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Du deutſches Weihnachtsfeſt! In ſüßem Frieden 
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AAAA 


Ruft fie nicht Eure ganze Kindheit wieder? 


1897. 


Steigt nicht die Jugendzeit vor Euch hernieder, 


Sa du heut' Einzug an dem deutſchen Herde, 
jetzt, wo fie ſchlüft, die winterliche Erde, 
Und wo dem Arm des Landmanns Ruh beſchieden. 


Und mit dir geht ein Singen durch die Welt, 


Ein helles Klingen wie von Engelsliedern, 

Und all' die Glocken dieſen Gruß erwiedern; 

Der Menſch in ſeiner Arbeit inne hält. 

Der Handwerksmaun legt ſtill fein ab Geh fort, 
Das Buch ſchlügt zu der Grübler und Gelehrte 
Und, den ſonſt nichts in ſeinem Schaffen ſtörte, 
Der Kaufmann auch läßt den geſchüft'gen Ort. 


Da Ihr daheim noch aus der Eltern Munde 
Das Wort, das hehre, jubelnd habt vernommen, 
Da heim Ihr zur Beſcheerung ſeid gekommen, 


Da unterm Tannenbaum die Gaben lagen, 


Die Elternliebe für Euch einbeſcheert. — i 
Ach, feigen nicht aus längſt vergangnen Tagen 
Der Bilder ſchönſte auf, wenn heut' Ihr hört 
Das deutſche Wort: „Weihnachten“ jubelnd klingen? 
Wer möchte da das alte Lied nicht ſingen: 


Auch Euch, die zu des Reiches Schutz und Wehr 


Hinausgezogen in Decembertagen 
And deutſche Macht in ferne Lande tragen! 


— — — Und wo Frau Sorge in der ſtillen Kammer 
Schon lange Wache hält, wo's öd' und kahl - 
Da grüße heut' in alle Noth und Jammer 

Die Hoffnung leuchtend und der Freude Strahl. 
Da trage, fers auch nur für wenig Tage, 

Die Nächſtenliebe ſtill das Glück hinein, 

Da leuchte, da die Finſterniß verjage 

Des Weihnachtsbaumes heller Kerzenſchein. 

— Und wo ein Wandrer einſam zieht die Gaſſen 


1 


Aus den Fabriken ſtrömen dichte Schaaren, 
Die Räder ſtocken und ſie halten ein, 
Und die noch auf dem Felde thätig waren, 
Sie ſuchen ihre Hütte und ihr Heim. 
Es iſt, als ſei es über ſie gekommen 
Ganz plötzlich, wie aus einer andern Welt, 


Und ihren dunklen Lebensweg erhellt. — 


„Weihnachten“ klingt's! — Kennt Ihr die frohe Kunde? 


Und klopft an Euer Thor — Stoßt ihn nicht fort! 
Und wo ein Menſch im Unglück wird verlaſſen, 
Da geht zu ihm — und bringt ihm Troſteswort. 
Wo ein Gefangner hinter Kerkermauern, 

Da falle heut' ein Hoffnungsſtrahl hinein, 

Und wo die Waiſen um die Eltern trauern, 

Da ſtellt Euch heut' als echte Chriſten ein. 

— Nur der iſt arm heut', dem kein Weib zu eigen, 
Der keinen Kinderjubel heute hört, 

Der keinen Freund beſitzt, um den da ſchweigen 


Die Weihnachtslieder — dem da nichts beſcheert 
Und der da Keinen hat, um zu beschenken ad 


Und hätt' des Alltagslebens Qual genommen 


„dw ſtille heil'ge Nacht“ inbrünſtig leiſe, 
Die liebe echte deutſche Weihnachtsweiſe? 


— — — Du deutſches Weihnachtsfeſt! Sei froh 
willkommen! 


Wir grüßen dich am heimathlichen Herde! 


Die Kerzen ſind am Tannenbaum entglomme 
Schaart Euch um ihn. — Und wo ſich auf der 
Auch Deutſche finden, ſei es fern im Süden, 
Sei's hoch im Norden — ſei es auf dem Meer, 
Euch Allen ſei ein Weihnachtsbaum beſchieden! 


— Doch reich iſt der, der zu erfreuen weiß 
Und ganz ſich in die Weihnachtsluſt verſenken 
Und jubeln kann — und ſei er ſelbſt ein Greis. 
— — So feiert denn das Weihnachtsfeſt in Frieden, 
Das deutſche Weihnachtsfeſt an Eurem Herd, 
Und allen unſern Leſern ſei der Frieden 
Und ſei das Glück zum Feſte reich beſcheert. 
Ruht von der Arbeit — Gönnt Euch 
Feiertage, 
Das neue Jahr braucht unſre ganze Kraft! 
Und jeder nach dem Weihnachtsfeſte ſage: 
Mit Gottes Hilfe rüſtig fortgeſchafft! 


n 
Erde 


E. Pletzoker. 


Weihnachten. 


Weihnachtsabend iſt heraufgezogen, die Kerzen 
erſtrahlen im dunklen Geüſte des Tannenbaums, 
Kinderaugen erglänzen, und freudiger Dank leuchtet in 
den Augen der Gebenden und der Beſchenkten. Finder 
auch nicht jeder Wunſch ſeine Erfüllung, der im Herzen 
keimte und ſproßte, ſo wird doch die Liebe das Gebotene 
weihen und ihm auch dort reichen Werth verleihen, wo die 
Mittel zur beſonnenen Sparſamkeit zwangen. Nicht 
in dem Geldwerth der Gabe liegt ihre Bedeutung, 
wohl aber in der Geſinnung, aus der fie geboten, und 
in der Geſinnung, mit der ſie empfangen wird. Das 
Weihnachtsfeſt macht in gewiſſem Sinne gleich, es ge⸗ 
währt dem Aermſten, was der Reichſte mit allen 
Schätzen ſich oft nicht erkaufen kann: den Blick herz⸗ 
licher Liebe. uno 

2 doch kann auch der Reiche ſich dieſen köstlichen 
Dank erwerben: wenn er dem Text, den die Weih⸗ 


nachtszeit ſo ergreifend predigt, willigen Herzens folgt 


und den Lichterglanz auch dorthin trägt, wo Jammer 
und Sorge, Hunger und Kälte herrſchen, wo das Eltern⸗ 
auge kummervoll auf den Lieblingen ruht, die vergebens 
auf das Erſcheinen des gabenſpendenden Wundermannes 
hoffen. Die Bitterkeit, die am Weihnachts abend em⸗ 
pfunden wird, frißt ſich tief ein in das Gemüth, und 
wiederum wird der, der wohlzuthun und mitzutheilen 
nicht vergißt, keine reinere Freude em 
pfinden, als wenn er das Zauberwort ſpricht, 
das die Dunkelheit erhellt und dem Müden Raſt ſchafft. 
Wie kein anderes ift Weihnachten das Vet der 
Nächſtenliebe — aber wo die Gabe geſpendet 
wird, da muß ſie nicht nur aus gutem Herzen geboten 
werden, ſondern auch mit dem rechten Tact; wo der 
Dank gefordert wird, if er ſchon werthlos ge⸗ 
worden. Und nicht aus Sentimentalität ſoll man 
handeln, ſondern aus ſittlichem Drange; man fol 
nicht Liebe ernten wollen dort, wo man ſelbſt nur 
Gaben, aber keine Liebe ſpendet. Gerade dort aber, 
wo ſich das Elend nicht aufdrängt, wo es ſchweigend 
und ſchamhaft ſeine Blößen verdeckt, iſt die rechte 
Stätte für den, der das Weihnachtsfeſt zu einem Feſte 
der Nächſtenliebe geſtalten will. Es mag mühevoll 
dein, aber es ijt guch lohnend, die Wohnungen Derer 
zu ſuchen, die ſich nicht aufdrängen, ſondern ſchweigend 


dulden „als verſchämte Arme“. Hier darf man geben, 
und man erſpart zugleich dem Armen die Scham, ſeine 
Hand ausſtrecken zu müſſen. j 

Aus dem traulichen Heim ziehen die leichtbe⸗ 
ſchwingten Gedanken heute inniger denn je zu jenen 
Stätten, die deutſchen Herzen die theuerſten ſind: 
zum Weiſen von Friedrichsruh, wo heute, wenn im 
ſtillen Waldſchloſſe die Lichter erſtrahlen, unter allen 
Gaben auch die reichſte nicht fehlen wird, die Liebe 
eines Volkes. Und dieſe Liebe weilt auch im ſtrahlenden 
Kaiſerſchloſſe, wo ein kerndeutſcher Mann, für 
einen Augenblick frei von dem verantwortungsreichen 
Amte des Herrſchers, im Kreiſe der Seinen weilt und 
eine deutſche Mutter ſich des Kinderjubels freut. 

Vom Kaiſerſchloſſe aber ſchweben die Gedanken und 
der Wunſch hinaus auf die offene See zum Prinz: 
Admiral und all den braven Seeleuten, die des Dienſtes 
immer gleich geſtellte Uhr hinausruft in ferne Meere, 
wo ſie des Deutſchen Reiches Flagge zeigen und für 
des Vaterlandes Macht und Ehre eintreten werden. 
Als deutſche Männer ziehen ſie hinaus und der deutſche 
Weihnachtsbaum, den ſie aus der Heimath mitgenommen 
haben, wird auch an Bord in hellem Lichterglanze 
ſtrahlen und die Braven all an die Lieben zu Hauſe 
erinnern. ; 

Selten noch hat das deutſche Bolt fo herzinnig das 
Weihnachtsfeſt feiern dürfen, wie in dieſem Jahre, das 
einen frohverheißenden Ausblick eröffnet auf die politiſche 
und nationale Zukunft Deutſchlands. Es hat ſich 
wieder einmal auf ſich ſelbſt beſonnen, auf feine ſtolze 
Vergangenheit, die ihm den bevorzugten Platz im Rathe 
der Völker eroberte, und im Vertrauen auf ſeine be⸗ 
währte Kraft und die Lauterkeit ſeiner Geſinnung hat 
Deutſchland das gefordert, was andere minder gewiſſen⸗ 
hafte Völker ſchon längſt befitzen: Den Platz in der 
Sonne. ; 

Kein ſchöneres Geſchenk konnte der deutſchen Nation 
von ihrem Herrſcher zum Weihnachtsfeſte zu Theil 
werden, als die thatbereite Gewähr, daß der Schutz 
ihres Anſehens, die Wahrung ihrer Intereſſen in 
jeinen Händen wohl geborgen ift, und daß der Monarch 
keinen Augenblick ſich beſinnt, ſeinen leiblichen Bruder 


in die weite Ferne zu entſenden, wenn es das Wohl 


der Nation gilt. Und er hat dieſe That mit einem Schritte 


F w ZZO 
begleitet, der das freudigſte Echo allüberall wachgerufen Hat: amerikaniſche Annexion Hawaiis verzichtet worden iſt. 
Sein Beſuch im Sachſenwelde, beim getreuen Eckhard Daraus folgt aber noch lange kein Bündniß mit der 
der Nation, hat aller Welt verkündet, daß der Monarch 9 Rh A e oni ji e = 

i * * z 7 : , a 1 j L u 
Br wiwa, eines Siunes find, daß die ſicherlich mit keinem om theilen will. Für England 
auswärtige Politik des Deutſchen Reiches in jenen holt weder Japan, noch Amerika die Kaſtanien aus 
Bahnen ſich bewegt, die von dem unübetroffenen Meiſter[dem Feuer. In al? den Fabeleien ſteckt nur die eine, 
der Staatskunft ſo glücklich vorgezeichnet ſind. aber ſchon alte und wohlbekannte Wahrheit des 


Es wird kaum von Jemanden beſtritten werden, daß ha gulſch⸗ruſſiſchen Gegenſatzes, welcher durch 
die B Ror: Arthur si 
der Augenblick, in dem wir auf Chinas entlegener Küſte e ie "Gin A gó k A ant cher 


feſten Fuß gefaßt haben, einen bedeutungsvollen Wende- Intereſſengegenſatz exiſtirt aber nicht, da deutſcher⸗ 
punkt in unſerer internationalen Stellung bildet. Es ſeits niemals der Abzug der Japaner aus 


; Weihaiwei gefordert worden 
Bat fi uns endlich die e Gelegenheit ſeitigen Intereſſen nirgends collidiren. Wir 
geboten, der Welt zu zeigen, daß wir ſozuſagen „auch haben es in Wirklichteit allein mit China zu thun, und 
wer ſind“, daß wir entſchloſſen ſind, keine Unbill un⸗ da dieſes am allerwenigſten ſich in engliſchen oder 
geſtraft zu dulden und als Gleiche unter Gleichen e Sthut begeben wird, dürfen wir uns ruhig 


k A 0 J 50 x des neuen Küſtenbeſitzes freuen, ohne uns vor Engla d 
im friedlichen Wettbewerb der Völker unſeren Platz Japan oder den Vereinigten Staaten, oder aa 995 
einzunehmen. Dieſe theoretiſch ſchon längſt anerkannte allen dreien zuſammen, fürchten zu müſſen. Die 


Thatſache iſt nun auch praktiſch durchgeführt. Soll es Situation in Oſtaſien wird wohl noch voraussichtlich 
uns nicht ein glückliches Omen fein, wenn gerade in für de A Monate für die weitere Oeffentlichkeit 
der ſeligen Weihnachtszeit uns dieſes unerwartete yk KA pra jów b rc. udać a. 8 
Geſchenk gegeben ward? Das nationale Bewußtſein friedlicher und ruhiger Weiſe erledigen. Wenn 11 
hat wieder kraftvollen Schwung genommen, und ftolger | die Thatsache feft ſteht, daß die europäfſche Politik für 
und ſelbſtbewußter als ſeit Jahren dürfen wir jetzt h pi s a Sen abe ift, fo 

ilien⸗ hieraus keinesfa a evorſtehen irgend 
als anche unſer trautes, deutſches Familien welcher ſenſationellen Ereigniſſe zu 
feſt feiern. gewärtigen. 


Ein auti⸗der ij it iß? ; ii 
en ee e Politiſche Tagesnberſicht. 
von London aus verbreiteten Pläne, Ideen und Com⸗ ze; Papit Sen XIII. empfing ‚geitern, an dem Tage 
binationen, um Deutſchland und eventuell auch Rußland ſeines diamantenen Prieſterjubiläums, das Cardinal⸗ 
ein Paroli zu bieten, mit einer erſtaunlichen Unermüd⸗ Collegium ſowie die Biſchöfe, Prälaten und den 
lichkeit und Kühnheit fort. Was damit bezweckt wird Hofſtagt, in deren Namen der Decan, Cardinal Oreglia, 
liegt auf der Hand: man möchte Deutſchland ſchrecken[GlückwünſchezumWeihnachts i efte ausſprach. 
Aber wir glauben, je länger das Spiel dauert, um io In feiner Antwort führte der Papſt aus, der fociale 
weniger wird es auf die öffentliche Stimmung in | Frieden jet begründet auf der Beobachtung des Geſetzes und 
Deutſchland oder gar in der Wilhelmſtraße Eindruck] des Vorbildes des Erlöſers; daß man dieſes vergeffen habe, 
machen. Das neueſte Märchen von einem engliſch⸗ſſei die Urſache der Beunruhigung und der Leiden der 
realen merikaniſchen Bunde, von der] heutigen Generation. Auch die Völker könnten ihren 
eſetzung Weihaiweis und von Flottendemonſtrationen Ehrgeiz nur dadurch zügeln und das Mißtrauen 
gegen Deutschland und Rußland zugleich, wird nur nur dadurch zerſtrenen, daß fie das Geſetz 
bei politiſchen Kindern Glauben finden. Es kann ja Ia klin PaPa SE = 
jein, daß zwiſchen England und Japan eine gewiſſe Chriſti wiederherſtellen und dem Ruf der Kirche folgen, die 
Annäherung erfolgt iſt, welche ſich ſpeciell gegen nicht nur ein religiöſes, ſondern auch ein bürgerliches Werk 
die von den Japanern fon lange als feindlich vollführd, indem ſie alle Völker zur Einigkeit im Glauben 
betrachtete ruſſiſche Politik richtet. Japan mag auch aufbiete. Der Papit ſprach ſodaun über Italien und 
gleichzeitig daran gedacht haben, auf alle Fälle] beklagte die Urſachen der Verwirrungen in dem Konftict 
gewappnet zu icin und freie Hand zu haben. Daher zwiſchen dem Staat und dem Heiligen Stuhl. Die 
wird es verſtändlich, daß auf den Einſpruch gegen die] unparteliſchen Elemente wünſchten das Ende des Konflietes 
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und die beider⸗ 


5 2 Koja kia zka PH— ͤ —— d 


2 


herbei, denn dieſer ſtehe im Gegenſatz zu den Erinnerungen 
und Gefühlen der Italiener, deren Mehrheit ihn niemals 
billigen werde. Es jei ſchlecht, dieſe Gefühle zu bekämpfen, 
denn in ihnen fet die politiſche Einigkeit cinbegriijen. Ihr 
äußeres Wohlergehen genüge ihnen nicht, ſie forderten die 
Unabhängigkeit des Papſtthums und die Wiederherſtellung 
ſeiner Rechte. Noch ſchlechter ſei es, die friedlichen Bürger 
mit den Umſturzparteien zu vermengen. Es jet ein Fehler, 
daß man die Sache Italiens offen in Confliet mit den 
Rechten des Papſtthums gebracht habe. Wann fei es denn 
unwürdig geweſen für einen Staat, den Weg gerechter 
Genugthuung zu betreten! 

Der Papit, welcher ſich ausgezeichneten Wohlſeins 
erfreut, ſegnete zum Schluß alle Anweſenden. 

= 

Der Geſammtverluſt der engliſchen Armee ſeit 
Beginn des gegenwärtigen Feldzuges an der indiſchen 
Grenze beträgt 433 Todte und 1321 Verwundete, 
darunter 36 engliſche Officiere todt und 81 verwundet. 
Der in Allahabad (Indien) erſcheinende „Pioneer“ 
kritiſtrt die Führung im Feldzuge nach Tirah auf das 
Schärfſte. Die Offiziere hätten die in fie geſetzten Gre 
wartungen getäuſcht. Fälle guter Truppenführung 
ſeien nur vereinzelt, tactiſche Fehler dagegen zahlreich 
vorgekommen. ' 


A 

Die feierliche Einjenuung der Leiche der Fürstin 
Hohenlohe durch den Probſt Neuber fand geſtern 
Abend im Reichskanzler⸗Palais ſtatt. Außer den 
Familienmitgliedern wohnten der Kaiſer, die Staats⸗ 
ſecretäre und die Miniſter der Feier bei. Die Kaiſerin 
ließ ſich durch die Gräfin Brockdorff vertreten. 

Berlin, 29. Dec. (Privattelegramm). Der Tranerzug 
mit der Leiche der Fürſtin Hohenlohe ging geſtern Abend 
10%, Uhr nach Schillingsfürſt ab, wo die Ankunft Hente früh 
9 Uhr erfolgt. Die Beiſetzung findet am Sonntag ſtatt. 
5 mit ſämmtlichen Angehörigen fýr im 

ug > 
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Von den Wällen von Paris ſoll in nächſter Zeit 
ein Stück fallen. In der Heerescommiſſion der 
Deputirtenkammer ſprach fih geſtern der Kriegs⸗ 
miniſter Bill lot über den Geſetzentwurf betreffend die 
Niederlegung des Theiles der Pariſer Feſtungsmauer 
zwiſchen Point du Jour und Pantin aus. Der Miniſter 
empfahl die Annahme des Geſetzentwurfs und hob 
hervor, daß die zu erbauenden detachirten Forts dieſen 
Theil der Feſtungsmauer vortheilhaft erſetzen würden. 
Die Veräußerung ve freiwerdenden Terrains werde 
etwa 150 Millionen Francs erbringen, von denen 
60 zum Bau detachirter Forts, der Reſt zur Bet: 
beſſerung der Heeresausrüſtung dienen ſollen. Die 
Commiſſton ſprach fih einſtimmig für den Geſetzentwurf 
aus. Der „Temps“ meldet, die neue Ringmauer von 
Paris werde wenig complieirt ſein und lediglich aus 
den Zutritt abwehrenden Befeſtigungen beſtehen, deren 
Gräben von der Seine gebildet werden follen. 


= 

Der Panamaproeceß oder wenigſtens feine gegenwärtige 
Verhandlung wird wohl im Sande verlaufen. Als geſtern 
das Zeugenverhör fortgeſetzt wurde, ereignete ſich ein 
bemerkenswerther Zwiſchenfall. Als nämlich die Mitte 
angeklagten Artons dieſen als ruchloſen Verleumder 
hinſtellten, gaben drei Geſchworene Zeichen ihres 
Beifalls. Man glaubt, daß dieſer Vorfall Anlaß zur 
Caſſation des Verfahrens werden könne. 


Von Marie Bernhardt. z 
27) (Nachdruck verboten.) 
(FJortſetzung.) : 
Ruth lächelte ergebungsvoll. Lieber doch noch 
die Hofgeſchichten des Kammerherrn a. D. Baron 
ietoff mit anhören als die ewigen Berichte aus 
Benno's Jugend und Kinderzeit! N: 

„Wir find ſehr vermißt worden, Kindchen, ſehr!“ 
Franziska klopfte der jungen Schwägerin wohl⸗ 
wollend die Wange. „Namentlich, der Wahrheit 
die Ehre, von der Herrenwelt. Einige ſtellten ſich 
geradezu untröſtlich an. Nicht wahr, Benno?“ 

„Ja, ja!“ beſtätige der Landrath etwas zerſtreut, 
hielt aber doch auf ſeiner Wanderung durch das 
Zimmer inne und ſah wieder zu Ruth hinüber. 
Der kleine Eigenſinn! Nun war es wirklich Zeit, 
daß ſie Vernunft annahm! Hätte er ſie nur noch 
zehn Minuten allein für ſich gehabt und ihr einmal 
ernſtlich zugeredet,. .. es würde ihm ſchon ge- 
lungen ſein, ihr den Kopf zurecht zu ſetzen! — 

Fräulein Franziska ſeufzte mit einem unge⸗ 
duldigen Blick auf die fatale „Perſon“, die regel⸗ 
mäßig zur Unzeit auf der Bildfläche erſchien. 

„A propos, Benno“, begann fie nach einer Weile, 
als ſie ſehen mußte, daß Lux keine Miene machte, 
das Feld zu räumen, „Director Rönnig — wirklich, 
er iſt recht chie und gentlemanlike, ich muß es ſagen 
— machte da heute eine Anmerkung, die mich etwas 
ſtutzig werden ließ. Es geſchah in Deinem Beiſein, 
Du wirſt Dich erinnern, was ich meine! Er ſprach 
von einer Demonſtration, die ihm neulich wider⸗ 
fahren ſei, und meinte, er würde ſich gar nicht 
wundern, wenn auch Du — —“ 

Es ſtand in den Sternen geſchrieben, daß 
Fräulein Franziska Wernecke heut Abend nicht dazu 
kommen iollte, ihre Sätze zu beenden. Schon 
während ihrer letzten Worte war ein wunderbar 
murmelndes, raunendes Geräuſch, das raſch anſchwoll, 
vor den Fenſtern des Hauſes hörbar geworden, — 
es war, wie wenn eine große Menſchenmenge 


beiſammen ift und mit gedämpften Stimmen durch⸗ 


einander ſpricht. Jetzt ſchlug etwas wie eine Glocke 
an, und dies wurde das Signal zu einem ohren⸗ 
betäubenden Lärm, der ſo plötzlich losbrach und ſo 
dicht an den Fenſtern ertönte, daß die im Zimmer 
Befindlichen ſich nur durch Zeichen hätten verſtändigen 
können, weil eine menſchliche Stimme unmöglich 
durchgedrungen wäre. — Es dachte aber zunächſt 
Niemand an Sprechen. Ruth hatte ſich erhoben 


.. Freitag 


trat dieſem Anſinnen fo energiſch entgegen, daß man 
nach einigem Zögern auch die Dame entließ. In diefem 
ta ift der Denunziant gleichfalls mit einer Gefängniß⸗ 
trafe belegt worden. 

—— — —— 


Deutſches Reich. 

Berlin, 28. Dec. Heute Morgen hörte der Kaiſer 
im Neuen Palais von 9 Uhr ab die Vorträge des 
Kriegsminiſters Generallieutenants von Goßler und 
daran anſchließend des Chefs des Militärcabinets 
v. Hahnke. Am Mittag begab ſich der Kaiſer nach 
Berlin und nahm das Frühſtück bei der Kaiſerin 
Friedrich ein. Später gedachte der Kaiſer die Ateliers 
des Prof. Begas und des Bildhauers Baumbach zu 
beſuchen und Abends der Einſegnungsfeier für die 
verjtarbene Fürſtin zu Hohenlohe⸗Schillingsſürſt bei- 
zuwohnen. 

— Der Kaiſer hat von dem Werke „Deutſchlands 
Seemacht ſonſt und jetzt“ vom Capitänlieutenant a. D. 
Wislicenus eine große Anzahl von Exemplaren für 
beſonders gute Schüler von deutſchen höheren und 
mittlexen Schulen aller Art als Prämien zu dem bez 
vorſtehenden Weihnachtsfeſte zur Verfügung ſtellen 
laſſen. Die Geſchenke ſind mit einem Vermerke über 
die Verleihung durch den Kaiſer verſehen. 

— Der Kaiſer hat anläßlich der Taufe des Panzer- 
kreuzers „Vineta“ an den Staatsſeecretär des Neichs⸗ 
Marineamts aus Bromberg folgendes Telegramm 
gerichtet: „Ich dauke Ihnen für Ihr Telegramm und 
gratuliere der Marine gu dem neuen Kreuzer. Vivab 
sequens!“ 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag zu einer Sitzung zuſammen. wb 

— Den „Reichsanzeiger“ zufolge ijt dem Ober⸗Poſt⸗ 
rath und ſtändigen Hilfsarbeiter im Reichs⸗Poſtamt 


a der Charakter als Geheimer Poſtrath mit dem || 


Range der Räthe 3. Claſſe verliehen worden. 


— Vor 100 Jahren, am 24. December 1797, wurde | 
in der Schillerſtadt Marbach ein Mann geboren, der 
als Juriſt und Staatsmann ſich einen guten Namen 


erworben hat, Karl Georg v. Wächter. 


Mit 22 Jahren Profeſſor der Rechte in Tübingen, ging | 
er ſpäter nach Leipzig, kehrte aber bald nach ſeinem früheren | | 


Wohnſitz zurück. 1845 zum zweiten Male auf ſechs Jahre 


zum Präſidenten der württembergiſchen Kammer gewählt, 
Er nahm dann an dem 
Frankfurter Vorparlament theil und wurde von dieſem in 
den Fünfzigerausſchuß gewählt. Später ging er als Präftdent |f 
des Oberappellationsgerichts der vier freien Städte nach 
Lübeck. Von dort aus wurde er als Pandectenlehrer nach] 


legte er dies Amt 1848 nieder. 


Leipzig berufen, wo ihm mannigfache Ehrungen zu Theil 


wurden; er wurde u. a. zum Mitglied des Staatsrathes 


ernannt. Im benachbarten Connewitz ſtarb er am 
15. Januar 1880, W. gehört zu den Begründern des 
„Deutſchen Juriſtentags“, dem ex (ſeit 1866) in ſechs 
Verſammlungen präſidtrte. 1867 wurde er in den 
conſtituirenden Reichstag des Norddeutichen Bundes gewählt. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Prag, 28. Dec. Heute 
Nacht richteten Excedenten einen. Angriff gegen das 
Schulgebäude in Wyſchowitz. Ein Wachmann ſchritt 
ein und zerſtreute die Excedenten. Drei Perſonen 
wurden verwundet. : 

Niederlande. Haag, 23. Bec. Die zweite 
Kammer nahm den Geſetzentwurf betreffend MD- 
ſchaffung der Export⸗Zölle und Java⸗ 
Zucker an. $ i dż 

Rußland. Petersburg, 23. Dec. Auf kaiſer⸗ 
lichen Befehl wird das in Nikolajeff im Bau befindliche 
| den Namen „Fürſt Potemkin 

awritſchesky“ erhalten und der Schwarzen Meere 
Flotte zugezählt werden. Der in Petersburg im Bau 
efindliche Kreuzer „Gromoboy“ wird der baltiſchen 
Flotte zugewieſen. 

Frankreich. Paris, 23. Dec. Der Senat ge 
nehmigte nach Erklärung der Dringlichkeit den 
Handelsvertrag mit Japan und das Ah- 
kommen mit dem Deutſchen Reiche, betreffend die 
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verlag der Juſtizminiſter Miliard ein Decret, durch 
die Seſſion geſchloſſen wird. — In der Deputirten⸗ 
kammer verlaß der Miniſterpräſident Méline bas den 
Schluß der Seſſion verfügende Deret. 


Cuba. Havannah, 23. Dec. Eine ſpaniſche 
Commiſſion, die ausgeſandt war, den Leichnam des 
Oberſten Ruiz zu ſuchen, iſt unverrichteter Sache 


hierher zurückgekehrt. Dem Vernehmen nach ſoll die 
Verwaltung auf Cuba öconomiſcher, als fie gegen⸗ 
wärtig ift, geſlaltet werden. 


und eine inſtinetmäßige Bewegung gemacht, zum 
Fenſter zu eilen, wurde aber durch Franziska, die 
an allen Gliedern bebte, daran verhindert. Der 
Landrath war ſehr blaß geworden, er that einen 
haſtigen Schritt auf ſeine Frau zu, blieb dann un⸗ 
ſchlüſſig ſtehen und blickte aufgeregt im Zimmer 


umher, wie wenn er irgendwo Deckung ſuchen wolle. 


Lux, die, mit einem Stapel Deſſertteller im Arm, 
vor dem geöffneten Credenzſchrank am Boden kniete, 
ſtellte die Teller mit einem ſo gewaltſamen Ruck 
bei Seite, daß fie heftig in's Klirren kamen, ſprang 
von den Knieen auf und eilte zu Ruth, als ſei dies 
die einzige Stelle, wo ſie hingehöre. — 

Draußen wuchs der Lärm mit jeder Secunde. 
Eine wahre Höllenmuſik wurde entfeſſelt, — Kejjel 
und Becken mit voller Kraft gegen einander ge⸗ 
ſchlagen, ſchrille Kindertrompeten geblaſen, dazwiſchen 


lautes Johlen und heiſeres Geſchrei aus rauhen 


Kehlen, — gellende, langgezogene Pfiffe, die gleich⸗ 
ſam über dem Ganzen ſtanden, gleichmäßiges Ge⸗ 
bimmel mißtönender Glocken und jetzt die erſte 


greifbare Drohung, — ein mäßig großer Feldſtein, 3 
der klirrend durch die Fenſterſcheiben ſchlug, dicht 
lan Luxens Schläfe vorüberſauſte und einige der auf 


dem Fußboden unmherſtehenden feingeſchliffenen 
Weingläſer traf, die mit einem hellen Klang zer⸗ 
ſprangen. 

„Die Lampen fort!“ rief der Landrath mit aller 
Kraft ſeiner Lungen. „Dunkel machen! Daun in 
die Hinterzimmer!“ ; 

Fort zu bringen waren die Lampen nicht jo ohne 
weiteres. Sie waren rechts und links neben dem 


Paneelſopha poſtirt, zwei ſchwere, koſtbare Lampen 


in Manneshöhe, mit viereckigen Schirmen aus gold⸗ 
farbener Seide überdacht; ſie waren ſchwer von der 
Stelle zu bewegen, das Hausmädchen brauchte jedes 
Mal Hollmann's Hilfe, wenn die Lampen gerückt 
werden ſollten. i 


Mit raſcher Geiſtesgegenwart ſprang Lux auf 
den nüchſten Stuhl und blies die zur Linken ſtehende 
Lampe aus. Ruth machte ſich, nicht ohne Mühe, 
von den ſie krampfhaft umklammernden Händen 
Franziska frei und löſchte die rechtsſtehende Lampe. 
Vor den Fenſtern verſtärkte ſich, angeſichts diefer 
plötzlich im Zimmer eintretenden Finſterniß, das 
Lärmen, und durch das andere Fenſter flog ein 
neues Wurfgeſchoß, das diesmal Fräulein Franziska's 
Arm ſtreifte und ein empörtes Wehgeſchrei bei ihr 
hervorrief. 

„Still! Nach den Hinterzimmern!“ rief der 
Landrath noch einmal und legte den Arm um die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


en 


24. December. 


Nr. 301. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Köln, 23. Dec. Nach einer telegraphiſchen Meldung | find all die Teller — Mit den Aepfe 


aus Sidney tit der Forſchungsreiſende Profeſſor wilhelm 
o ſeſt aus Köln am 25. November auf der Inſel Santa 
Cruz am Herzfchlage geſtorben. 


i ſchextr Rath⸗ 
die Hausmama gedacht — Punſchextraet vom 5 
t — Wartet in dem Mleidetjcjrant — Und beleg 
hauskeller — Wartet in dem K 115 bling und Stant — 
All die kleinen Kinkerlitzchen — Die beftinmt gum 
Tannenbaum — Sind ee und aan 1 Sabah F 
All die Sächelchen von Schaum — Lichte, i 
E 920 Watte und Lametta fein — Werden 


SAS. ver und dergleichen — A : 
Neunes vom Tage. wohl zum Chriſtbnum reichen — Pun, man a 
Bären und Wölfe in Unterkrain. viel hinein — Auf e ERA dozed und viel 
Laibach, 20. Der. Ser letzte fußhohe Schnee hat auch Karpfen kaufen in der Fete d Und der Grünkohl, 
die Bären und Wölfe aus dem Hochwalde in die Ebene Butter — Die gehören ſtets dazu — ar — Und den 
getrieben. So wurden in den letzten Tagen drei Bären ge⸗ zu dem Feſte — Er iſt heute abgewe š 


jefen, als fie zwiſchen Gottſchee und Altkingen den Eiſenbahn⸗ Caviar für die Güfte — Hat Papa auch ſchon beſtellt — 


damm überſchritten. Als der Landmann Anton Horvat 
aus Maria⸗Goriea Freitag Nachts den Wald Jarkf paſſirte, 
murde er von einem Wolfe angefallen und zerriſſen. Die 
Beſtie fraß dem Unglücklichen das ganze rechte Bein weg. 

I Von Wölfen 

it in der Nähe von Kajan ein 20jähriges Mädchen 
zerriſſen worden. Den Spuren nach zu ſchließen, haben 
neun Wölfe die Unglückliche angefallen. Am nächſten Tage 
haben Vorüberfahrende nur einen Fuß des Mädchens gefunden. 

Drei Kinder verbrannt. 

Aus Flensburg wird gemeldet: In einer zum Hofe 
Kieholm gehörigen Kathe des Arbeiters Manwill brach Feuer 
aus, das ſie in kurzer Zeit in Aſche legte. Drei allein im 
Hauſe anweſende Kinder von einem bis vier Jahren ſind in 
den Flammen umgekommen. 

Vom Löwen gefreſſen. 

Pavis, 23. Dee. In Breme⸗les⸗Ordres bei Calais 
wurde der Thierbändiger Fort während ſeiner Jahrmarkts⸗ 
vorſtellung von einem Löwen angegriffen, niederge⸗ 
worfen und vor den Augen ber dörflichen Zuſchauer halb 
aufgefreſſen. Dem Thier konnten nur verſtümmelte 
Reſte entriſſen werden. [ae 4 


| Unsere geehrten Leser erhalten mit der 
heutigen Nummer einen 


Wandkalender 


für 1898 


als kleine Weihnachtsgabe. 

Móchte derselbe recht allgemeine Benutzung 
finden und unseren Freunden in Stadt und 
Land nur frohe Tage und Wochen zeigen! 

Wir überreichen denselben mit herzlichen 
Wünschen für ein glückliches 


Neues Jahr! 


forales. 


* Witterung für Sonnabend, 


25. December 
Nebel, feuchte Śl bedeckt. S.⸗A. 8,13, S.⸗U. 3,48, M.⸗A 


9,37, M.⸗U. 5,58. 

* Witterung für Sonntag, 26. December, Salt 
und feucht, meiſt bedeckt, Nebel. SM, 8.13, S.⸗U. 3,49, M.-A. 
10,2, M. ⸗U. 7,28. i 

* Witterung für Montag, 27, December. Um Null 
herum, bewölkt, fucht, Nebel. S.⸗A. 8.13, S. -U. 3,59, M. ⸗A. 
10,21, W.M, 8,53. 

r. Weihnachtsplauderei. Tannenduft auf Markt 
und Gaſſen. — Kuchenduft in jedem Haus — Die Neu⸗ 
gierde kaum de faffen. — Und man denkt fich manches 
aus — Aus der Ferne die Verwandten — Stellen auch 
ſich pünktlich ein — Oder ſie Packete ſandten — 
Manchmal groß und manchmal klein. — In der guten 
Stube liegen — Schon die Gaben ſtark verpackt — 
Hünschen hat daran Vergnügen — Daß er jego Nüſſe 
knackt. — Abgeputzt find Decken, Wünde — Scheuern 
währt acht Tage ſchon — Und beſchäftigt alle Hände — 
Weihnachten bringt ja den Lohn! — Und die Stollen 
ſind gerathen — Und die Bleche ſind es auch — 
In der Pfanne liegt der Braten — Und der 
Schinken hängt im Rauch. — Für Getränke 
ſorgte reichlich — Der Papa, wie ſtets er that — Und der 
Filius, er wird häuslich — gort er doch jetzt auf ein 
Rad — Lieschen jubelt alle Tage — „Morgen, da iſt 
Weihnachtstag!“ — Und das Carlchen, o ſage — Nicht 
mehr in das Bett gehn mag — Mutter weiß ſich kaum 
zu laſſen — In der Küche, an dem Herd — Und des 
Vaters Extracaſſen — Sind von Mutter längſt geleert 
— Auch das Kleid für die Marie — Iſt erſtanden und 
gemacht — Und auch an die Rindfleiſchbrühe — Hat 


ihm zunächſt befindliche Geſtalt, in welcher er Ruth 


Kuhn'ſchen Weins. i 
Tas gehäkelt fie, geſägt, — Was geſchnitzt, gebran “ 


[heut — Feſtverſchnüren, feſtverbinden 


will haben — 
der 


PNA 


GŁ 7 i e 
Und Marie, die Maid der Stuben — Iſt 19 willig wie 
noch nie — Und die lieben, guten Buben — Banane 
jeit Wochen nie — Weihnachtsfreu A 1109 al 


jubel — Machen ſich im Hauſe breit — 
den vielen Trubel — Hat Mamachen auch eee 
— Selbſt die Puppen anzuziehn — Für die Mit 


Onkel Fritz's — Und ſich auch noch abzumühen — 
des Bubre Radfahrmütz'. eilige 

Und nun iſt der Tag gekommen — Wo der 122 Be 
Abend naht — Wo die Neugier ſoll genom FA 
Werden wo der Weihnachtsſtaat — ueigter⸗ 
vielen Herrlichkeiten — Strahlen in dem freuten 
glanz — Auf die ſich die Kinder enen, 
— Und ſpeciell der kleine Franz inet 
In der guten Stube ſteht er — Ausgeputzt der sA fet 
baum — Hier nur in Erfüllung geht er — adikk 
ganzer Weihnachtstraum. —. Schlüſſell och wasi ar 
geſtopfet — Kinderauge darf nichts jej m — Hor denn 
drinnen wird geklopfet — Will die „Feſtung ' 


„nicht ſteh'n? — Durch die Zimmer zieh'n perine] 


Wird auch manch Packet gebracht — Und da hinten n 
der ue Wird die Bowle angemacht — 1 9 
gehen, Boten kommen — Hier ein Trinkgeld, dort Eure 
eins — Still wird Alles abgenommen — Auch die Körbe 
— Und die Kinder inſpiciren A 


gekleiſtert — Sie m ihren Schrank gelegt, — Daß die 
Eltern es nicht finden — Ja auch ſie exfreun is 


erfordert Zeit — Vater hat auch ſeine Gaben — Sen 
die Mama längſt verſteckt — Denn was fte zum 85 
Hat Papa ja längſt entdeckt — En 

— Und die Hänge? 


Pelz wird ſie erfreuen 
lampe gar — Und ein Teppich einen neue 


n 
|| Bringt ja auch das Chriſtkind dar — Mutterhen wird 
überraſchen — j 
[Daß den Körbchen mit den Flaſchen 


Ihren Alten ja te di gem 
giebt den erſten Preis — Und bie Minder al ie 
lieben — Jedes ift fo reich bedacht — Was dem CHEN 
kind fe geſchrieben — Hat er alles heut gebracht en 
Selbſt das Rad es ift gekommen — Für den gut 1 
braven Sohn — Hat er Unterricht genommen — = 
lich doch im Velodrom — Und nun dämmert's. e 
Beſcheerung — Sie rückt näher näher ran — Und i 
kindlicher Verehrung — Harren auch die Kinder 
dann — Und die alten Glocken ſummen 155 
„Weihenacht, nun hebſt du an!“ — Un 5 
die Sorgen, ſte verſtummmen — Und es naht . 
Weihnachtsmann — Klopft leis an Palaſt und Hüte 


— Geht an keinem Haus vorbei — Ehrt die guti 
deutſche Sitte — Auch in dieſem Jahr 
aufs Neu — Und die Lichter ſie entzünden 


— Sich am kleinſten Tannenbaum — Und ſich frohe 
Menſchen finden — Still vereint im kleinſten Raum — 
Und ein Grüßen und ein Singen — Und ein Jubeln, 
ſtimmt mit ein — Und ein frohes Becherklingen ©" 
Alſo mag bei Euch heut ſein! $ 


. 


* Perſonalien. Der Kataſter⸗Controleur Wilhelm, 
Voigt iſt von Flatow nach Bielefeld, ſowie der Kataſter? 
Secretär Helmdach in Marienwerder als Kataſter⸗ 
Controleur nach Flatow verſetzt. Der Kataſter⸗Landmeſſer 
Simon in Königsberg ift zum Kataſter⸗Seeretär 
Marienwerder beſtellt worden. 

Perſonal⸗Veränderungen im 17. Armee ⸗Corps. 
Sinzinger, Intend. Affeffor, Vorſtand der Intend. der 3% 
Div., zum Inkend.⸗ Rath ernannt. Albrecht, Intend.⸗ 
Seoretär von der Intend. des XVII. Armeecorps, auf ſeinen 
Antrag mit Penſton in den Ruheſtand verſetzt. „A 

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger 
publicirt heute die von uns |. 3. gemeldete Verleihung 
des Rothen Adlerordens vierter Claſſe an die Schiffbau“ 
Directoren bei der Schichauſchen Werft Topp zu 
Danzig, Stebert und Borgſtede zu Elbing und 
des Allgemeinen Ehrenzeichens an die Meiſter Bur o w 
und Freeſe zu Danzig, Kriſch zu Elbing und dem 
Maſchinenbauarbeiter Preuß zu Elbing. , 


„Benno? Da hinaus? In feinen ſichern Tod? 


vermuthete. Es war aber feine Schweſter, die fih, | Du Bajt wohl den Verſtand verloren, daß Du es 


heftig zitternd, an ſeinen Arm hing und ihm dadurch 
das Vorwärtskommen nicht unerheblich erſchwerte. 

Lux hatte ihre Ruth mit ſtarker Hand gefaßt 
und mit fortgezogen. Hier kounten ſie nicht bleiben, 
das machten fie fih alle Vier klar. Einer der ge- 
ſchleuderten Steine konnte zu leicht Auge oder 
Schläfe treffen und eine ſchwere Verwundung herbei⸗ 
führen. In Ruth's Ankleidecabinet, das neuerdings, 
ſeit ihrem Erkältungsfieber, für ſie zum Schlaf⸗ 
zimmer umgewandelt worden mar, befand man ſich 
am geſichertſten. Das hochgelegene Feuſter lag nach 
dem Garten hinaus, deſſen hohes, ſpitzes Eiſengitter 
gefährlich zu überklettern geweſen wäre. — Den 
Tumult hörte man aber auch hier, trotz eiligſt ge⸗ 
ſchloſſener Thüren, noch deutlich genug. — Lux 
hatte ſelbſt das Zimmer für die Nacht hergerichtet, 
das Bett zurecht gemacht, die Limonade auf den 
Nachttiſch geſtellt und die kleine, hinter einer Kuppel 
von mattroſa Gas brennende Hängelampe auge⸗ 
ündet. Dies gedämpfte Roſenlicht, die friedliche 
Abgeſchiedenheit des kleinen Raumes bildete einen 
merkwürdigen Contraſt zu dem Schreien und Toben, 
vor welchem man hierher geflüchtet war. 


Franziska war am faſſungsloſeſten. Sie war auf 


wagſt, ſolch' eine Idee überhaupt auszuſprechen? 
Benno, ich bitte Dich, rede Deiner Frau gut zu, 
wenn Du es im Stande biſt, — ſie muß, — ſie 
muß von Sinnen ſein!“ | 

„Ruhig, Franziska, ruhig!“ Er griff nach ihren 
Armen, die ſie wie zum Schutz um ſeinen Hals 
geſchlungen hatte. „Sei 5 — ich weiß, 
Deine große Liebe zu mir giebt Dir dieje über 
triebene Beſorgniß ein! Du könnteſt Dir da au 
Ruth ein Muſter nehmen! Sieh, wie ruhig ſie iſt!“ 

Es klang bitter und ſcharf genug, aber Ruth 
ſchien es nicht zu beachten. KE. 

„Es handelt ſich doch jetzt nicht um uns und 
unſere Beſorgniſſe“, ſagte fie ernſt. „Die Menſchen 
draußen find in vollem Aufruhr, — man muß doch, 
wiſſen, was ſie wollen!“ f 

„Möchteſt Du vielleicht hinausgehen und ſie 
fragen?“ warf Franziska mit zornbebender 
Stimme ein. i 

„Sofort, — wenn meine Gegenwart den Her, 
ringſten al; 155 hätte!“ entgegnete die junge Frau 
feſt. „Ich bin überzeugt, fie würden einer mejt”! 
loſen Frau nichts zu Leide thun! Aber ihr Zorn; 
iſt nicht gegen mich gerichtet! Ich habe ihnen nicht 


t 
1 


den nächſten Seſſel niedergejunfen, da ihre Füße fie] Böfes gethan! Benno iſt es leider, gegen beffer: 


nicht länger trugen, hatte die Hand ihres Bruders 

efaßt und wiederholte, wie von Sinnen, immer 
bieſelben Worte: „Ich ſterbe vor Angſt, — ich 
ſterbe! O Gott, was ſoll man nur thun, — was 
jol man nur thun?“ 


Der Landrath horchte angeſtrengt hinüber; zu⸗ 
weilen machte er eine ungeduldige Kopfbewegung 
und verſuchte der Schweſter ſeine Hand zu ent⸗ 
ziehen, — doch gelang ihm dies nicht, ſie hielt ihn 
iwie mit Zangen feſt. 

Lux wollte Ruth ein paar beruhigende Worte 
zuflüſtern, doch ſah ſie zu ihrer Genugthuung, daß 
dies nicht nöthig war. Die junge Frau war wohl 
ein wenig blaß, aber ſie war entſchieden nach 
Valeska's Erzählung weit erregter geweſen, als ſie 
es jetzt war. — 

Als Franziska zum fünften oder ſechſten Mal 
ihr: „Was ſoll man nur thun?“ wiederholte, ent⸗ 
gegnete Ruth mit etwas bedeckter Stimme: „Benno 
müßte hinausgehen und mit den Leuten reden!“ 


kühne Frau mit einem ſeltſamen Blick, — ſeine 
Schweſter ſprang mit gleichen Füßen auf, als ob 
eine Kugel ſie getroffen hätte. 


Maßregeln fie fih auſlehnen, daher —“ i 

„Daher müßte er vor fie hintreten und fih ohne 
weiteres vom Erſten Beſten niederſchießen laſſen, 
nicht wahr?“ unterbrach ſie Franziska mit einem 
hyſteriſchen Auflachen. 0 


Neues Scheibengeklirr tönte herüber. Das 
gellende Johlen und Pfeifen wuchs zu einem 
injernalijchen Getöſe an. . 

„Warum ſind die äußern Rolljalouſieen nicht 


heruntergelaſſen, wie ich es befohlen hatte?“ wandte, 
ſich der en plötzlich in miha untexdeid 
Wuth an Lux. „In der That, — mein Haus W 
vortrefflich beſtellt, wenn nicht einmal die wichtigſte. 
zunächſt liegenden Pflichten von meinen Unter“ 
gebenen vollzogen werden!“ . 

Er ſprach im Ton kälteſten Befehls, in eine 
Ton, wie er ihn Hollmann gegenüber niemals AM, 
zuſchlagen unternuhm. | , 19 
„_ Wunderbarer Weiſe blieb Sur ruhig, — angelih g 
einer ernſtlich drohenden Gefahr trat ihre jo 7 


Der Landrath fuhr herum und maß ſeine toll⸗ leicht auflodernde Heftigkeit völlig zurück. 


(Fortſetzung folgt.) 7 


H 
1 
1 
4 


Im Schützenhauſe wird Meiſter Theil, 


Des Weihnachtsfeſtes wegen 


. 


Re. 301. 
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5 Titelverleihung. Eiſenbahn⸗Director 
olzheuer in Danzig ift der Charakter als Geheimer 
aurath verliehen worden. 
vom Navertotre des Stadttheaters für die Zeit 
er 26. December bis 2. Fannars Sonntag Nach⸗ 
ag: „Nothküppchen“. Abends: „Geiſha“. Montag 
Nachmittag: „Nothkäppchen“. Abends: „Geiſha“. 
lenstag Rachunittag: „Rothkäppchen“. Abends: „Barbier 
> Sevilla“ und „Bajazzo“. Mittwoch Nachmittag: 
9 kothtäppchen“. Abends: „Mutter Erde“. Donnerstag 
Tachmittag: „Rothkäppchen“. Abends: „Carmen“. 
Freitag Nachmittag: „Rothkäppchen“. Abends: „Jumpazi⸗ 
dagabundus“. Sonnabend Nachmittag: „Oberſteiger“. 
bends: „Schiedsmann Hempel“. Sonntag Nachmittag: 
„Der Verſchwender“. Abends: „Geiſha“. 
le * Sonderzüge zum Weihunachtsfeſte. Zur Gre 
eichterung des Kirchenbeſuches in Oliva wird am 1. 
und 2. Weihnachtsfeiertage ein Sonderzug zwiſchen 
anzig und Zoppot verkehren, welcher in Danzig um 
Uhr 10 Min Vor m. abfährt und in Zoppot 
Nuhr 30 Min. Vor m. eintrifft. Ferner wird 
zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer ein Zugpaar ver- 
ehren: Neufahrwaſſer ab 4 Uhr 12 Min. 
ach m., in Danzig 4 Uhr 27 Min. Nach m, 
aus Danzig 4 Uhr 37 Min. Rahm, in Nenz 
fahrwaſſer 4 Uhr 52 Min. Nachmittags. 
Dieſe Beſtimmungen finden auch auf den Neujahrstag 
Anwendung. 3 f, 

* Techniſche Hochſchule. Dem von uns bereits erwähnten 
und unſeres Erachtens ausſichtsloſen Vorſchlag der Breslauer 
Hochſchulinteveſſenten, ſtatt eines zwei Polytechniken in der 
Oſtmark, und zwar in Danzig und Breslau zu ſchaffen, wird 
von dem Berl. T.“ eifrig das Wort geredet. Das Blatt 
ſchreibt: „Danzig, das ſich ſeinerzeit als erſte Stadt eine 
diemlich bindende Antwort aus dem Cultus mintſterium holte, 
agltirt nicht weiter für ſich. Von Bemühungen der Städte 

romberg, Poſen und des jüngſten und ausſtchtsloſeſten 
Wettbewerbers Kiel war in letzter Zeit nicht viel zu hören. 
Königsberg und Elbing ſcheinen endgiltig abgefallen. 
Der rührigſte Goucurtent Danzigs tt res lau. 
Die ſchleſiſche Hauptſtadt verdiente in der That, 
dbwohl fie ſchon eine Univerſität beſitzt, von vorn⸗ 
erein in Aubetracht ihrer induſtriellen und culturellen 
edeutung die ernſthafteſte Berüctſichtigung neben der 
univerſitätsloſen Hauptſtadt Weſtpreußens. Von Breslau 
kommt nun ein annehmbarer Vorſchlag zur Löſung der 
leidigen Hochſchulfrage. Der Vorſchlag geht dahin, die eine 
im Princip bewilligte techniſche Hochſchnle praktiſch zwiſchen 
anaig und Breslau gemäß den loealen Verhältniſſen zu 
thetlen. Und war ſoll Danzig ein Polytechnikum ohne die 
Abtheilung für Chemie und Hüttenweſen, Breslau ein 
zweſtes ohne die Abtheilung fitr Schiffsbau erhalten. Beide 
würden dann außerdem die drei Abtheilungen für Architektur, 
für Bauingenieurweſen und für allgemeine Wiſſenſchaften 
(Mathematik und Naturwiſſenſchaften) aufweiſen. Da die 
intereſſirten Communen zweifellos bereit ſein dürften, die 
finanziellen Anforderungen an den Staatsſückel für die beiden 
Theilhochſchulen nach Kräften herabzuſetzen, ſollte dieſer 
praktiſche Vorſchlag Breslaus an maßgebender Stelle cits 
ehendſte Würdigung erfahren. Getheilte Freude ift doppelte 
tende Das würde für Danzig und Breslau gelten. Das 
Charlottenburger Polutechnikum aber würde non ſeiner un⸗ 
haltbaren chrontſchen Ueberfüllung durch die beiden Schwoſter⸗ 
anſtalten auf lange Zeit geheilt ſein und der gefährdete 
deutſche Oſten durch zwei neue Hochſchuleentren eine nur 
erwünſchte culturelle Kräftigung erfahren.“ Das hört ſich ja 
nicht übel an und erſcheint ganz plauſibel; wenn man aber 
— von der Koſtenfrage ganz abgeſehen — die thatſüchlichen 
Verhältniſſe in Betracht zieht, ſo wird man bald inne werden, 
wie wichtig gerade die Chemie für den Nordoſten — man 
denke nur an die Zuckerfavriken ꝛc. — und damit für die 
Danziger Hochſchule iſt. Es kann aljó nicht davon die Rede 
fetn, daß Danzig auf das chemiſche Fach für feine Hochſchule 
verzichten ſollte. sa „INR 

* An Provinzial -Abgaben haben die einzelnen 
Kreiſe zu entrichten: Berent 15 505,88 Mk., Carthaus 
15 965,46 Mk., Stadtkreis Danzig 187 651,75 
Mk., Danziger Höhe 23 400,15 Mk., Niederung 
24.869,77 Mk., Dirſchau 28 815,70 Mk., Stadtkreis 
Elbing 51.331,80 Mk., Landkreis Elbing 27 507,33 Mk., 
Marienburg 71.705,51 Mk., Neuſtadt 21 704,32 Mk., 
Nubig 9679,18 Mk., Pr. Stargard 23 798,02 ME, 
Brieſen 22 777,02 Mk., Di. Krone 34 042,74 Mk., 
91592 32 855,54 Mk., Graudenz 52 325,51 Mk., Kon 

159,28 Mk., Culm 32 993,04 Mk., Löbau 19 218,6 
Mk., Marienwerder 44 179,02 Mk., Roſenberg 33 338,70 
Mk., Schlochau 25 407,34 Mk., Schwetz 37 371,25 Mk., 
Strasburg 25 246,64 Mk., Stuhm 26 680,89 Mk., Thorn 
71 626,84 Mk., Tuchel 11 598,79 Mk. 


Dom 


* An Vergnügungen fehlt es auch zu dieſem 


Weihnachtsfeſte nicht, wie ein Blick auf die Ver⸗ 
gnügungsſeiten unſerer heutigen Ausgabe lehrt. Das 
Stadttheater hat für den heutigen Nachmittag 
das übliche Weihnachtsmärchen, das ſich 
„Rothkäppchen“ nennt, vorbereitet, und wird feine 
Beſucher in den Feſttagen mit „Geisha“ erfreuen. 
Im Wilhelmtheater wird ſich das neue 
Perſonal präſentiren, auch iſt am zweiten Feiertage 
nach der Vorſtellung für einen Feſtball geſorgt. 
im 
Apolloſaale Meiſter Firchomw Fejtconcerte vër- 
anſtalten. In das St. Joſephshaus ruft uns die 
Dahomey- Amażonen=tarawane, die an 
den drei Feiertagen um 12, 4, 6 und 8:/, Uhr Vor: 
ſtellungen giebt, Außerdem finden größere Concerte 
im Danziger Shlacdhthofe, bei Richter in Ohra, im 
Süngerheim, bei Neubeyſer, Selonke, Loth, Molden: 
bauer, Café Lindenhof 20. ftatt. Dazu kommen dann 


noch die Bälle und Tanzkränzchen in den Vergnügungs⸗ 
Vorſtädten, 3e 


localen vor den Thoren und in den 
kurzum an Vergnügungen fehlt es 
Weihnachten nicht. | 

* Todt aufgefunden wurde heute Morgen am 
Militärkirchhofe die Leiche einer ca. 30 Jahre alten 
unbekannten Frauensperſon. Dieſelbe war nur mit 
Rock und Taille bekleidet. Allem Anſcheine nach iſt die 
erſon erfroren. Die Leiche wurde durch Maunſchaften 
der Feuerwehr nach dem Bleihofe geſchafft. 


— 


alſo zu 


erſcheint unſere nächſte Nummer am 
Montag, den 27. December. 


| Provinz. 
g. Dirſchau, 23. Dec. Heute Morgen gegen 6 Uhr 


erſcholl hier der Ruf: „Großfeuer“. Das Haus 
des e es ted ſtand in hellen 
Flammen. Unſere freiwillige Feuerwehr war aber 
chnell am Platze, und ſo gelang es, den Brand auf 
das Haus zu beſchrünken. Leider folen die Bewohner 
ſchlecht verſichert ſein. Der Brand ſoll dadurch ent⸗ 
ſtanden ſein, daß eine Petroleumlampe umgeſtürzt ift. 
»Marienwerder, 23. Dec. Die hieſige Königliche 
Regierung hat erfahren, daß die Reinigung vieler 
S ulclajjen mangelhaft und den fanitóren An- 
forderungen nicht entſprechend iſt. Es werden daher 
xfebungen darüber veranſtaltet, in welcher Weiſe die 
Reinigung der Schulzimmer bewirkt wird, und, falls 
dieſer Beziehung Üebelſtände zu Tage getreten find, 
welche Vorſchläge von den Aufſichtsbeamten gemacht 
erden, um eine gründliche und regelmäßige Reinigung 
r Schulzimmer herbeizuführen. — Auch werden 


buch die Regierung Erhebungen darüber veranftaltet, 
elche Lehrer Verſicherungs⸗Agenturen 


verwalten. 
Elbing, 23. Dec. Im Elbingfluſſe fand man 
5 unterhalb der Schichauſchen SAW Lech e, 
che als die des Matroſen Peter Guttmann 
Heubude bei Danzig feſtgeſtellt worden ift Die 


diesmal 


i Haltung des Londoner Minenmarktes jowie Deckungen 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


24. Decemver. 


Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe be⸗ a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56—90; b. müßig 


fördert. Guttmann war auf dem Dampfer Patriot” 
beſchäftigt. Auf welche Weiſe Guttmann in das 
Waſſer gelangt und ertrunken iff, dürfte die ein- 
geleitete Unterſuchung bald klarſtellen. 

e. Pr. Stargard, 23. Dec. In Skurz hat dieſer 
Tage ein größeres Schadenfeuer gewüthet, dem 
im Ganzen fünf Gebäude zum Opfer fieleu. Dem 
Beſitzer Blach brannte ein Stall und eine Scheune, 
dem Beſitzer Schmude das Wohnhaus, Stall und 
Scheune vollſtändig nieder. Die Baulichkeiten waren 
verſicherk, das Inventar nicht. Man vermuthet 
Brandſtiftung. — In einer Schlägerei zwiſchen 
dem Pferdeknecht Loth und dem Schweizer Narloch 
in Skurz trug erſterer ſo ſchwere Verletzungen davon, 
daß er daran ſtarb. — Geſtern fanden die Weihnachts⸗ 
beſcheerungen im Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein ſtatt. — Es wurde gegen 40 Kindern und 
über 150 Armen beſcheert. 

J. Konitz, 23. Dec. Eine Beſprechung von Intereſſenten 
über die eventuelle Anlage einer Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtung hierſelbſt und Verbindung unſerer Stadt 
mit Danzig fand heute Abend im Hotel Kühn ſtatt. 
Aus den von Herrn Poſtdirector Petz mitgetheilten 
Bedingungen heben wir als die wichtigſten hervor, daß 
die Einrichtung und Unterhaltung der Anlage auf 
Koſten der Poſtverwaltung geſchieht, die Stadt Konitz 
und alle innerhalb eines Umkreiſes von 5 Kilometer 
von derſelben liegenden Orte mit einbegriffen werden 
können und die letzteren jedem Theilnehmer gegen 
jährlich 150 Mk. zur Verfügung ſteht. Weiter 
gelegene Orte können an die Einrichtung an⸗ 
geſchloſſen werden, wenn die in denſelben wohnenden 
Theilnehmer 10 Proc. der Anlagekoſten auf 5 Jahre 


garantiren, doch braucht dieſer Betrag nicht 
baar gezahlt, ſondern kann durch Lieferung von 
Telegraphenſtangen, Stellung von Fuhren e. 
abgetragen werden. Mit Berlin erhält Konitz 


vorläufig, d. h. auf 3—4 Jahre, keine Verbindung. 
Die Vortheile einer ſolchen Anlageßwurden allſeitig an- 
erkannt, einige Herren kündigten ſofort ihre Betheiligung 
an. Nachdem Herr Poſtdirector Petz noch erklärt hatte, 
daß bei 15 Theilnehmern die Sache ſofort in Angriff 
genommen würde, wurde beſchloſſen, Liſten zur 
ſchleunigen Einzeichnung von Theilnehmern auszulegen. 
Die Liften follen am 30. December d. Js. an das. 
hieſige Poſtamt eingereicht werden. 

* Königsberg, 23. Dec. Zu Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗ 
räthen mit dem Range der Räthe zweiter Claſſe ſind 
ernannt worden: die Herren Ober ⸗ Staatsanwalt 
v. Plehwe, Senatspräſident beim Oberlandesgericht 
hier Löffler und der Präfident des Landgerichts in 
Tilſit Kiſchke. — Das Prädicat „Profeſſor“ iit 
den Oberlehrern Dr. Ernſt Wagner am Wilhelms⸗ 
Gymnaſium zu Königsberg, Dr. Georg v. Friſch am 
Luiſen⸗Gymnaſium zu Memel und Ernſt Haſſe am 
Gymnaſium zu Bartenſtein verliehen worden. 


— 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
; Danzig, 24. Decbr. 
Rohzucker: Tendenz feft. Baſis 880 Mk. 9,17:/,—9,221/, 
bezahlt, Nachproduet Baſis 750 Mk. 7,27½— 7,80 bez. inel. 
Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. 

Pragdepurg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 10,22. Termine: December Mk. 9,47½, Jan. ⸗ 
März Mk. 9,59 ½, Mai Mk. 9,77½, Anguſt Mk. 9,92 ½, Oet.⸗ 
Dechr. Mk. 9,77½. Gemahlener Melis I Mk. 22,75, 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. alit 224. Dee. 
Wetter: Friſch. Temperatur: Plus 1 R. Wind: SW. 


Weizen war heute bei kleinem Angebot in beſſerer 
Frage, jedoch blieben Pretiſe unverändert. Bezahlt wurde 
für inländiſchen bunt krank 716 Gr. Mk. 174, roth 
etwas krank 724 Gr. Mk. 175, weiß 766 Gr. Mk. 188, für 
vo lniſchen zum Tranſit hellbunt feucht 692 Gr. Mk. 193, 
703 Gr. Mk. 141, bunt 724 Gr. Mk. 144 per Tonne. 

Roggen unveründert. Bezahlt iſtinländiſcher 697 Gr. 
Mk. 180, 726 Gr. und 744 Gr. Mk. 186, Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 2. 

Gerſte ijt gehandelt inlündiſche große 615 Gr. Mk. 125, 
Chevalier 688 Gr. und 644 Gr. Mk. 148 per Tonne, 

Hafer inländiſcher Mk. 130, mit etwas Geruch Mk. 134 
Fer Erbe spray, 

zrbſen ruſſiſche zum Tranſit grü . 116 per 
aa) KR i Z MUR: ‚ee re gu 
eddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 110 p. To. bezahlt. 

Rothklee Mk. 82, Mk. 35 ½ per 50 Kg. gehandelt. ? 

Weizenkleie 
gehandelt. ć . 

Roggenkleie Mk. 4,—, Mk. 4,05 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus niedriger. Contingentirter loco Mk. 55¼ 
bezahlt, nicht eontingentirter loco Mk. 35 ¾ bezahlt. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljnaten werden außer 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


. 23, „ 84. 

4% Ntetchgaul.] 103.20 103 30 | 1880 er Ruſſen |103.— 103.— 
3½%% „ 03.20 103.25 4% Ruff. inn.94.“ 67.20 | 67.85 
9% © 97,20 | 97.10 5% Mexikaner 91.90 | 91.90 
4700 Pr. Coni, 103.10 103.25 6% „ 96.90-| 97,— 
95% „ 108.10 1103,25 | Oſtpr. Sitdb. A. 94.75 94.20 
870% „ 97.50 | 97.60 | Franzoſen ult. 142. | —.— 
%% ZBP. „ 100.10 1100.10 | Dtartenv. 
Salo mmen „| 99.90 |10010.| Wim. St. ler 82.60 83.— 
3 Weſtp. p „| 92.50 | 98.25 | Włarienbrg.. |. 
3 igilo pommer, Mlw. St. Pr. 120.50 120.75 

fandbr. 100.25 1109.25 Danziger 
Verl. $and.Gej|174.— 1740] Delm.St.⸗-A. 101.— 101.— 
Darmiſt.⸗Bant 157.25 156.80 | Danziger 
Dz. Privarb. 144.— 144.50 Oelm . St.⸗Pr. 106.50 105.— 
Deutſche Bant 206.90 207.30 Lauraburte 184.— |184:407 
Disc.⸗Com. 199.50 199.75 Warz. Papierf. 196.75 197.25 
Dresb. Bank 159.40 160.— | Seſterr. Noten 169.45 169.60 
Dejt, Ered. ult. 220.10 220.75 Rufi. Noten 216.25 216.45 
5% ZL Rr. 94.60 94.70 London kurz | 20.35 | 20.355 
40), Deft. Gldr. 103.— 103.20 | Sondon Tang | 20.205| 20.205 
4% Rumän. 94. Petersbg. kurz. —.— 215.85 
Goldrente. 91.90 ai 5 lang] —.— 1218.10 
4% ung. Gldr. 103.10 103.25 ] Privatdiscont.] 4½ | 4, 

Tendenz. Bei mäßigen Umſätzen war die Tendenz 


der Börſe mehrſach ſchwankend. Feſtes Wien und gute 
führten zu theilweiſen Coursbeſſerungen in Montanwerthen 
und auch in ſchweizeriſchen Bahnen. Nach vorübergehenden 
Abſchwächungen in Folge aus Oberſchleſien gemeldeter 
Unterbietungen dortiger Werke bet Eiſenlteſerungen befeſtigte 


ſich ſchließlich wieder die Tendenz durchweg. Fonds feſt. ; 


Ultimogeld circa du 


Berlin, 24 Dec. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus oco Mark 37,10. 
Der Fortſchritt für Nord⸗Amerika hat in Verbindung mit 
einigen December⸗Deckungskäufen heute den Preiſen für 
Weizen ſowohl wie für Roggen wieder merklich aufge⸗ 
holfen. Dir Beſſerung beträgt für nahe Lieferung 
1 Mark und darüber, für Maf kaum mehr als die 
Hälfte. Hafer ſtill aber fejt. Rüböl blieb umbelebt. Für 
Toer Spiritus loco ohne Faß iſt 87,10 Mk. für Her 56,20 Mk. 
bezahlt worden. Der Lieferungshandel blieb unbelebt. 
3 ——————— —ö me] 

Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 24. Deebr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 1350 Ochſen, 
329 Kälber, 1883 Schafe, 1951 Schweine. Bezahlt wurden 
für R Pfund oder 50 1 Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): ) 

ò Für Rinder: Ohren: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 60—65; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—59; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54-55; d. gering genährte jeden Alters 48—53, Bullen: 


grobe Mk. 8,93 ½, Mk. 4,— per 50 Ktlo 


genährte jüngere und gut genährte ältere 52—56; e. gering 
genährte 46—51. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. voll 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 51—52; c. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49—50; 
d. müßig genährte Kühe und Färſen 46—48; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 43—45, 

Külber: a. ſeinſte Prajt- (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugküälber 70--75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkülber. 
63—69; e. geringe, Saugkälber 55—69; d. ältere gering 
genührte (Freſſer) 44—45, 

Schafe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
55—58; b. ältere, Maſthammel 50—54; e. mäßig genähtte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

chweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 11, Jahren 59; 
b. Küſer —; e. flelichige 57—58; d. gering entwickelte 
54—55 e. Sauen 52—55, 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab, 
es bleibt großer Ueberſtand. 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich langſam. 

Schafe: Schafe wurden bei langſamem Haudel geräumt. 

Der Schweine ⸗Markt verlief langſam, wurde aber 
geräumt, 

Die Ausfuhr⸗Sperre iſt noch nicht aufgehoben. 


Standesamt vom 24. December. 


Geburten: Ingenieur Friedrich Klawitter, S. — 
Sattlergeſelle Auguſt Lietzau, T. — Tiſchlergeſelle Gujta 
Gosda, S. — Arbeiter Andreas Langanki, T. — 
Locomotivführer Eduard Schulz, T. — Bureaudiener 
Eruſt Janitſchke, T. — Arbeiter Bernhard Stoll, S. 


Tapezier und Decorateur Carl Galtnte, S. — Schmiede: 


geſelle Otto Noetzel, S. 
Aufgebnte: Kürſchner Franz Sankiewiez zu Brieſen 


und Anaſtaſta Falarska zu Gr. Radowisk. — Arbeiter 


Johann Rasmuß zu Warlubien und Victoria Brze fi 
zu Gr. Plochoezin. — Arbeiter Theophil Kroplewski und 
Cäcilie Schlie wa zu Czerwinsk. — Bahnarbeiter 
Franz Schwock zu Weißfluß und Auguſtine Glowienke 
zu Darslub. i 

Heirathen: Fabrikant Sally Friedlaender zu 
Berlin und Jenny Cohn, hier. — Monteur Jacob 
Wiſoeki und Anna Marie Koch geb. Serpent, beide 
hier. — Fleiſchergeſelle Rudolf Gerunde, hier, und 
Wilhelmine Gerund zu Golbitten. 

Dodesfälle: T. des Buchhalters Ernſt Otto, 4 23. 
T. des Arbeiters Rudolf Poettke, 13 T. — T. des 
Arbeiters George Puttkammer, todtgeb. — Heizer Carl 
Eduard Rocholl, faſt 66 J. — S. des Arbeiters Heinrich 
Haaſe, 6 M. — T. des Buffetiers Conrad Penquitt, 
M. — S. des Klempnergeſellen Otto Ehrenhardt, 
todtgeb. — Wachtmann a. D. Carl Hermann Schmidt, 70 J. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 24. Der, 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. Wetter. 


Ehriſttanſund 774 | W bedeckt 2 
Kopenhagen 775 SO 4 Schnee | —1 
Petersburg 766 | WRW 2 wolkenlos —16 
Moskau l 758 — bedeckt —11 
Cherburg 772 OSO 1 heiter 2 
Sylt 774 SSO 1 bedeckt 4 
Hamburg 775 L. Wẽ 2 bedeckt 1. 
Swinemünde 775 OSO 1 bedeckt —1 
Neufahrwaſſer 774 ſtill heiter —6 
Memel 773 stil Dunt —6 
Paris 774 (O 1 heiter —6 
Wiesbaden 775 O 2 bedeckt —5 
München 775 SSO 3 petter —6 . 
Berlin 775 WMW 2 bedeckt 1 
Wien | 776 | W 3 bedeckt 111 
Breslau 774 | N 2 | Schnee —1 
Nizza | ra D 2 wolkenlos 2 . 
Trieſt 772 ONO 5 wolkenlos 2 


Ueberſicht der Witterung. 


Die Witterung Weſteuropas ſteht noch unter dem Ein⸗ 


fluſſe eines umfangreichen Hochdruckgebtets, welches in Süd- 
ſchweden und im centralen Deutſchland die höchſten Baro⸗ 
meterſtünde aufweiſt. Im Weiten der britiſchen Juſeln iſt 
das Barometer ſtark gefallen. In Deutſchland iſt das Wetter 
im Nordweſten mild, im Süden und Oſten kalt; nur am 
Nordfuße der Alpen herrſcht heitere Witterung; in Mittel⸗ 
deutſchland ift vielfach Niederſchlag gefallen. Kaiſerslautern 
meldet 8½ Grad unter Null. 


Sperinldienf 
für Drahtuachrichten. 


Die Anti⸗Zuckerprämien⸗ Liga. 
London, 24. Dec. (W. T.-B.) Geſtern hielt hier 
die Anti⸗Zuckerprämien⸗Liga ihre Eröffnungs⸗ 
Sitzung ab. Die Liga, deren Präſident Lord Staumere 
iſt, verfolgt den Zweck, mit allen Mitteln die Ab⸗ 
ſchaffung oder Neutraliſirung der 


Zuckerprämien zu fördern. Beinahe alle 
führenden Vertreter der kaufmäuniſchen Zucker⸗ 


intereſſen Großbritanniens und der Colonien waren 
vertreten. Für den abweſenden Prläſidenten hielt 
der Vicepräſident Lubbock die Eröffnungsrede. Er 
ſagte: Die gegenwärtige Lage fei hoffnungsreich für die 
Biele der Liga. 5 

reich schienen zu Unterhandlungen zwecks Abſchaffung 
der Prämien geneigt zu ſein. Die Verſammlung nahm 
ſchließlich einen Beſchlußantrag an, wonach mit 
Hinblick auf den Bericht der weſtindiſchen Unter⸗ 
ſuchungs ⸗Commiſſion Regierung und Parlament 
aufgefordert werden ſollen, ſoſortige Abhilfe 
gegen die ſchädliche Wirkung der Zuckerprämien 
des Auslandes zu ſchaffen. Ferner beſchloß die Ver⸗ 


Sammlung, mit aller Kraft dahin zu wirken, daß die 


Frage während der Seſſion von 98 ihre thatjäliche 
Erledigung auf der Grundlage des gleichen Wettbewerbs 
finde. 


Das Centrum und die Flotte. 
Köln, 24. Dec. Gegenüber den verſchiedenen, die 
Stellungnahme des Centrums zur Marine⸗Vor Tag e 
beſprechenden Zeitungsmeldungen ſchreibt die „Köln. 
Volksztg.“ daß das Centrum die Marinevorlage nicht 
ſchlechtweg verwerje, wie die Socialdemokratie und die 
freiſinnige Volkspartei, fei genügend zum Ausdruck gebracht, 
und es frage ſich nur, ob überhaupt ein Boden sur 
Verſtändigung vorhanden jei, mag vern eint werden 
müßte, wenn die Meldung richtig jet, daß die verbündeten 
Regierungen das Septennat als Kernpunkt der 
Vorlage betrachten. Die Anſicht, daß alles 
verworfen werden müßte, werde von der Mehrheit 
des Centrums nicht getheilt. Es ſtehe zu erwarten, daß auch 
die ſüddeutſchen Reichstagsmitglieder ſich nicht auf ein bloßes 
„Nein“ beſchränken werden. Das Centrum ſei einer ange⸗ 
meſſeneu Flottenvermehrung nicht abgeneigt, denn wie die 
Dinge nun einmal liegen, jet um eine ſolche nicht herum⸗ 
zukommen. : i 

K. München, 24. Dec. Die bayriſche Centrums⸗ 
partet beſchloß, eine Proteſtverſammlung gegen 
die Margarine vorlage zu veranſtalten. 


Sowohl Deutſchland wie Frank⸗ 
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Das Sathrſpiel. 

Athen, 24 Dec. (W. T.⸗B.) Die „Agence Havas” 
meldet: Der Unterſuchungsrichter hat mit Erhebungen 
in Betreff der „Ethnike Hetairia“ begonnen. 
Als er fiH zu dem Bankhauſe Valaority und Mauro 
begab, um 200 000 Franes, welche der „Hetairig“ 
gehörten, mit Beſchlag zu belegen, erfuhr er, daß dieſe 
Summe bereits abgehoben war. Die Veröffentlichung 


einer Broſchüre zur Rechtfertigung der „Hetairia“ ſteht 
Unter mehreren anderen Documenten, welche 


bevor. 
das Einvernehmen der Regierung mit 
der „Hetairia“ hinſichtlich der Bildung von F r eis 
corps und deren Einmarſch in Macedonien 
darthun ſollen, würde die Broſchüre, wie es heißt, auch die 
Wiedergabe eines eigenhändigen Briefes von Delyannis an 
den Profeſſor Spiro Lambo, ein einflußreiches Mite 
glied der „Ethnike Hetafria“, enthalten. General 
Smolenski ſchlägt vor, eine militäriſche Commiſſion zur 
Prüfung der Fähigkeiten der Officiere, welche nicht am 
Kriege theilgenommen haben, einzuſetzen. Man glaubt, 
daß im Ganzen 400 Officiere aus verſchiedenen Gründen 
aus dem Heere entfernt werden würden. 


Ein Scandal in der belgiſchen Kammer. 

—Brüſſel, 24. Dec. Anläßlich der Bewilligung 
einer Dotation von 200 000 Franks an den Grafen 
von Flandern, den Bruder des Königs Leopold, 
entſpannen ſich in der Deputirtenkammer heftige 
Scenen. Der Socialiſt Demblon beſchimpfte die 
königliche Familie in der unfläthigſten Weiſe und 
erklärte, wenn die Socialiſten einmal die Mehrheit 
gewinnen ſollten, werde die Dynaſtie nicht nur fort⸗ 
gejagt werden, ſondern auch die Millionen, die ſie 
ſeit 1830 von Belgien bezog, zurückgeben müſſen. 
Unter dem Beifall der Socialiſten nannte Demblon 
die Mitglieder der Dynaſtie eine Banditen bande. 
Die Rechte proteſtirte heftig und bewilligte die Datation 
mit großer Mehrheit. 


Der Cuba ⸗Handel. 

Madrid, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Die Sprache der 
Blätter der Vereintgten Staaten anläßlich der Tödtung 
des Oberſten Ruiz wird in Spanien günſtig aufs 
genommen. Man hält dieſelbe für geeignet, eine Ver⸗ 


ſtändigung zwiſchen den beiden Ländern herbeizuführen 


und dem Kriege auf Cuba ſchnell ein Ende zu bereiten. 
Man hofft, daß die Vereinigten Staaten entſprechend 
den in der Botſchaft des Präſidenten Mae Kinley 
gemachten Verſprechungen den Unternehmungen Der⸗ 
jenigen entgegengetreten werden, welche die Aufſtändi⸗ 
ſchen auf Cuba unterſtützen. 


Berlin, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kaifer nahm 
geſtern Abend im Auswärtigen Amte den Vortrag 
des Stagtsminiſters entgegen i j | 

Frankfurt, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Frankf. 
Zeitung“ meldet aus New⸗Pork: England 
habe die Bundesregierung bezüglich der Haltung in 
der chineſiſchen Frage ſondirt. Die Ante 
wort habe gelautet, man werde ſich paſſiv verhalten. 

dk Wien, 24. Dec. Wie das „N. Wien. Tagebl.“ 
mittheilt, werde die baldige Schließung des 
Reichs rath s erfolgen. Miniſterpräſident v. Gautſch 
nimmt dieſe Maßregel vor, um die Präſidiumsfrage 
aus der Welt zu ſchaffen, j 

Paris, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Der „Intranſigeant“ 
publicirt heute das von ihm angekündigte Document, 


womit er den Vertheidigern Dreyfus' den 


Todesſtoß verſetzen wollte. 

Petersburg, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Ein kaiſer⸗ 
licher Ukas betr. die Einlöſung noch nicht gezogener 
Aprocentiger Obligationen der ehemaligen großen 
„Ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft“, der 5⸗procentigen 
Obligationen der Moskau⸗Smolensk und transkaukaſiſchen 
Eiſenbahn reſp. Converſion dieſer Obligationen in 4-pros 
centigen Papiere iſt veröffentlicht worden. Der Finanz⸗ 
miniſter hat die Emiſſion einer neuen (195.) Serie von 
Certificaten 4protentiger Staatsrenten im Bea 
trage von 10 Millionen Rubel zum Austauſch gegen 
Obligationen der aAprocentigen in Creditrubeln 
emittirten Krons⸗Eiſenbahn angeordnet. 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 
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Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des, 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzielen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 


und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Juſeeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. 
Neueſte 
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Café Feyerabend 


Halbe Allee. 


Neuer Saal. 
Elekttriſche Beleuchtung sämtlicher Räume. 


Fernſprecher Nr. 479. (4074 


Cafe Behrs, 
ODlivaerthor 7. 
I. und 2. Feiertag: 


Bevor Sie Seiden- 
stoffe kaufen, bes | 
stellen Sie zumver- 
gleiche die reiche 


Z "RER. 


Großes Concert. 


Anfang 5 Uhr. 
Entree 20 Pfg., Kinder 10 Big: 


Vorſpiel: Im Reiche der Feen. 3. 


O Mimoſa San 


Edith Grant 


Freitag 


Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonnabend, den 25. December 1897 


Wieder-Eröfinung 
mit vollständig neuem Personal. 


Sonnabend, den 25. und Sonntag, den 26. Dee.: 


Große Nachmittags⸗PVorſtellung. 


Halbe Caſſenpreiſe wie bekaunt. 

p Jeder Erwachsene hat das Recht, ein Kind frei einzuführ. 
Caſſenöffnung 3¼ Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Sonnabend, den 25. und Sonntag, den 26. Dec, 
ends 7 Uhr: 


Ab un 
6%» 

r. Feſt⸗Vorſtellung. 
Elite = Programm. 
Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Sonntag, den 26. December 1897, 

(E. Weihnachtsfeiertag) 


D Nach beendeter Vorstellung: ua 
Wo R 


Grosser Fest-Ball, 
I Entree für Theaterbeſucher: Damen 30, Herren 50 J. 
955 Entree für Nichttheaterbeſucher: Dam. 50, Herren 75 K. 
Montag, den 27. December: 
X oT Grosse Extra- Vorstellung. "0 
Anfang 7½, Uhr. 


Heater, 


Direction: Heinrich Rose. 
Freitag, den 24. December 1897. (Abends). 
Geschlossen. l 
Sonnabend (1. Feiertag), den 25. December 1897. 
Nachmittags 4 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. 
mit neuer Ausstattung an Costümen: "RE 


Rothkäppchen. 


Märchenſpiel mit Geſang und Tanz in 1 Vorſpiel und 4 Bildern 
von Oscar Will. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Bild: Rothkäppchen. 
1. Bild: Struwelpeter. 4. Bild: Hans im Glück. 
2. Bild: Schneider Fips. Große Schlußt⸗Apotheoſe. 
(Perſonen wie bekannt.) 


Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. BE. 


Mit neuen Coſtümen, Decorationen und Requifiten. 


Die Geisha 


oder 

Eine japanische Theehaus- Geschichte. 
Operette in 3 Acten von Owen Hall. Muſik von Sidney 
Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. 

Regie: Director Heinrich Roſs und Ernſt Arndt. 
Die Ballet⸗Arrangements ſind einſtudirt von der Balletmeiſterin 

Leopoldine Gittersberg. 
Perſonen: 
Wun⸗hi, ein Chineſe, Eigenthümer des Thees 
hauſes „Zehn Tauſend Freuden“. . Ernſt Arndt. 

Marietta Zinke. 
Elsbeth Berger. 
Paula Versky. 
Cily Kleyn. 
Marie Bendel. 
Eduard Nolte. 
Emil Berthold. 


WBA 


N 


* 
36 
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* Wilhelm - Theater. 


7 Im Laufe der Saiſon finden vorläufig folgende 
Bälle ſtatt: 
$$ Sonntag, 26. Dec. 1897 nach beendet. Vorſtell: Ball. 
8 Freitag, 31. Dec. 1897 nach beendet. Vorſt.: Sylv.⸗Ball. 
Sonnabd., 1. Jan. 189 nach beendet. Borit.: Neuj.⸗Ball. 
Sonnabend, 8. Januar 1898: I. Masken⸗Ball. 
% Sonnabend, 22. Jannar 1898: II. Masken⸗Ball. 
Sonnnbend, 5. Februar 1898: III. Masken⸗Ball. 


O Kitu San 

O Nana San \ Geishass 
O Kinkoto San j 

O Komuraſaki San 

Lieutenant Reginald Fairfax] 

Lieutenant Bronville I | 


vo 
Lieutenant Cunningham J. M. S Alex. Calliano. 
Lieutenant Grimfton 


3. M. S. 
i ‘tpt Curt Gü j 
Midſhipman Tommy Shade Schildkröte | urt Gühne 


a D A oi L. Gittersberg. 
arquis Imari olizei ⸗Präfect und $ ä bej . Z. die betr. Anſchlagzettel. 
Gouverneur einer japaniſchen Provinz. Max Kirſchner. FF RSW 
Lieutenant Katana, von der Staijerlich Ken 

japaniſchen Artillerie . . . Emil Sorani. = u 
Lady Conſtance Wynne » „ H. Meltzer⸗Born. WQ A 
Molly Seamore ) Kath. Gäbler. 
SL e en gr grania || feen 


Ettel Hurſt Elſe Walden. 


Juliette, eine Franzöſin, Dolmetſcherin . Ella Grüner. $: 
Nami ž - > = - . „ Annastutjcherta. | E 
un Boligei-Sergeant e s X Emil Davidſohn. ğ 


Hente: . 


Großes Concert 


der Capelle des 1. Leibhufaren- Regiments Nr. 1. 
Direction: R. Lehmann, Königl. Muſikdirigent. 


Anfang 8 Uhr. 3772 


Bruno Galleiśfe. | R 
Emil Werner. 
„ ah en 
Paul Martin. 
Carl Harth. 
Alfred Meyer. 
Ida Calliano. 


Ege 


6. 
Git Coue amU——U— ß 
Ein Mädchen : 
Dienerinnen (Mousmés genannt), Kulis, Wachen, Käufer. ; 
Zeit: Die Gegenwart. Das Stück ſpielt in Japan außerhalb 
der mit Europa laut Vertrag feſtgeſetzten Grenze. 55 
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Sonntag (2. Feiertag), den 26. December 1897. 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 
Bei ermässigten Preisen. 


Rothkappchen. Große Allee Nr. 20. 


Abends 7½ Uhr. Montag (3. Feiertag) und Donnerstag: 


Außer Abonnement. 


Die Geisha. 


Montag, den 27. December 1897. 
Nachmittags 4 Uhr: 


Rothkäp pochen. 


Spielplan: 
Montag Abends 7½ Uhr. P. P. B. Die Geisha, 


wozu ergebenſt einlade. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


— = 


in Ohra. 
Am 1. Weihnachtsfeiertage: 


rossartiges Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. 


Marzipan⸗Verlooſung. 
Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
Am 2. Weihnachtsfeiertage: 


Artisten -Club. 


Coneert. Theater. Tanz. 
Otto Richter. 


ICH 
Richter's &inblifenent 
Ohra. 


Der Danziger Artiſten⸗Club „Fidelio“ ver⸗ 
anſtaltet am 2. Weihnachtsfeiertage im obigen 
Etabliſſement ſein 


1. Wintervergnügen, 


beſtehend in Concert, humoriſtiſchen Vorträgen 
und nachfolgendem W Tanzkriinzchen. "GZ 
43 Die Vorträge werden von den beſten Kräften des 
Clubs ausgeführt. 
Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr, 
des Tanzes 11 Uhr. 
Hierzu lade ich alle Freunde und Bekannte 


Aergebenſt ein. 
è Der Vorſtand. 
Willy Lange, Artiſt, kein Dilettant. 


G2 


Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage: 


Großes Feſt⸗Coneert. 


(Direction: Herr C. Theil, Königlicher Muſik⸗Dirigent.) 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 J. 
Freitag, 31. December (Sylveſter): 


Großes humoriſtiſches Concert. 


(Prachtvoller Weihnachtsbaum. Intereſſante Neujahrs⸗ 


überraſchungen zc.) 
Anfang 7 Uhr. j Entree 50 , Logen 75 J. 


Nach dem Concert: 


Z Sylvester-Ball. & 
| Cari Bodenburg, 
4085) ? Kgl. Hofl. 


Apollo- Saal. 


Am 1. und 2. Feiertage: 
== Grosses Concert 


der Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. 
U. A.: 1. Ouverture „Oberon“. 


— 


Tongemälde v. Koedel, u. | : 
find bis Freitag Abend 8 Uhr in der 
Herrn H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben; 


Schidlitz 29. , 2 Damm No. e. 


Am Weihnachten 2. Feiertag: 


Tanzkränzchen, 


Am 1., 2. und 3. Weihnachtsfeiertage: 


ns Grosses Concert. -r 


A Entree 15 J. 
Anfang 4½ Uhr. A. Kirschnick. 


l 


Danziger Neueſte Nachrichten. | 
NARRURRRRNIURRBRRNNRKA| w » De AR JĄ, 


..... K 


Cafe Lindenhof 


Grosses Kaffee-Saal- Concert, 


G. Kretschmer. . 
Ea En nn a RO TYPY YYY En ES 


ht’ Dlahlissomenll. Range 


Café Kresinlpirgerliches (asia 
2. u. 3. Weihnachtsfeiertag: 


Frei- Concert, 


Ausſchank v. Königsberger Bier. 


Plünderung des zichgeſchücten Weihuachtsbaumes. Große ee 


24, December. 


. 
38 
38 
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Tanzkränzchen 


bis 2 Uhr Nachts. 
nfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
Frang Mathesius. 


8 
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Friſche Pfannkuchen a Stück 5 Pfg. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. % 
Am 2. und 3. Feiertage: ^ (4057 


Familien- Convert, 


i Anfang 4 Uhr. 


Friſche Porzeln à Stück 5 Pfg. 
RRARURRNIKRRKARANA 
R. A. Neubeysers Gtablifement, 


3 Nehrunger Weg 3. 
Sonntag, den 26. December, 2. Feiertag: 


SGraßes Tauzkränschen. 
2| msg” Militär - Musik BE mit verſtärktem Orcheſter. 
Anfang 4 Uhr. ' 
Achtungsvoll R. A. Neukeyser, 
Sämmtliche Localitäten find geheizt. / 


Du ahnst es nicht!!! 


Am l. Weihnachtsfeiertag 
im Locale Schüsseldamm Nr. 22 


Grosses humoristiseheg (Gesangy=(oncert, 


m 
4 unter gütiger Mitwirkung des beliebten Geſangs⸗Humoriſten 
Herrn Willy Lange. U. A. Auftreten des beliebten Damen⸗ 
Komikers Herrn Juilns Pastrana, 
Anfang 6 Uhr. 
Hierzu ladet ein 


Im Freundschafflichen Garten 


feiert der 


Theater -Verein „Edelweiß“ 
am Sonntag, den 26. December 1897, zweiten Feiertag 


sein Weihnachts -Fest, 


beſtehend in Concert, Theater und Tanzkränzchen. 


Anfang 5½ Uhr. 
Gäſte haben Zutritt. Der Vorſtand. 


Billets im Vorverkauf find a 30 9 im Friſeurgeſchäft 
der Frau Beeskow, Tobiasgaſſe 5 und Abends an der Caſſe 
a 40 9 zu haben. 


Im Grossen Saale des dl. Josenlshanses 


4 Töpfergaſſe. 
Nur 3 Tage. Nur 3 Tage. 

An allen drei Weihnachtsfeiertagen: 
Sonnabend, den 25, Sonntag, den 26., und Montag, 
den 27. December er., 

Nachmittags 12 Uhr, 4 Uhr und 6 Uhr: 


b 

p 

4 Große Familien- u. Kinder⸗Vorſtellungen. 
9 Jeden Abend 8½ Uhr: 
D 
p 
B 
D 
2 


8 


NK de n, 
1882138233838 


RERE 


RERARFRERE 
* 
= 


frei. 


Entree 
| O. Wohlert. 


Haupt⸗Vorſtellung 


der Dahomey⸗Amazonen⸗Karawane. 
53 Perſonen (Weiber, Männer und Kinder) unter Commando 
und Anführung der Oberkriegerin Bendja. 
, Preiſe der Plätze: i 
1. Platz (reſervirt) 75 Pfg., 2. Platz (Saal) 50 Pfg., 3. Platz 
(Galerie) 30 Pfg. Zu den Nachmittags⸗Vorſtellungen zahlen 
Militär ohne Charge und Kinder bis zu 12 Jahren halbe Preiſe. 
Zur Abendvorſtellung zahlt ausdrücklich alles volle Preiſe. 
Zum Schluß der Abend Vorſtellung: 
Große afrikaniſche Pantomime 
nebſt Concert "WE (8979 
Die Karawane war 4 Monate im Paſſage⸗Panoptikum in Berlin 
D Alles Nähere Anſchlagſäulen. EEE 
Am Sonntag, den 26. December, li. Weihnachts- 
feiertag, feiert im Locale Cafe Mötzel, 2. Peters 
hagen, der mehrfach preisgekrönte Akk 


Danziger Athleten-Glub von 1890 


fein IIl. Wintervergnügen, beſtehend in Concert, Kraft⸗ 
productionen, humoriſtiſchen Vorträgen. 
Beſonders hervorzuheben find: ER 
Das Jongleur Trio Laresso, noch nie dageweſen, 
Bernhard Lehmann, z. 3. ſtärkſter Mann Danzig's. 
; 3 Sai Ta Uhr. 
Zum u anzkrän "BM 
Alles Nähere die Placate. j schen 
Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt Der Vorſtand. 


NctenahanPrrcan]|. Seidat Saus zu 
OstseehadBrösen | auraro ści Stadtgebiet 
Strand- Hotel. eihnachten 2. Feiertag 


e Grosses Tanzkränzchen 
Am 2. Weihnachtsfeiertage Anfang 4 Uhr, Ende 2 Uhr. 


Concert md Familien-Ahend | wrote: Serenepntiensens 
Marzipan⸗ j 
Freiverlooſung. M. 


eee e 


IN, 


njang 7 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
Malz. 


Entree 20 9, 3 Perſonen 50 9. 
Anfang 4 Uhr. 


Nr. 301. 


. 
8 Danziger Schlage 


(Bórsen-$2a1): 


> | 
Sonntag, den 26. December: 


(2. Weihnachtsfeiertag) 


Großes Conrert. 


Divect-R Lehmann Pol Myfi f. 
Anfang 6 Uhr. Entree =. 

ce Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen 
eventl. gratis zur Verfügung 
3996) H. J. Pallasch. 


MANN 
Heilinendrum, 


Am 2. und 3. Weihnachts 
Feiertage 


Großes 
Tauz⸗Kränzchel, 


wozu ergebenſt einladet 


Julius Loth. 
Link's Kaffeehaus 


Olivaerthor 8 
An den beiden Weihnachts 


feiertagen t 
Grosses Concert, 
aaa? A i gl. 
Muſikdirigent. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 Pf. 


Olivaerthor. 


Morgen Sonnabend, ben. 2 y 
und Sonntag, den 2 7062 
(beide Feiertage): ( 


Concert 


bei brennendem 
Weihnachtsbaum: 


Anfang 5 Uhr. Entree 10 M 


(al Woschgarteh 
Schidlitz. 
Am 2. Weihnachtsfeierlaßt 


von 4 Uhr 


Tanzkränzchen. 


Grosse Militär- Musik: 


Reſtanrant u. Cafe 
Bürgerwieſen. 


Am 2. und 3. Weihnachts“ 
feiertage 


Grosses 


Tamilien-Krünzehen, 


Abbrennen eines großen 
Weihnachtsbaumes. 
Ergebenſt ladet ein 
C. Niclas» 


Schmidt's 
Concert - Salon 


Langebrücke No. íl» 
Heiliger Abend ſowie an 
beiden Feiertagen 


Gr. Doppel⸗Concert 

in meinen feſtlich decorirten 

Localitäten, bei freundlicher, ane 
genehmer Bedienung, i 

Es ladet hierzu ergebenſt ein 
Wilh. Schmidt- 


übe ache 


Sonntag, d. 2. Weihnacht: 
feiertag, von Nachm. 4 Uhr ab! 


bei neubeſetztem Orcheſter⸗, mit 
vorzüglicher Militär Must 
on me Sa e 
agwerk), wozu e 
ellas (3998 


R. Behrendt: 


Restaurant 
24 Röpergasse 24. 


An den 3 Weihnachtstagen 
ſowie Sylveſter u. Neujahrstaß 
finden in meinem Locale 


Familien⸗Abende 


bei muſikaliſch. Unterhaltu 
u. ganz neuen lieberraf 


Paprita 


Café Feyeraben$, 


albe Allee, 
sa Mittwoch: 


Waffeln. 


x Jortſetzung Seite „ 


a śligen die Föhre 


. d ]˙ Ä! 7ʃ uin ůU ̃ u, . AJ ln 


Unsere geehrte auswärtigen beser, 


Welche die „Danziger Neueste Nacha 
richten“ durch die Post beziehen, ersuchen 

| wir im Interesse der regelmässigen Weiter: 
lieferung, das Abonnement auf das erste 
Quartal 1898 


3 sofort "WM 
zu bestellen. Nur bei Erneuerung vor dem 
27. Becemker kann die Post eine ptinktliche 
Fortsetzung in der Lieferung gewährleisten, 


Martin Opitz won Bobrifeld, 


Von Anna Conwentz. 
(Nachdruck verboten.) 
Dich hat Schleſten, das edle Land, geboren; 
Doch haſt Du Dir Dein Grab in Danzig auserkoren. 
Ich weiß nicht, welcher Ort durch Dich berlühmter iſt: 
Zu leben haſt Du dort, zu ſterben hier erkieſt. 
Peter Titz von Liegnitz, 
X 1639 Prof. in Danzig. 
Wo hoch oben im Norden von hingedehnten Höhen⸗ 
zu jenem Meeresſtrand herniederſteigt, 
von welchem die Römer ſchon zu Nero's Zeit das 


duftende antediluvianiſche Baumharz, den goldig 
funkelnden, köſtlichen Bernſtein, begehrend ſich herüber⸗ 


geholt, dort erhebt fih das alte Danzig. Danzig, 
die vielthürmige — die ſchickſalsreiche und herrliche 
tadt. Letzteres nicht zwar im Sinn von glänzend und 
gleißend, wohl aber — und das wiegt ſchwerer — in 
em von innerer Gediegenheit, von ſtolzer Würde und 
unwiederholter Eigenart. Von der nimmer bleichenden 
urcole einer großen Vergangenheit umſtrahlt, die 
auch den Fernſtehenden zur Bewunderung und Ehr⸗ 
ſurcht willenlos hinreißt, reckt dieſer mächtige und 
ruhmreiche Freiſtaat einer verfloſſenen Zeit ſeine 
ürme und Mauern erinnerungsſchwer und verträumt, 
— und finnend — ſinnend, in den raſch fluthenden 
them einer mehr ſtürzenden wie aufbauenden Zeit. 
Auf ſieben Jahrhunderte blickt auch die ernſteMajeſtät 
des Domes „gu Danzig, der Oberpfarrkirche zu St. 
Marien, zurück. Und überreich ſind die auf den Ort 
bezüglichen Erinnerungen, welche ſeine wuchtigen 
auern pietätvoll ſchirmend umfaſſen. Eine Reminis⸗ 
tenz jedoch auch bewahrt ſein hehrer Bau, welche nicht 
finzig den relativ engen Kreis der Autochtonen angeht, 
ſondern mit ihrem Intereſſe weit hinaus ragt in das 
Band. Dies iſt die gepflegte Grabſtätte eines der 
a on Männer aller Zeiten, des ſchleſiſchen 
e ah Opitz von Boberfeld, des liederholden 
Es iſt ein ſtolzer und ehr 5 z 
Fer grat t bene gy aen bez sów 
wolben om, mitten unter den würdevollen Grabge⸗ 
ſeiner edelſten Geſchlechter, zu ſeiner letzten 
Ruheſtatt auserkoren hat. Und die um ihren 
von den Zeitgenoſſen verherrlichten Dichterliebling 
überſchwänglich trauernde Sileſia durfte wohl zufrieden 
ſein in dieſer Beziehung. Und hatte ein ſchleſiſcher 
Landsmann des Dichters, Paſtor Jonathan Krauſe, dem 
engeren Vaterlande Beider zunächſt auch, leidenſchaft⸗ 
lich fordernd, zugerufen: 
Giep’ unſern Wünſchen nach und lief're uns den Staub, 
Ach, laß' doch Danzig nicht den angenehmen Raub, 
Den ſeine Peſt uns abgedrungen! 
ſo ſtimmte er doch, anläßlich des hundertſten Todes⸗ 
Pai Dichters feine Leyer auf folgende, verſöhnliche 
ythmen: : e. 
Behalte, Danzig, nur den angenehmen Reſt, 
Den unſer Vaterland Dir als ein Kleinod läßt; 
Wir gönnen Dir die Aſch' und Ehre. 
Doch, biſt Du Schleſien, Du zweites Tyrus, hold, 
So ſchätze dieſes Grab noch köſtlicher als Gold, 
Und ſag' dem, der es ſieht, daß es uns gehöre. 
Martin Opitz, der von ſeiner Zeit als der „deutſche 
Virgil, als der „Herkules der Muſen“, bis zum Ueber- 
maaß gefeiert und verherrlicht, als der ſinghafte „Bober 
ſchwan? in Begeiſterung ſelbſt beſungen morden ift, 
war recht eigentlich ein Dichter des Volkes. Ein Dichter 
für das Volk, wodurch die außerordentliche, nahezu 
einzig daſtehende Popularität, die er bei Lebzeiten ſchon 
eſeſſen, von vornherein ihre Erklärung findet. Er 
war aber auch dem deutſchen Volk noch unendlich viel 
mehr. Er war ihm ein urkraftvoller, beſchwörender 
Eiferer und Mahner in deſſen tieſſter Noth. Ein Freund 
in des Begriffes tieffter und lauterſter Bedeutung — 


ein ſolcher, der es unermüdlich aufrüttelte aus 
ſeinem geiſtigen und moraliſchen Verſumpfungs⸗ 
ſchlaf, ohne Unterlaß es anſpornte mit liebe⸗ 


vollen, aber auch mit mächtig zürnenden Worten, 
aus dem Pfuhl feines Elends, ja feiner Schande, 
ernſtlich wollend, ſich zu erheben, länger in jener 
chmach nicht zu verharren, in die es ſelbſtſchuldig ſich 
begeben. Ein Freund, der ſelbſt auch, wenn er in 
heiligem Zorn das deutſche Vaterland zeitweilig 
verließ, um feines Volkes tiefe Schmach nicht mehr an: 
ehen zu müſſen, von dem Gedanken an dies, ſein 
geſunkenes Volk dennoch nur, und allerorts, in tieljter 
Seele, erfüllt war, und von dieſem dem Vaterlande in 
ürze doch wieder ſich zugetrieben ſah. Seine hierher 
gehörigen Lieder find hochbedeutſame Documente 
dener Zeit. 
~ e e als Deutſchland emſig war, 
Sein Mörder ſelbſt zu ſein, da Herd und auch Altar 
In Aſche ward gelegt durch trauriges Beginnen 
Und blutigen Begier; da ganze Völler Sinnen 
Mid Dichten ward verkehrt, da aller Laſter Schaar, 
D ard, Unzucht, Schwelgerei und Trügen ganz und gar 
en Platz der alten Ehr' und Tugend hielten 
innen — — 
Ne er ſelber, in machtvoll entbranntem, lauterem 
anneszorn ſingt. j 
as Verdienſt Opitz um 
geiſtige des deutſchen 
um 


die moraliſche 
Volkes, 
das 


des 
ner Hebung 
- 1 eſonders auch 
we iſchthum als ſolches, 


vielleicht unſchätzbares, deſſen 


pit 
Piedeſtal wieder gehoben, 


eee eee 


wiewohl ein außerordentlicher Frauenfreund — und 
giebt i a a 
u erkennen. Jedoch in der, von ihrer Zeit jo hoch 
gerühmten, ſtolzen, freien Stadt am Baltiſchn Meer ſollte 
das Geſchick auch ſollte d 

abstine von dieſem in ſchmerzendſter Weiſe ihm geſprochen 
werden. Die geiſtbegabte, edle Tochter eines würdigen 
Patrizierhauſes, | in 

1 5 [el 2 hatte es ihm tief im Herzen angethan, 
ohne ſelbſt tzu in 
Liede „Sehnſucht nach der Freiheit“ ſpricht er ſeine 
ch | Klagen darüber aus. 


bisher nie gekannten Schrecken, 
P> überquellenden Liedermund 


e 


Das Vorbild de 
wurden daher von Opitz dem poetiſchen Schaffen zur 
Baſis beſtimmt. Als hervorragendes Mitglied der 
„Fruchtbringenden Geſellſchaft“ oder des „Palmen⸗ 
ordens“, als welches er die Bezeichnung „Der 
Gekrönte“ führte, wirkte er in beſonderer Weiſe 
erfolgreich für das Deutſchthum, und zwar durch 
kraftvolle Hebung des Intereſſes an vaterländiſcher 
Sprache, Bildung und Sitte. Und voll gerechtfertigt 
durfte Simon Dach bei Opitz' Anweſenheit in Königs⸗ 
berg dankbar dieſem zuſingen: 
Ja, Herr Opitz, Eurer Kunſt 

Mag es Deutſchland einzig danken, 

Daß der fremden Sprachen Gunſt 

Merklich ſchon beginnt zu wanken 

Und man nunmehr, ins gemein, 

Lieber deutſch begehrt zu ſein. 

Wie Opitz als Menſch eine ſcharf ausgeprägte 
Individualität war, Charakter und Eigenart in hohem 
Grade beſaß, ſo ſind auch ſeine Dichtungen von dieſen 
ganz und gar getragen, erheben dieſe ſich doch über 
das Niveau ſeiner dichteriſchen Zeitgenoſſen. Seinen 
Charakter zeichnet der Dichter, mit wenigen Worten, 
kräftig und klar, wenn er ſingt: 

Ein Schlechter habe Gold, ich habe freien Sinn, 
Der Keinem dienen kann, der Keinem nach kann laufen, 
Und wüßt' ich, für ein Wort, die ganze Welt zu kaufen. 


Martin Opitz war geboren am 23. December 1597 
zu Bunzlau in Schleſien, wo ſein Vater, ein Rathsherr, 
in hohem Anſehen ſtand. Er war ein außerordentlich 
gewecktes Kind und erhielt von dieſem die 
ſorgfältigſte Erziehung. In der Schule von Bunzlau, 
welche zujener Zeit, zunächſt von Martins Oheim, Chriſtoph 
Opitz — der ein hervorragender Kenner der claſſiſchen 
Sprachen war — nach deſſen Tode von Valentin SSeuftleben 
geleitet wurde, erhielt er ſeinen erſten Jugendunterricht. 
Von beiden Lehrern mit wahrhaft väterlichem Wohlwollen 
geführt und erzogen, hing er ſelbſt an ihnen mit tief⸗ 
gehender Verehrung und verdankte ihnen ſpeciell auch 
jeine hohe Begeiſterung für die Alten. Ein ſchönes 
Document der Dankbarkeit und der perſönlichen Be⸗ 
ſcheidenheit eines großen Menſchen iſt uns in dem 
Gedicht erhalten, das er, zu einer Zeit, als die Sonne 
des Ruhmes ihm bereits mächtig aufgegangen war, 
ſeinem abgeſchiedenen Lehrer Valentin Senftleben 
gewidmet hat. Es heißt darin — in der originalen 
Schreibweiſe wiedergegeben; A 
Daß ich etwas Guttes ſchreibe, liebſter Vater (), das 
machſt Du, 

Denn Du führteſt mich den Muſen fon als einen 
Knaben zu. 

Und daß mich biß itzt der Ruf ein ächten nagi 
eiſſe, 

Stammt von meinem nicht ſowol, ſondern nur von 
Deinem Fleiſſe. 

Nachdem Opitz noch die Gymnaſien von Beuthen und 
Breslau beſucht, bezog er nach einander die Univerſitäten 
zu Frankfurt a. O., zu Heidelberg und Breslau. Zu 
Ende des Jahres 1620 ging er mit ſeinem däniſchen 
Freunde Heinrich Albert Hamilton nach den Nieder⸗ 
landen, doch ſchon das nächſte Jahr findet ihn wieder 
in Deutſchland. Auf den Ruf Gabriel Bethlens, der 
die bedeutendſten Gelehrten der Zeit in ſein Land 
zog, dieſes zucultiviren, begab er fih als Profeſſor 
der Philoſophie und Humaniora, nach Weißenburg 
in Siebenbürgen, kehrte indeſſen, getrieben von 
der Liebe zum Vaterlande, nach kurzer Zeit in dieſes 
zurück und trat, als Rath und Seeretär, in den Dienſt 
des Herzogs von Liegnitz. Ein Aufenthalt in Wien, im 
Jahre 1625, wo er ein Trauercarmen auf den Tod des 
Erzherzogs Karl verfaßt, führte ihm die Gunſt Kaiſer 
Ferdinand II. in dem Grade zu, daß dieſer eigenhändig 
mit dem poetiſchen Lorbeer ihn krönte. Und dieſe Gunſt 
ſteigerte ſich dahin, daß ihn im Jahre 1628 die Erhebung 
in den Adelſtand traf, unter Zuweiſung des Namens: 
Martin Opitz von Boberfeld. 

Um dieſe Zeit ſtand der Dichter bereits im Dienſt 
des Burggrafen Karl Hannibal zu Dohna, in welcher 
Stellung er mit fremden Höfen, ſo namentlich auch mit 
dem poluiſchen, in reger Weiſe ſchriftlich zu verkehren 
hatte. Nach dem Tode des Burggrafen trat Opitz, 
welcher in Letzterem einen wahren Freund verloren, 
der überall auch ſeinen Rath gern nachgeſucht, in den 
Dienſt des Herzogs Georg Adolf von Liegnitz wieder 
ein, verließ denſelben aber zeitweilig, im Jahre 1634, 
um von dem ablenkenden Hofleben überhaupt für einige 
Zeit ſich zurückzuziehen und an einem paſſenden Ort 
ganz nur jeinen Studien und ſeinem dichteriſchen 
Schaffen ſich hingeben zu können. Als dieſen Ort 
wählte er Danzig, die „berühmte Seeveſte und 
Handelsſtadt“, welche durch den Aufenthalt verſchiedener 
Orientaliſten und Sprachgelehrten überhaupt ſowie 
durch entſprechende Momente anderer Art, welche zur 
Zeit dort zur Geltung kamen, günſtige Anregungen in 
reichlichem Maaße ihm zu verſprechen ſchien. 

Hier, in Danzig, trat er, vermittelt durch die 
eifrigen Empfehlungen des polniſchen Kronkanzlers 
Thomas von Zanwinski und des Grafen Dönhoff, in 
den auch unmittelbaren Geſichtskreis Vladislavs IV, 
von Polen, des ritterlichen Schutzherrn der Freien 
Hanſeſtadt Danzig. Das Wohlwollen und die beſondere 
Schätzung deſſelben beſaß er bereits aus der Zeit feines 
Aufenthaltes bei dem Burggrafen zu Dohna. Denn 
Vladislav IV. von Polen war nicht nur ein hochſinniger, 
ſondern auch ein in hohem Grade feinſinniger, dem 
Aefthetiſchen durchaus zugewendeter Mann, der an des 
Dichters geiſtiger Individualität feine hohe Freude 
hatte, fie vollwerthig zu würdigen wußte, und den be- 
geiſterten Ruhmeshymnen, welche Opitz von Nah und 
Fern entgegen klangen, mit Verſtändniß und warmer 
Antheilnahme überall folgte. Letzterer wurde auch, 
bei des Königs wiederholter Anweſenheit in Danzig, 
während ſeines Aufenthaltes im Freiſtaate, in vielfacher 
und hervorragender Weiſe von ihm ausgezeichnet. So 
traf ihn im Jahre 1638, ein Jahr vor des Dichters 
Tode, die Ernennung zum Privatſecretär des 
Königs und polnijden Hiſtoriographen. Hier⸗ 
nach in der Geſellſchaft des polniſchen Hochadels 
vielfach ſich bewegend, that Opitz  mannbafvem 
Deutſchempfinden dies Moment dennoch keinen Abbruch, 
und eben ſo wenig jener Umſtand, daß ler fortab 
genöthigt war, bei gewiſſen Gelegenheiten in dem 
polniſchen Hofkleide zu erſcheinen, deſſen eigenartige 
Schönheit feiner mäßig großen, ſchlanken Erſcheinung 
mit den blaſſen, edlen Zügen übrigens gar vortheilhaft 
ſtand, das ohnehin Ritterliche ſeiner ganzen 
Individualität noch expreffiver hervortreten ließ, was 
ihn dem Herzen des polniſchen Cavalierkönigs — 
und demjenigen der Frauen — nur noch näher führte. 

Martin Opitz von Boberfeld, cin charaktervoller 
Mann und ein echter Deutſch⸗Mann dazu, war doch 
(es ſcheint, verwöhnt durch gewiſſe Frauencharaktere) ein 
fehr arger Spötter in keminibus, ſo weit dies ſich auf 
die Ehe bezieht. Er war ein richtiger Ehefeind — 


dies in zahlreichen Liedern voll herbſter Satyre 
ihn ereilen, ſollte das sustine et 


wenngleich in erſter Jugend nicht 
ſeine Empfindungen zu theilen. In ſeinem 
Die Peſt, welche im Jahre 1639 in Danzig, in 


wüthete, ſchloß für ewig 
auch dieſes deutſchen 


r Alten und die humaniſtiſchen Studien 


— ——— — — 


Sängers. In der Jahre Vollkraft, und umſtrahlt von 
der Glorie des Zeniths erreichten Ruhmes, ſo ſtieg 
Opitz von Boberfeld in das Grab hinab. Ueber das 
unerwartet ſchnell eingetretene Ende deſſelben berichtet 
ausführlich ein lateiniſch abgefaßtes Handſchreiben des 
Paſtors Albert Niklaſius, von der reformirten Gemeinde 
zu St. Peter, in Danzig, eines Zeitgenoſſen des Dichters. 
Ferner, nach dieſem, die von Dr. Kaspar Lindener 
verfaßte, 1740 erſchienene „Umſtändliche Nachricht von 
des weltberühmten Schleſiers Martin Opitz von 
Boberfeld Leben, Tod und Schriften.“ 

Das Grabgewölbe des Dichters befindet ſich un⸗ 
mittelbar vor der Allerheiligencapelle des Domes. Das 
von Opitz ſeiner Zeit bewohnte Haus iſt in der Brod⸗ 
bänkengaſſe 46, in nächſter Nähe des letzteren gelegen. 
Eine Gedenktafel, von dem Danziger „Schleſier⸗ 
verein“ geſtiftet, kennzeichnet dieſes Haus. Der 
Wahlſpruch des Dichters lautete: „Et quantum restat?* 
— Opitz ſelbſt kann zufrieden ſein mit demjenigen, was 
ſeinem Andenken verblieben iſt, noch bis heute. Der 
Platz, den er eingenommen, ſo als Dichter, ſo als 
deutſcher Mann, iſt nicht ausgelöſcht worden in der 
Geſchichte. ; 


kd Aus dem Gerictsianl. 


Strafkammerſitzung vom 23. December. 

Der Metalldreher Max Berger von hier hatte ſich 
heute vor der Strafkammer I wegen Beamten⸗ 
beieidigung zu verantworten. B. wird beſchuldigt, in 
einer Verſammlung, die in dem ſocialdemokratiſchen Vereins⸗ 
local Große Mühlengafje 9 ſtattfand, den Königlichen Polizei⸗ 
Commiſſarius Schmidt öffentlich beleidigt zu haben, indem 
er ihm Parteilichkeit vorwarf. — Das Haus Große Mühlen⸗ 
gaſſe 9, welches in dem Revier des Commiſſarius Schmidt 
liegt, iſt bis zur erſten Etage mit Oelfarbe angeſtrichen 
worden. Der Maler benutzte dazu eine Leiter, was polizei⸗ 
lich verboten ift. Infolge deſſen it Herr Schmidt ein⸗ 
geſchritten und hat das Streichen des Hauſes 
von der! Leiter aus verboten. Der Angeklagte 
hat dieſen Aulaß benutzt, um den Beamten öffentlich an⸗ 
zugreifen. Er behauptete in der ineriminirten Rede, 
Herr Polizeicommiſſarins Schmidt drückte anderen Haus⸗ 
beſitzern gegenüber ein Auge zu. Er ſehe nicht, daß auch 
andere Häuſer unter Benutzung der Leiter angeſtrichen 
werden und nehme nur bei dem Hauſe Mühlengaſſe 9 Ver⸗ 
anlaſſung einzuſchreiten. 

Der Angeklagte hat zur heutigen Verhandlung den 
Wahrheitsbeweis angetreten. Er behauptet, daß z. B. die Häuſer 
des Hausbeſitzers Sablewski am Altſtädtiſchen Graben und 
des Apothekers Liegau am Holzmarkt unter Anwendung 
von Leitern angeſtrichen worden ſeien, ohne daß die Polizei 


die Beſtrafung veranlaßte. — Der Wahrheitsbeweis 
mißglückt aber. Es wird durch die Verhand⸗ 
lung in keinem Falle nachgewieſen, daß Polizei⸗ 
Commiſſarius Schmidt Kenntniß von den Ueber⸗ 
tretungen der polizeilichen Vorſchriften gehabt hat. Zeuge 


Hausbeſitzer Sablewski bekundet ausdrücklich, daß ſein 
Haus nicht mittelſt Leitern, ſondern mittelſt eines großen 
Gerüſtes angeſtrichen worden fei. In dem Lietzau'ſchen 
Falle ſagt der Entlaſtungszeuge Müller Hahn aus, daß 
allerdings von den Maleru Leitern verwendet worden find. 
Zeuge behauptet, er habe den Schutzmann Fwon auf dieſen 
Umſtand aufmerkſam gemacht. Letzterer wird ebenfalls ver⸗ 
nommen. Letzterer trat dieſer Ausſage entſchieden entgegen. 
Commiſſarius Schmidt ſelbſt erklürt, daß ihm in dem 
Lietzau'ſchen Falle ein Maler die Anzeige erſtattet habe. — 
Der Angeklagte hat noch andere Thatſachen angeführt, welche 
die Parteilichkeit des Herrn Schmidt darthun ſollen. 
U. a. behauptet er, der Commiſſarius fei, als die ſocial⸗ 
demokratiſche Partei das Local Große Mühlengaſſe Nr. 9 
miethete, bei den Beſitzern des Hauſes geweſen und habe 
verſucht, die Miethung zu hintertreiben. Die als Zeugin 
vernommene Hausbeſitzerin Kühnapfel erklärt dies in 
allen Theilen als unrichtig. Bei Schluß der Beweisaufnahme 
ſtellt der Angeklagte noch eine Anzahl weiterer Beweis⸗ 
anträge, die der Staatsanwalt unerheblich abzulehnen bittet, 
das Gericht giebt jedoch den Anträgen theilweiſe ſtatt und 
vertagt die Sache. Zur neuen Verhandlung iſt die Ladung 
weiterer Zeugen beſchloſſen. 

Ein raffinirter Dieb iſt der Fleiſchergeſelle Franz 
Paſchke aus Kölln Weſtpr. Demſelben wird fogar von 
ſeines eigenen Vater alles Schlechte zugetraut. Im October 
d. Is. fühlte er das Bedürfniß in die Fremde zu ziehen. Da es 
ihm an den nöthigen Geldmitteln fehlte, ſo verſchaffte er ſich 
dieſelben dadurch, daß er in der Nacht vom 21. zum 22. Oetbr. 
dem Beſitzer Franz Hallmann in Kölln einen heimlichen 
Beſuch abſtattete, aus deſſen Stall eine tragende Kuh ſtahl 
und fie in Oliva für 48 Mk. verkaufte. Von dem Gelde 
ſchaffte er ſich eine noble Equipirung an und reiſte in die 
Welt. In Stolp iſt er endlich ergriffen worden und zwar, 
nachdem er ſeinen Aufenthalt durch einen Brief verrathen. 
Der Verdacht lenkte ſich nach der Fußſpur ſofort auf ihn. 
In Kölln tragen die Leute nämlich noch derbe Lederſtiefeln, 
während der Angeklagte ſtädtiſche Schnabelſchuhe mit breiten 
Abſätzen bevorzugte. Es wird P. auch eine Unterſchlagung 
zur Laſt gelegt. Dieſelbe iſt dadurch begangen, daß er 
ſeinem Freunde, dem Bäckergeſellen Krauſe, angeblich 
zu einer Hochzeit, defen Uhr abpumpte und biejelbe 
dann für 8 Mark verſetzte. P. beſtreitet Alles und 
tiſcht dem Gerichtshof ein ſchmackhaftes Märchen auf. 
Er behauptet, von einem fremden Schuhmacher Namens Bach 
angeſtiftet worden zu ſein. Bach ſei auf der Walze durch 
Kölln mit ihm zuſammengetroffen, — er habe auch den 
Diebſtahl ausgeführt. Zu dem Zwecke habe er — Paſchke 
— ihm feine Schnabelſchuhe geborgt. Natürlich hat ſich der 
angebliche Bach in dieſer Welt trotz aller Mühe nicht er⸗ 
mitteln laſſen. — Der Gerichtshof glaubt dem Angeklagten 
kein Wort und verurtheilt ihn zu 9 Monaten Gefängniß. 
Von der beantragten Aberkennung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte ſieht das Gericht ab und zwar, weil P. noch die 
Militärzeit vor fih hat und das Gericht nicht will, daß er 
gleich in die zweite Claſſe des Soldatenſtandes komme. 

Es giebt Leute, die eine immer wiederkehrende Sehnſucht 
nach dem Gefängniß haben. So der Arbeiter Johaun 
Sinderwald aus Wonneberg. Fünfmal vorbeſtraft und 
erſt vor kurzer Zeit aus dem Zuchthauſe entlaſſen, wo er 
7 Jahre wegen Raubes geſeſſen, iſt er ſchon wieder hinter 
Schloß und Riegel und zwar wieder wegen eines Gewalt⸗ 
thätigkeitsdeliets. Am 25. Juli d. Js. hatte er mit den 
Arbeitern Friedrich Schirowski und Jacob 
Beirowski im Gaſthauſe gezecht und ging Nachts mit 
ihnen aus der Wirthſchaft. Dieſe Leute ſind im betrunkenem 
Zuſtande ſehr übelnehmeriſch. So nahm es der Schirowski 
dem Beiromsfi übel, daß er ihn aufforderte nach Haufe zu 
gehen und verſetzte ihm eine Ohrfeige. Dies war für die Rauf⸗ 
luſt des Sinderwald das Zeichen. Eiligſt zog er, der gänzlich 
Unbethetligte, fein Meſſer und ſtach von hinten auf Beirowski 
los. Letzterer erhielt zwei ſchwere Stiche. Er hat ſpüter 
4 Wochen im Lazareth gelegen. Als er auf der Flucht zu⸗ 
ſammenbrach, iſt er noch mit Fußtritten tractirt worden. — 
Bei Eintritt in die heutige Verhandlung ereignet ſich ein 
humoriſtiſcher Zwiſchenfall. Der Mißhandelte Beirowski ift 
nämlich trotz der eifrigſten Recherchen nicht zu finden geweſen, 
ſo daß das Gericht beſchließen muß, ohne ihn zu verhandeln 
und ſeine Ausſage zu verleſen. Man nimmt an, daß B. 
vagabondire und deshalb hat ſich die Sache vom Juli her ver: 
zögert. Bei Vernehmung des Angeklagten Sinderwald ſtellt 
der Vorſitzende die Frage: „Wo ift denn jetzt Beirowski?“ 
„Hier“ ruft da plötzlich eine Stimme aus dem Hintergrunde 
und ein anderer Gefangener erhebt ſich zu allgemeinem 
Gaudium auf der hinteren Anklagebank. Der ſo ſchmerzlich 
Vermißte hat wegen einer anderen Strafthat im Gefüngniß 
geſeſſen. Sinderwald giebt zu, den Beirowski mit dem 
Meſſer verletzt zu haben und wird dafür in Anbetracht ſeiner 
Vorſtrafen zu einem Jahre vier Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Da die Sache ſich jedoch ohne ſein Verſchulden, 
durch die Suche nach Beirowski ſo lange verzögert hat, 
werden ihm die vier Monate auf die erlitlene Unterſuchungs⸗ 
haft angerechnet. Gegen Schirowski, der der einfachen 
sörperverlehung nngetlagt war, mußte das Verfahren ein 
1 werden, weil Beirowski keinen Strafantrag geſtellt 


Schöffengerichtsſitzung vom 22. December. 
1 1 ungefährlich für die Angeklagten verlief heute eine 
Anklageſache gegen zöwei hieſige junge Kaufleute, wegen 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Erregung eines Volks⸗ 
auflaufs ꝛc. Die Herren waren mit anderen in einem 
Local vor dem Thore geweſen und dort vom Wirth an die 
Luft geſetzt worden. Draußen unterhielten ſie ſich etwas 
levhaft und mögen dadurch, da es Nacht war, rnheſtörenden 
Lärm verübt haben, wie ſie ſelbſt zugeben. Sogleich erſchienen 
zwei Schutzleute Korth und Zielcke und forderten ſie auf, 
auseinander zu gehen, da ſie einen Volksauflauf herbeiführen. 
Dabei fol einer der Beamten die Worte gerufen haben: „Wenn 
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die dämlichen Kaufmannsbengels einmal 
Geld haben, dann bilden fie ſich gleich was 
ein!“ — Die Leute ſind auf die Aufforderung auseinander 
gegangen. Nux einer blieb ſtehen und ſagte: „Iſt das jetzt 
auch noch ein Volksauflauf?“ Sofort iſt er von dem Be⸗ 
amten gepackt und zur Wache gebracht worden. Seine 
Freunde folgten ihm Der Siſtirte behauptet, daß er in der 
empörendſten Weiſe mißhandelt worden ſei. Auf der Wache 
noch habe er Schläge in das Geſicht erhalten und 
zwar jedes Mal, wenn er Antwort geben wollte. Von 
den Uebrigen, die vor der Wache ſtanden und 
fortgeſetzt laute Hilferufe hörten, iſt noch einer erfaßt 
und hineingezerrt worden. Auch er behauptet, Schläge 
erhalten zu haben. Als die Hilferufe lauter wurden, iſt 
drinnen das Fenſter geſchloſſen worden und zwar mit ſolcher 
Gewalt, daß die Scheibe klirrend zerbrach. Der Zeuge 
Schutzmann Korth, der inzwiſchen aus dem Dienft ge⸗ 
ſchieden ift, giebt zu, das Fenſter geſchloſſen zu haben. Einen 


e 


Grund dafür kann er nicht angeben. Nach Feſtſtellung ihrer 
Perſonalien find die jungen Leute entlaſſen worden. Gie 
behaupten, es fet mit Fußtritten geſchehen. Die 


Draußenſtehenden haben an ihnen blutige Spuren, Beulen 
und augeſchwollene Lippen bemerkt. In der Wache tft Korth 
allein mit ihnen zufammen geweſen. Beide Schutzleute, 
welche als Belaſtungszeugen vernommen werden, beſtreiten, 
Amtsüberſchreitungen begangen zu haben. Korth wird 
darauf auſmerkſam gemacht, daß er ſich nicht ſelbſt belaſten 
brauche. Auf Antrag des Vertheidigers wurde feine Ausfage 
protokollirt. Das Gericht ſchenkt den Schutzleuten keinen 
Glauben und verurtheilt die Angeklagten nur wegen ruhe⸗ 
ſtörenden Lärms zu je 6 Mark Geldſtrafe. Es ię 
überzeugt, daß die Leute weder einen Volksauflauf erregt 
noch ſich des Widerſtandes ſchuldig gemacht haben. 
Die Affaire dürfte hiermit noch nicht erledigt ſein. 


Tocales. 


* Glektriſche Bahn Danzig⸗Neufahrwaſſer. Herr 
Fabrikbeſitzer Marx hat für das ar 
Conſortium der Linie Danzig⸗Neufahrwaſſer beim 
Magiſtrat bereits eine Caution von 30000 Mk. hinter⸗ 
legt, dagegen iſt die Erlaubniß zur Vornahme der 
Vorarbeiten innerhalb des Stadtbezirks ertheilt 
worden. Durch die Ertheilung der Conceſſion von 
Seiten der Regierung iſt demnächſt zu erwarten, ſo 
daß das Project bald zur Ausführung gelangen dürfte. 

* Telegraphiſcher Eisbericht vom 24. Dec. Memel: 
Vereinzelt dünnes Treibeis, Schifffahrt wenig behindert. — 
Friſches Haff bis Königsberg: Fahrwaſſer mit ſtarkem Eis 
bedeckt, Schifffahrt beſchwerlich, für Segelſchiffe geſchloſſen. — 
Friſches Haff bis Elbing: Fahrwaſſer mit ſtarkem Eis be⸗ 
deckt, Schifffahrt beſchwerlich, für Segelſchiffe geſchloſſen. 

*Der Schnee hat ſich noch rechtzeitig zum Weih⸗ 
nachtsfeſte eingeſtellt. Heute Nacht iſt er reichlich ge⸗ 
fallen und hat unſerer alten Stadt das echte rechte 
Feſtgewand angelegt. Das Thermometer zeigte heute 
Morgen — 4 Grad. Hoffentlich bleibt die Schneedecke 
die Feiertage über liegen, damit auch dem Schlitten⸗ 
vergnügen ausgiebig gehuldigt werden kann. 
Neubau der Kirche in Neufahrwaſſer. Endlich 
hat ſich die Regierung, den Wünſchen der Gemeinde 
und des Conſiſtoriums entſprechend, für den Neubau 
der evangeliſchen Kirche entſchieden. Dieſer Entſcheidung 
ſah man in der Gemeinde ſchon ſeit langem geſpannt 
entgen, da andererſeits nur ein Erweiterungsbau vor⸗ 
ausgeſehen war. Hoffentlich wickeln ſich die Vorarbeiten 
nun in einem ſchnelleren Tempo ab und iſt die Zeit 
nicht mehr zu ferne, wo dem Bedürfniſſe des Vororts 
EN nach dieſer Seite hin Abhilfe geſchaffen werden 
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* gener NGeſtern Abend waren in dem rechten Flügel 
des Regierungsgebäudes in einem Bibliothekzimmer ein Fach 
Gardinen und ein Paar Lamberquins in Brand gerathen. 
Bei Eintreffen der Feuerwehr war der Brand durch Haus⸗ 
bewohner bereits gelöſcht. 

* Weihnachtsfeier in Obra. Geſtern Nachmittag 
4 Uhr fand im Saale des Herrn Richter eine Weihnachts ⸗ 
beſcheerung für die Kinder der „Kleinkinderſchule“ 
und für die armen Kinder der evangeliſchen Volks ⸗ 
ſchule ſtatt. Es wurden circa 130 Schüler der Kinder⸗ 
thule und 40 arme Kinder der Volksſchule mit allerhand 
Spielſachen und nützlichen Bekleidungsſtücken beſchenkt. Nach 
verſchiedenen Declamationen und Geſängen von Seiten der 
Kinder hielt Herr Pfarrer Niemann eine Auſprache. Außer⸗ 
dem wurden ungefähr 50 arme Wittwen durch den „Verein 
für Armen⸗ und Krankenpflege“ mit Nahrungsmitteln und 
Kleidungsſtücken beſchenkt. 

* Von der Weichſel. Von Thorn bis Cul m 
und von da bis zur Mündung herrſcht mäßiges Grund⸗ 
eistreiben. Der Fährbetrieb bei Mt eme ift für Fuhr⸗ 
werke wieder eingeſtellt und die Fähre in Winterſtand 
gebracht worden. Der Verkehr für Fußgänger findet 
mit Handkahn ſtatt. An der Eiſenbahnbrücke bei Thorn 
jind die Kähne jetzt auf das höher gelegene Stromufer 
gezogen worden, wo ſie keine Beſchädigungen durch 
Eisgang erleiden können. Maſten und Dampfmaſchinen 
ſind auf ihre fernere Brauchbarkeit geprüft worden 
und fehlerhafte Stellen reparirt. Mit dem Hochziehen 
der Maſtenkrähne iſt die Schiffahrt endgiltig geſchloſſen. 
Der Binnenſchifffahrtsverkehr im 
unteren Laufe der Weichſel ſoll gleich nach den Feier⸗ 
tagen officiel geſchloſſen werden. 

* Kaiſer Wilhelm⸗ Canal. Im Monat November 
b. J. haben 1791 Schiffe (gegen 1981 Schiffe im November 
1896) mit einem Netto⸗Raumgehalt von 226 326 Negiftertong 
(1896: 262 531 Regiſtertons) den Kaiſer Wilhelm. 
Canal benutzt und, nach Abzug des auf die Canalabgabe in 
Anrechnung zu bringenden Elblootsgeldes, an Gebühren 
124 102 Mk. (1896: 138 665 Mk.) entrichtet. 

Keine directen Frachtſätze für ruſſiſches Getreide. 
Dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft in Königsberg 
hat der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten in 
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einem geſtern eingegangenen Erlaß mitgetheit, daß er 


nach wiederholter eingehender Prüfung gu feinen Bes 
dauern es ſich habe verſagen müſſen, den Anträgen 
des Vorſteheramtes betreffend die Anwendung der 
directen Frachtſätze für ruſſiſches Getreide von der 
Urſprungsſtation nach den Häfen Memel, Königs⸗ 
berg und Danzig auch im Falle der ſtattgehabten 
Einlagerung auf ruſſiſchen Zwiſchenſtationen zu ent⸗ 
ſprechen. 

Der evaugeliſche Juünglingsverein wird am 
zweiten Feiertag, Nachmittags 6 Uhr, im Chriſtlichen 
Vereinshauſe ſeine Weihnachtsfeier begehen. Außer den 
Anſprachen der Herren Pfarrer Scheffen und Vikar 
Nim wird der neugebildete Geſangchor Lieder vortragen. 

Wichtig für die Schifffahrt. Die Bodentheile 
des am Strande bei Bröſen⸗Neufahrwaſſer 
liegenden Scheibenfahrzeuges „Wrack Drafn“ ragen 
noch gegenwärtig ein bis zwei Meter aus dem Grunde 
hervor und bilden daher bei unſichtigem Wetter und 
Eistreiben eine große Gefahr für den Hafenverkehr von 
Neufahrwaſſer. Unter dieſen Umſtänden werden dig 
Anſegelungstonne und die Wracktonne bis zum Bere 
treiben durch Eis auf den früher bekannt gemachten 
reſp. bekannten Stationen verbleiben. Dies wird vom 
Herrn Polizeipräſidenten zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. . 
* Snndecpolizeilihe Abnahme. Zur Abnahme 
des verlängerten Anſchlußgeleiſes an der 
Weichſeluferbahn, ift in Gemäßheit der $$ 19 
und 47 des Kleinbahnengeſetzes vom 28. Juli 1892 auf 
Dienstag, den 28. December, Nachmittags 2 Uhr, 
Termin an Ort und Stelle anberaumt worden, mit 
deſſen Wahrnehmung der königliche Regierungs⸗ und 
Baurath Herr Anderſon und Herr Regierungs⸗ 
aſſeſſor v. Heyking vom Herrn Regierungspräſidenten 
beauftragt worden ſind. i 

* Polizei⸗Bericht für den 24. Dec. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Zechprellerei, 2 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Trunkenheit, 
1 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos 2. — Gefunden: 
1 Zeichenbrett, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 

oltzei⸗Direetion. Am 2. 5. Mt. eine Gijenjtange, abzu⸗ 
er vom Arbeiter Auguſt Proſchak, Stadtgebiet 61, Hof. — 
erloren: 1 goldene Damen⸗Cylinderuhr, ½ Dutzend 
Theelöffel, gez. B. D., 1 Päckchen, enthaltend Ringe und 
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Ohr⸗Voutons, 1 Geldͤbörſe mit 


täſchchen, enthaltend 1 Portemonnaie mit ca. 43 Mk.; abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Angekommen 


mit Kohlen. 
Kohlen. 
mit Petroleum. 
mit Kohlen. 
mit Kohlen. 
mit Kohlen. 


mit Gütern. 
mit Gütern. 


Geſegelt: „Hereules,“ SD., Capt. Belitz, nach London 
„Blonde,“ SD., Capt. Lintner, nach London 


mit Gütern. 
mit Gütern. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 23. December. 

: „Jenny,“ SD., Capt. Köſter, von Methil 
„Moscow,“ SD., Capt. Barcley, von Leith mit 
„Energie,“ SD., Capt. Tholen, von Philadelphia 


„Vera,“ Capt. Vanſelow, von Hartlepool 
„Carl Johann,“ Capt. Schwarz, von Boſton 
„Shildon,“ SD., Capt. Jackſon, von Blyth 


Geſegelt: „Yrſa,“ SD., Capt. Larſen, nach Kopenhagen 
„Veſta,“ SD., Capt. Sanjen, nach Bremen 


Freitag 


nach, da Hrmburg, welches in letzter Zeit bedeutende Ankäufe 
machte, Berlin hierbei nicht berückſichtigte. Die Preiſe ver⸗ 
folgten ſeit der letzten Berichtswoche eine weichende Tendenz. 
Ein weiteres Fallen der Preiſe ijt zu erwarten, da 
Hamburg auf die Preisbildung einen ſtarken Druck ausübt. 

Das Platzgeſchäft war ein ziemlich reges und iſt auch die 
Nachfrage nach Rohwaare ſehr groß. Die Production bleibt 
fortgeſetzt ſtark und die Spritfabriken find bedeutend 
beſchäftigt. Auf ſpätere Lieferzeit wird jetzt fait gar 
nicht gekauft. 

Stettin. 23. Dec. Spiritus loco 36,70 nom. 

Hamburg, 23. Dec. Kaffee good average Santos 
per December 33, per Mai 33½. Ruhig. 

Hamburg, 22. Dee. Petroleum ruhig. Standard 
white loco 4,75 Br. 

Bremen, 23. Dee. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris. 23. Dec. Getreidemarkt. (Schlutzvericht.) 
Weizen behauptet, per December 29,10, ver Januar 29,15, 
Januar⸗April 29,00, per März⸗Juni 2860. Roggen 
ruhig, ver December 18,25, per März⸗Juni 18,75. Mehl 
behauptet, ver December 60,65, per Januar 61,10, per Januar⸗ 
April 60,95, ver März ⸗ Juni 60,45. Rüböl ruhig, per 


Juhalt, 1 ſchwarzes Leder⸗ 


33 
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SN ę Se per Januar 57, A E 
í 2 : Mai⸗Auguſt 56. Spiritus feft, per December 
Neufahrmaſſer, den 24, December. ver Jean 431], ver Sammer April 43. per Mai 


Auguſt 43. Wetter: Kalt. 

Paris, 23. Dec. Rohzucker ruhig, 88% loco 28½ 
à 29. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per December 323/,, per Januar 32½, per März⸗Juni 38 ½, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 23. Dec. Die „Mitteldeutſche Credit⸗ 
bank“ hat die in Wiesbaden und in Frankfurt beſtehende 
Bankfirma B. Berle übernommen. Das Frankfurter Geſchüft 
geht in der „Mitteldeutſchen Creditbank“ auf, während die 
Wiesbadener Firma in eine Filiale der genannten Bank 
umgewandelt wird. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
23. December 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
— —— . ———— . — . —ͤ v— 


Nr. 301. 


2 Bowie o „pali (7 MIAR 


Tamilientiſch. 


Feſträthſel. 


Eri | 85 ET - 


e 


EI Ir 


In die leeren Felder der Mittelreihe⸗ folen paſſende 


Handel und Induſtrie. 


New⸗York, 22. Dec. Weizen eröffnete ſtetig, zog 
bann auf feſte Kabelmeldungen und auf unbedeutendes 
Angebot einige Zeit im Preiſe an, gab jedoch ſpäter in 
Jolge umfangreicher Realiſtrungen nach und ſchloß flau. — 
Mais ſchwächte ſich im Verlaufe auf Realiſirungen etwas 
ab und ſchloß kaum ſtetig. 

Chicago, 22. Dec. Weizen befeſtigte ſich nach der 
Eröffnung auf feſtere ausländiſche Märkte und auf erwartete 
Abnahme der Ankünfte, ſpäter führten Realiſtrungen ein 
Sinken der Preiſe herbei. Schluß Mau. — Mais in Folge 
Käufe der Barſſters einige Zeit nach der Eröffnung im Preiſe 
anziehend, gab ſpäter auf Realiſirungen und entſprechend der 
Mattigkeit des Weizens nach. Schluß kaum ſtetig. 

Prien, 23. D 
te Anfangs diej 


Bauſtellen zu v 


Für die gegenüber dem künftigen Centralbahnhof gelegenen, [8 


als Block VI und VIII bezeichneten Bauflächen ſind Par⸗ 


zellirungspläne aufgeſtellt, die nebſt den Verkaufsbedingungen 


im III. Magiſtratsbureau Jopengaſſe 37 ausliegen. 
Kaufluſtige, die das kommende Frühjahr benutzen wollen, 
werden erſucht, ihre Gebote bis zum 15. Januar 1898 
bein Magiſtrat abzugeben und nähere Information bei dem 
Magiſtratsdecernenten einzuholen. 
Danzig, den 18. November 1897. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des betheiligten 
Publicums gebracht, daß b A J A 


Abladen von Schnee und Gis 


drei Plätze und zwar, der eine innerhalb des Werderthores 
rechts, der andere vor dem Leegenthore hinter der rothen 
Brücke am Boltengang ebenfalls rechts und der dritte vor dem 
Olivaerthor links, beſtimmt find. y 

Die Plätze find durch Tafeln mit der Aufſchrift: 

„Schnee: und Eisabladeplatz“ 

bezeichnet. 

Danzig, den 22. December 1897. 

Die Straßen⸗Reinigungs⸗Deputation. 


o 
940 
Verdingung. 

Die Arbeiten und Lieferungen zur Inſtandſetzung der 
Mahlſchleuſe auf dem Mühlenpachtgute Freudenthal bei 
Oliva, e o des von der Forſtverwaltung zu liefernden 
Holzes, jedoch einſchließlich der Anfuhr deſſelben zur Bauſtelle, 
folen im öffentlichen Ausgebotsverfahren vergeben werden, 
Der Termin zur Eröffnung der Angebote it auf 
Mittwoch, den 5, Jaunar 1898, Mittags 12 Uhr 
im Bureau der Kreisbauinſpection zu Danzig, Gr. Berggaſſe 23, 
anberaumt. Die Bedingungen, der Verdingungsanſchlag und 
die Zeichnung, können daſelbſt eingeſehen, auch vom Unter⸗ 
zeichneten gegen Erſtattung der Selbſtkoſten bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


(4054 


Danzig, den 23. Dezember 1897. (4062 
gez.: Baurath Mutiraye . 
Kgl. Kreisbauinſpector. 


Bekanntmachung. 


Am 4. Januar 1898, Vormittags 
11 Uhr, verkauft die Direction in | W 
öffentlicher Verdingung alte! ſchwerem 
Materialien und zwar: 


HGoeſtern Mittag 11 Uhr a 
entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein 


len at. uk N unier guter Bruder, Schwa⸗ 
Stahlblechabfälle. ger, Onkel und Neffe, der 


Die Bedingungen liegen zur z Buchhalter 
Einficht hier aus und können auch 
gegen Erſtattung von 75 J ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 


Hermann 
Danzig, den 9. December 1897. z 1 
Königliche Direction der || Schimakowski ® 


im Alter von 35 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an ję 
Danzig, den 22.Dec. 1897. 
Die trauernde Mutter 
5 und Brüder. 

S zera $ 2 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 25. d. M., 
Mittags 1 Uhr, vom Sterbe⸗ 
hauſe, Schifjjeltami: 37, 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Die glückliche Geburt eines 
Sohnes zeigen an 
Danzig, den 23. Dec. 1897 2 


Fritz Klawitter und Frau © 
geb. Berenz. 2 


08019930260 


Als Verlobte empfehen fich 


Marie Draws 
Albert Wolff 


Dankjagung.. 5 
Sage hiermit Allen denen, 
die meinem lieben unver⸗ 


Wonneberg, geßlichen Manne die letzte H 
Weihnachten 1897. Ehre erwieſen, ſowie für 
GOGOGOBOOOGGOGAO die zahlreichen Kranz⸗ 


ee 0660666635 | || ipenden und die troſtreichen 


> Franziska Obriotelei 3 |] rere g u 
s Paul Zełzytho 


Danzig, 24. Dechr. 1997. | 
Marie Wieschmann 
geb, Scherer. 


3 Verlobte. — 

8 Langfuhr, Weihnachten 897 $ | = ur amm 
F | SPESEN aiw. e 
Die Beerdigung meiner ği 
P lieben Sa pa ad 
ich 2 Bernecker findet Sonntag, 
ö ſich 8 den 20. d. its,, Kadm h 
; Anna Krug 3 Uhr von der Leichenhalle 


des altenHeiligeLcichnahm⸗ 
Kirchhofes nach dem Sanct | 
Bartholomä⸗Kirchhofe ftatt 
Fr. Bernecker. 


2 
2 Heindrich Remus. 
2 Danzig, den 25. Deebr. 1897. 


00009990 


(2889 


ſtreckung Py 
1 Federwagen mit Gabel fE 
deichſel, Bracke und Gejńp | R 


Lumpen, Knochen, 5 4 
* 


neue Tuchabſchnitte, 


per Mai⸗Auguſt 335%. 
Antwernen, 23. Dec. 

Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., per December 

Si ver Januar 14% Br. 


Petroleum. 
Ruhig. 


malg, per December 55. 

Weft, 23. Dec 
ruhig, per Frühjahr 11,94 Gd., 11,96 Br., per September = 
9,33 Gd., 9,35 Br. Roggen per Frühjahr 8,63 Gd., 8,65 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,36 Gd., 6, 
Juni 542 Gd., 5 
13,50 Br. — Wetter: Kalt. 

Bradford, 


Productenmarkt. 


„ 5,43 Br. 


Kohlraps 


3 
23. 


(Kabeltelegramm.) 


Am 28. v. M. verjiarb | 
plötzlich in Hamburg unfer K 
innigſtgeliebter Sohn, unjer É 
guter Bruder, der Matroſe É 


| Gottfried August 
d  Selinski | 
im Alter von 27 Jahren. 
dDieſes zeigen tiefbetrübt an | 


Schidlitz, a 
den 22. December 1897. 


Dir betrübten Eltern 
und Geſchwiſter. 


Für die vielen Beweiſe K 
herzlicher Theilnahme am W 
Begräbniſſe meiner un⸗ 
vergeßlichen Frau ſage ich 
allerſeits meinen tiefge⸗ 
fühlteſten Dank. 

Guteherberge, 

den 24. Decbr. 1897. 


August Treder. 


€ 4 


Auetion 
Mattenbuden 33. 


Montag, den 27. Dec. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 


ich daſelbſt in meiner Pfand. 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 


vollſtreckung 


1 Pianino 
öffentlich meiſtbietend 
Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke; 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 


gegen 


Altſtädt. Graben 42. (4068 


Auction 


Mittwoch, den 29. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
St. Katharienkirchenſteig 19 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung ver- 
fteigern. 4048 


Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben. 58. 


Auf dem Bahnhof 


Hohenstein Wpr. 


Am 27. d. Mts., Vormittags 
9% Uhr werden wegen Fort: 


zuges 


gebrauchte Möbel und viele 
andere Sachen 
öffentlich meiſtbietend verkauft. 


s he 


Ein gebrauchter, gut erhaltener 
eleganter Herrenſchreibtiſch 
oder Diplomateutiſch zu kauf. 
geſucht. Offerten unter K 523 
an die Expedition dieſes Blatt. 


a Alo Borten alle Flasehen, 


Eiſen, 
Zink, 
y 1 Wäſſche⸗ 
abſchnitte, Einſtampfpapierkauft 
jeden Poſten 
Isidor Willdorff, 


Meſſing, Blei, Kupf 


Hintergaſſe22 Dienergafic4 8 


Alte Metalle“ 


als: Zink, żart spada saa 
4 L AQESPTET). 
da och b 
Johaunisgaſſe 29/30. 
+ 1 uff. 
Ate Danziger Chroniken ger 
Off. unt. K 522 an die Exp. d. Bl. 


Dec. Wolle feſter und belebter, die Bor- 
räthe werden knapp. Garne und Stoffe ruhig. 

New⸗Pork. 23. Dee. (Kabeltelegramm.) Weizlen per 
December 100 ¼, per Januar 99½, per Mai 94/4. 

Chicago. 23. Det. 
December 99 ½, ner Januar 947, ver Mai 935%. 


(Schlußbericht.) 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


ERS 


0280162112 


Berlin G., 


Roggen |182 hl. fl. 149,20 


und Silberwacten=Geigift 


G. Plaschke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. 
empfiehlt Gold⸗ und Silberwaaren aller Art, 


Uhren und Ketten, 


Granat-, Corallen-, 


Opal-, Amethyst-, 


Türkis-Schmuck pp. 
in groß er Auswahl und billigſten Preiſen. 
(Nach auswärts Auswahlſendung) (2871 


Ein gutgehendes Schank- 
Geschäft ent. Reſtaurant fo- 
fort oder per 1. April 1898 von 


einem zahlungsfähig. Fachmann 


zu pachten gejucht, 
Offerten unter K 442 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Paent- eat : 


Briefmarken | 


in reicher Auswahl yer : 
kauft z. ſehr billigen Wreijen I 
Margarete Dix, 
Melzergaſſe 3. (8437 


e 


eee 
N 


Köhler, Bewegungsſp. d. Kdr. 
Grt., f. alt z. kf.geſ. 4. Damm 13, 4. 


An- u. Berkant i 
N von ſtädtiſchem Re 
Grund befitz, 

ji jowie Beleihung von 
Hypotheken 
) und Beſchaffung von 
Baugeldern | 
> vermittelt la 
M. Fürst & Sohn, 
5 Agentur⸗ u. Commiſſions⸗ 8 


Geſchäft, (2008 
Geiſtgaſſe 112. 


Ä Heilige 
EZ PRE BOONE 3 
Gut erh.poje u. Wejte dunt, wird 
zu kf. gej. Off. u. K 520 an die Exp. 


3 


Flottgehendes, beſſeres (4019 


„Reſtaurant“ 


m. Damenbedienung inGarniſon⸗ 
Stadt von 18 000 Einwohnern 


bald oder ſpäter zu übernehmen, 
ca. 3000 Mark erforderlich. Gefl. 
Offerten befördert Rudolf 


Mosse, Elbing, sub A. Z. 100, 


Ein Haus mit Ladenlocal, 
kleinemGarten, in lebhaft. Stadt⸗ 
gegend, Mittelpunkt der Stadt, 
bei 10 000 „4 Anzahlung zu verk. 
Off. unt. K 531 an die Exp. d. Bl. 

Eine Bäckerei in vollem 
Betriebe mit guter Kundſchaft 
iſt Umſtände halber in Danzig 
von ſofort zu verpachten. Off. 
unter K 551 an die. Exp. erb. 


Canarien- 


Sänger, 
Weihnachtsgeſchenk, 
preisgekrönt. Stamm Trutſcher⸗ 
oller, in bekannter Güte und 
ſchönfter Auswahl bei Böhm, 
Vorſtädtiſchenchraben Nr. 37 
Ecke Winterpl.u. Ankerſchmiedeg. 


Echte Harz. Can.⸗Hähnef. Säng, 
mit tief. Pfeifen in gr. Auswahl 
à Stück 4,50 4 bis 6.4 zu verk. 


Schüſſeldamm 17, 1, Eg. Bäckerl. 


3995) 
herrliches 


+ 


Tauben, ſchw. Mohrenk., Pfauen⸗ 
ſchwänz. zu hab. Pferdetränk 1. 
Harz. Canarienh., Lichtſ., v. 4＋4 an 
zu hab. b. Friesen, Röperg. 21,3. 


Belte Harzer Kanarienbäne, 
Hohl- und Klingel-Roller, 
fleißige Tag⸗ und Licht⸗Sänger, 
Biſchofsgaſſe 35, Ecke Welleng. 
H. Stubenh.,wachſ. 1 J. alt,ſtubnr. 
gu vrf, Heiligenbrunn 1, imLad. 


Grüner Papagei zu ver⸗ 


kaufen Tiſchlergaſſe 67,1Treppe. 


Harzer Canarienhähne zu vers 
kaufen Hühnergaſſe 1, Thüre 4. 


Ein faſt neuer Rock Anzug 
iſt billig zu verkauf. Schwarzes 
Meer, Gr. Berggaſſe 2, 2. (3942 


[TUI 


„neu“, Biſam, ſowie eine 
ſchwarze Pelzdecke in „Ziegen⸗ 
fell“ ſehr billig zu verkaufen 
Sandgrube 20 a, pt., r. (4002 

Winterpaletor für ein junges 
Mädch. u. Ofenvorſatzſehr gerh, 
b. zu verk. Schmiedegaſſe 18, prt. 


1 Paar gute ſchwarze Neſthoſen, 


Damen⸗ u. Herrenſchlittſch. bill. 


zu verkaufen Hundegaſſe 13, 2. 


Ein f. neu. Gehpelz mit Nerzbef. 


zu verk. Kürchnergaſſe 9, 1. (4038 


1 Infanr.⸗Degen (Infant. Säbel) 
w. v.einem Steuerbeamt. für alt 
zu kaufen gef. Off. unter K 259. 


Schwarzer Gehrock 


ein gut erhaltener Winter⸗ 


überzieher ue. blauſeid. Kleid. © 


Langgarten 23, pt., hint. 
1 gr. neue Handharmonfka, hochf., 
billig zu verk. Tiſchlerg. 16, prt. 
IneueConcert⸗Zither ijt für 
zu verkauf. Wellengang 6b, 1, lks. 
Violine z. vk. Neunaugeng 1.03985 

Gute Geigen find billig zu 
veztanjen ogg 31 0888 


Gebrauchte Pianinas, 
zu verkaufen oder zuvermiethen. 
O. Heinrichsdorff 

Poggenpfuhl 76. (2900 
Kl. Sopha 24 , Schlafſophasd 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Janggaſſe 49, 3 Treppen, find 
s 5 Z 
Ein Pfeilerſpiegel 
mit Conſole, ein klein. Pfeiler- 
ſpiegel, 1 Waſchtiſch, 1 Regulat., 
1 Singer⸗Nähmaſchine, 1 Satz 
zweiperſ. Betten, 1 Corallen⸗ 
kette, Kamm und Broche und 
1 Damen ⸗Remontoiruhr zu 
verkaufen Töpfergaſſe 14, 
3 Treppen. 
Word Fiſcherſtr. 7, ift ein mah. 
darenglasſpind zu vk. Pr. 75% 
2 Bettgeſt. mit u. oh. Sprungfed., 
ZmahRohrſt.m. Rhrl., 1 Tiſch, all. 
neu, b. zu vk. Hint. Lazar. 185, 2 r. 
Kl. einſpänniger Kaftenjchlitten 
1.20.% zu verk. Poggenpfuhl 26. 


faſt neu, für unterſetzte Figur G 
paſſend, ſehr bill. zu verk., ferner $ 


Um mit meinem großen Vor⸗ 
rath von i 


Marzipanſätzen 
zu räumen, verkaufe dieſelben 


zu jedem nur annehmb. Preiſe. 
Carl Kauffner, Faulgraben 23. 


Ein Kinderſchliſten zu perfaujen | U 


Kleine Scharmachergaſſe 1-2, 2. 


Acht Spazier⸗ und 
Strapazier⸗Stöcke 


aus gutem Sohlleder mit engl. 
Stahleinlage, einige mit Silber⸗ 
beſchlag n. Platte zum Namen 
oder Monogramm ſind billig, 
auch einzeln, zu verkaufen 
Häkergaſſe 31, 3 Treppen. 


Mauerſteine 
2. Claſſe ſtehen zum Verkauf bei 
P. Müller, Ziegelmſtr. (3949 

in Schüddelkau bei Danzig. 


Neue elegante Schlitten 
ſtehen billig zum Verkauf 
bei J. Czwiklinski, Stadt⸗ 
gebiet 142. (3984 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſau per 
Schlittendecke, Schuppenpelz zu 
1 kleines Spindchen, Muſikwerk 
Monopol, paſſendes Weihnachts⸗ 
geſch. m. 42 Platt. iſt f.30 Au verk. 
Kl. Berggaſſe 7, iTr., beikaddatz. 
Eine Hobelbank, Schraubenbohr 
zu verk. Hundegnfjel4, im Keller. 
1 Kaſtenfederweſteht weg. Mang. 
an Raum zum Verk. Schidlitz 43. 
Sehr gur. Kinderſchlitten bill. 
zu verkauf. Altſt. Grabend3, 1 Tr. 
1 gut erh. Faulenzer w. Mang. an 
Raum bill. Tobiasg.,Hoſpital 4,2, 
g000000000008950388 
© Günstige Gelegenheit © 
8 zur Etablirung! 
2 In einer Kreisſtadt Weft- 
© preußens, 10000 Gin- 
© wohner, iſt eine feit 1839 
8 beſtehende Buch: u Papier⸗ 
handlung, verbunden mit 
Buchbinderei (beſtes Hand⸗ 
g werkszeug) und Aceidenz⸗ gą 
druckerei (2 Preſſen), eines @ 
> Todesfalles wegen ſehr 8 
preiswerth zu verkaufen. 
S Gute Landkundſchaft! Ge- S 
H ringe Concurreng a. Plage! 
Buchbinderei dringend & 
5 ubthig ! Off. unt. 03519 an 8 
au die Exped. d. Bl. (8519 8 


20880086606908008988 


ine Villa in Koppel, 


Ecke Schul⸗ und Luiſenſtraße, 
Miethsbetrag 2400 m, großer 
Garten 1800 Quadratmeter, 
verkauft bei ſehr geringer An⸗ 
zahlung Br. Schmidt, (3848 


E 4 Mark 


kost.e.Posteollo sort. mit 
6 Sort. feinst. Zwiebacks 
überall hin fre. einschl. 
Kiste u. Nachn. (3815 
Zwiebackfahrik Willy 
ża Bloser in Neuss a. Rh. 


888 


929090998929 


1anſt.Beamtenf. ſ. Langgrt. od. n. 
N. e. Whn. v. 2 St. od. St. u. Cab. im 
Pr. v. 15.25% Off. u. K 535.4037 

Von ſofort wird eine anſtänd. 
von 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
geſucht. Off. u. K 532 an die Exp. 
Jung. kEinderl. Ehepaar ſucht zum 
i gan. e kl Wohn. Pr. 10484 
Off. Biſchofsgaſſe 35/36, 1, erbet. 
1 Wohn. v. 2 Stuben,Cab,, n. all, 
Zub. w. in d. Mattenbud. v. reell. 
Miethez. geſ. Off. u. K 530 an d. E. 
Wohnung v.Stube,&ab.u.Zubeh. 
id. Nähe d. Schichauſchen Werft z. 
April gej. Off m. Pr. nnt. K 528 E. 
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; tittel en 
| Beisen | Roggen Gerſte Hafer Buchſtaben geſetzt werden, jo daß die Veen ie 
Beż. Stol = |85 -190l128 —186l128- 150|180 140 | Wörter Bilden, deren Bedeutung in anderen „un, Theil 
Kolberg... 7019712514 — 180—151 nachstehende ift: Wild, Raubvogel, Ges m in Süddeutſchland, 
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Krotoſchin .... |180—184/140—141|185—140|180—182 | (68 gelten die Punkte. Die Schlüſſelwört ch Thor, Affen, 
Nach privater Ermittelung: Deſſau, Schweiz, Ordens fest, Gropi E Rochen! £ 
Stettin Stadt 180—133| 187 |148--1501135—-139 Ungarn, Kufftein, Bieland, Caſein Wiederſehen. 
Poſen + : : , . |64—184|197—144125—150128—145| Des Scheidens Troſt ift Hoffnung auf ein 
755 g. p. . 712 g. p. . 578 g.p.l. 450 g. P. l. 6!R w:: NE EK 0 0 
Königsberg i. Pr. | 186 | 181 | 183 | 18%), 
Be 2 «+ a «+ |-1008J 4% == 152 


eider- Akad, 


Weizen loco] Von Nach | Rothes SHok? 85 
5 5 Br.] Rework Berlin | Weizen | 99%, Gts, | 212,20 | 213,55 | Prämiirt Dresden 1874 u. Berlin Gewer bez ns em 
Br. Mais per Mat | Chicago Berlin | Weizen | 98%, Gta | 216.80 | 220,80 N p | | „Prämiirt mit der goldenen Meda 91897. 
loco 18 6%, Spee | Bertin | Weizen 15 . | 21390 | 21415 GNET El DI teich n gofoenenMedniife inEngtan 1 
deſſa erlin beißen 112 Stop. | 206 / | 208,00 | Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte Ger 
900 Sun Roggen 115 En 27770 49770 lehranſtalt der Welt. Gegründet 1859, Bereits men 
Riga Berlin Roggen 76 Kop. 153.30 159,0 25,000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mart mi bed He 
eft Weizen 11,89 b. fl. 201,35 | 203,65 | am 1. und 15, jeden Monats. Herren⸗, Damet ik, ofptcie 
Wejgen ger | Amſterdam Köln Weizen 227 hl. fl. 2 2,85 | 202.85 ſchueiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Pr pa 
l Ślmiterbam| Köln 149,20 Inratis. Die Dire ag 


; ; m 
i m 
1. Januarl898 eine Wohnung 1 
Preiſe bis höchſtens 20 geſuch. 
Offert. unt. K 521 an 15 Crp 
Stuben, Cab m Zub.. 1. Apr. 
anſt. Jam. gef. Off. u. K 541 ab. 


che 
MS" Möbl. Zins An, 
ſeparat. Eingang zum 1. jw 
geſucht. Offerten mit Preis 15 
unter K 588 an die Exp: 1117 
Möbl. Zimmer gef., nahe R 
geſucht. Off, u. K 546 and. 11 
Talte Wtw. ſucht z. 1. Fonnar eif 
Cab. Zu erfrag.Schloßgaſſe⸗ 5 


2 We 
„Damms iſtdie ! Et. v 5 Zim 


jof. od. ſp. zu v. Nah. 2 Tr. G. 
Hint. Lazaverh 14, Wohn., im 


u. Zub. 450 M g Apr. zu vi CI 

3.Ctage,p.Apri A 

Hnndeg (03, 250 % vermat 

parterre im Comtoir v.11-1UNE 
f.800-1000: 


3•v.Nüh. Hundeg. 103, Comt. (e 


Oliva 


n dem herrſchaftlichen Wohn, 
dusić Zoppoter Chauſſee Ne 
gegenüber Thierfeldts Hotel 
eine Wohnung, beſtehend au 
3 Stuben, Küche, Entree, Keller, 
Veranda, Garteneintritt für de 
Preis von 270 Mark p. a ba 
vermiethen. Näheres Sajelbf 
parterre bei Fräulein 
oder im Straßenbahn⸗Buxregg 
in Langfuhr. (284 
8 Zimmer, viel Zub., herrschäftla 
Glasbale.,Vorgart., von 450 A JB 
jedz.flermannshóf. W.6 z.y.(214 


Hundegaſſe Nr. 5 
iſt eine Wohnung im zweite 
Obergeſchoß, beſtehend 4 0 
5 Zimmern, Entree, Küche un 
Nebengelaß für den jährlichen 
Miethszins von 915 «4% 
ſchließlich Waſſerzins A 
J. Jannar 1898 ab zu ver 
miethen. Die Beſichtigung p 
in den Tagesſtunden von 
1 Uhr und von 3 bis 6 i 
erfolgen. Nähere Aus kunt 
wird während dieſer Zeit O 
Caſſenlocale der Kreisſparcaſſz 
Hundegaſſe 55 ertheilt. 3 
Thornſcher Weg 10 und 4 i 
herrichnftlihe Wohnung von (wa 
Stuben, Mädchenſt, B belt 
Waſchküche, Schrankſt. mit 9187 
(ust. Steidamm24, Comt. (22 
Zoppot. 
In m. neuen Hauſe Danziger 
ſtraße Nr. 43a ſind zum 1. pk 
2 Wohnungen von je 3 Zimmern 
nebſt reichlichem Zubehör, í 
300 +44 per anno, und eine desen 
von 2 Zimmern für 180 1 
vermiethen N 
BR. Friebóse: r 
Schſeng. 2, St., Cb. Ach. Bd. i 
anſt. Bf. Einw. z. 1. Jau. 8:7 3 
Eine freundl. Wohnung it zug 
1. Jan. zu vermieth. Kumſtg. t T: 
Freundl. Zimmer, Cab., B ; 
ſof. an 1-2 Damen zu perm. 2 Et. 
Geiſtg. 126, Thorweg lls.) n 
Sidle, Unterſtr 76, Wöhn n 
2 Stuben zum 1. Jan. zu ve 


Halbe Allee ift eine 


ochparterrewohnung, 
beleben aus 5 Zimmern 9 


ten 


ebenfalls daſelbſt für 240 ela 
zu verp. Näh. Breitg. 119. (m 


App 


Mickertſtraßſe Nr. 22/25, 


2 herrgch, trying 


Veranda Balcon, 4.5 im. re 
Zub. von fogt, od. 1. Apr: 10 
Langfuhr, Abeggſt., Eigen! 
ſtraße Nr. 10 M eine 


ots | 


Wohnung 
vom 1. Januar zu vermiethel 


i 4 


* 


= 


— u WP c R ZA 


SKACZE 


4 10 


Langgarten Nr. 


Saal, 7 


SA r PROZY ˙ BA EE 
In ruhigem Haufe (Rechtſtad 


eine kl. Wohnung, Stube, Küche, 
etwas Nebengel., an ruh. tinder- 
Oje Leute zum 1. Jan. für 10,504 
zu verm. Offerten unter K 542. 


immer? 
„Ein freundliches = 
Möblirtes Dorderzimmer 


nebſt Cabinet in ruhigem Hauſe 
per 1. Januar1898 zu vermiethen 
Goldſchmiedegaſſe 27, 2 Tr. (Zu 
beſicht. von 12—2 Uhr Mittags. 
Gut möbl. Zimmer, 1. Etg., find 
mit vorz. Beköſt., Heiz, Beleucht., 
u. Bedienung per Monat 57 M 
zu verm. Jopengaſſe 24. (3991 
8. Damm 18,1, ijt ein großes, gut 
mäbl., fep. geleg. Vorderzimmer 
mit guter Penſion zu vrm. (4003 
Milchkanneng 11 iftlfein möbl. 
Vorderz. nebſt Cab. zu vm. (3778 
Fraueng. 38, pt., ſof vrſtzgh.fembl. 
Vorderz. u. Cab., a. W. Burſchgel., 
zum 1. Fan. zu vrm. Bej. v. 10-4. 
Hundegasse No. 110 


ift ein möbl. Zimmer mit guter 


zenfion zu vermiethen. (3988 
Fleiſchergaſſe 8 part. iſt ein 
ſein möbl. Zimmer u. Cabinet 
mit gut. Ben]. z. 1. Jan. zu v. (3901 
Fleiſchergaſſe 41/42, 1 Tr. 
it ein freundl. möbl. Vorderzim. 
billig zum 1. Januar zu vm. (3884 


Oy" 
Milchkannengaſſe 16, 2 Tr. 
iſt ein freundlich möblirtes 
Vorderzimm. an 1 bis 2 Herr. m. 
recht gut. Penſion zu hab. Clavier 
zur gefülligen Benutzung. (3885 
— ꝓ— ͤ ͤ[ũA b.———— 
Kal kg. 2, ift e.frdl.móbL. Im. mit 
Od. ohne Penſ.billig zu vm. (4004 
Langgarten 9, 1, fein móblirte 
Simmer billigſt zu vrm. (3695 
1 móblirtes Vorderzimmer ift gu 
verm. Gr. Schwalbengaſſe 10, 1. 
Sanggart.2B,1,mbl.gim.zu urm. 
Große Berggafie 11 kleines 
Stübchen, für Ph an eingelne 
erſon zu vermiethen. ER 
Röpergaſſe 20, 2, fein möbl. 
imer m. Cab. zu verm. 
Slegant módl. Zimmer u. Cab. 
A vermiethen 2. Damm 5, 1 Tr. 
1 — — v 
kl. möbl, Zimm. ijt per 1. Jan. 
du um. Abegg⸗Gaſſe 16 a, 1.(2039 
Vorgarten 85, 2 Tre gut möbl. 
Orderzimm. an Herren zu UTM. 
- möbl. Vorderzim. z. 1. Jan. zu 
ermiethen Tagnetergaſſe 2, 1. 
; Poggenpfuhl 20 iſt ein gut 
086, Vorderzimm. Veri. h. zu v. 
Lidl agb. Jim. mir jep. Cg von 
Blod, 1. Jan zu v. Dienergaſſe 6. 
Śr, mol Fim. U. Rüche 3. 1. Jan. 
Sandgrube 520,1. N. Trete. 


1 Waki gut 

-Torderimme u. Cabinet Si, 
Uta. o. Penſ. Fraueng. 29 zu vm. 
Pfeſſerſt. 50, 7e. sep. möl Im Rebſt 
Ab. mit od. ohne Penſ.b. z. v. 4058 

x Spendhausneugaſſe 4, part, 
= Thüre, rechts, freundlich 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Em móbl.,i ep. Parf. Zimmer ift 
zum 1. Januar für ein oder zwei 
erren mit auch ohne Beköſt. zu 
derm. Heilige Geiſtgaſſe 64, part. 
Pfe erſt. 48, ein od. zwei zm. fein 
MOGL fep. mitstüche ſofort zu um. 
Cleg, mds. Wohn⸗ nebſt Schlaf⸗ 
ube ift an e. Herrn zu vm. Kleine 
Sud 4, 2, an der Marienkch. 
übſch möbl. Zimmer, ganz ſep. 
gelegen, fof. od. p. 1. Jan. zu verm. 
Sandgrube 29, 1, Ecke peumarkt. 

2 möblirte Zimmer 

auch einzeln ſind zu vermiethen 
Dolzmarkt Nr. 11, 3 Treppen. 


us- und Grundbeſitzer⸗Verein 
zu Danzig. 


Qi err KZ 

5 Liſte der Wohnungs Anzeigen, 
Prise ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
ereius⸗Burcau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


930 — 58. Badez.,Mdchz., Ver., Zub., Langgart. 37/38, hpt. 
ag Simm., Bub.,1.Aprila.jrüh., Frauengaſſe 13, 2. 
1 Ap 48. Bade⸗,Schr.„Frmdz. of. Thornſch. Weg 1,D, 
U 0,350, 43., Balc., b631,32.,3ub. Holajchneideg.8. N.pt. 
00,— 4 Zunmer, Zubeh., neu renovirt, Hundegaſſe 124. 
Saal, 53., Bade⸗,Mädchſt., Zub., Langgart. 4445. 
i Zubehör, Kohleumarkt 12, 2 
2 J., Cab., Zub., ſofort, Gr. Berggaſſe 17. Näh. 


2 3, Cab Mädchſt., neu renov., ſof., Mauſegaſſek. 
5 „Mochſt.ev. Stall, Langf. a. Mtt. N.Hauptitr.33a. . 
1200—1400, Wohn. v. bezw. 7 ., Zub., Gart., ev. m. Comt., 


|: 

|. 1400— 
> N 3 Bimmer, Cab., 
A 40 — 1 8, Cab., Zub., p. 1. Apr. 
i 800,— 68, 


1000,— 6 Bimm., Badeſt., Zub., 3. Damm3;3. Näh. im Comt. 
650,— 4 8., Zub., p. Jan. od. April, Mottlauergaſſe 7,1. 
500—550,— 3-43., 35.,Balc.‚Grt.gangfuhr, Blumenſtr.8. 

1800, 1350 2 hochherrich. Wohn. v. 63in. Badeft. u. Nebgel. 

Kohlenmarkt 22. Näher. Langgaſſe 70, i. Laden. 
un Igr. Laden Kohlenmarkt 22, N. „ 7 „ 
550,— 3 3.,Mochſt., reichl. Zub., p. Apr., Thornſch. W. 14, pt. 

5 J., Mochſt. reichl. Zub., p.1. Apr., Poggenpf. 17.18. 

43.,Badeſt., Zub. neu renov iof Heil. Geiſtg. 113,2. 

Zub. p.. Apr., Biſchofsgaſſe!0. 

800 — 73, Bd.„Bſch., Nchſt. Zb. 1. Apr Weidg. 40. N.34a. 

2700, — 1 gr. Ladenlocal, per fof., Gr. Wollwebergaſſe ! pt. 

1400,— 7 Zimm., Bade⸗„Mädchenſt., Gart. ev. Stall p. Apr. 

Langfuhr, Kaſtanienweg 10. Näh. Brunshöferwega. 
| 5 950,— 5 Zim.„Alc., Veranda Melzerg. Näh. Hundeg. 109, pt. 

im., Zub. p. 1. Apr. a. früh. Schw. Meerg. N. b. Brischke daf. 
t 3,3 Säle, Veranda, Grt. Stall 20, 1 | bei Fr. 

Zimmer, 2 Cab., Balcon n. Zubeh., Gr. Allee, 
ohn. v. Abezw.3Zim.,Langfuhr, Johannisth. N. Brunsh. W. 43. 

Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, f 

Ex. Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger. 

3 Bim. Buriófi. Pferdeſt Grt. Holzſchneideg.6,a d. Wiebenkaſ. 05 

7 zaden u. Oberſtube, p. 1. Apr., Langgaſſes5, Eing Matzkauſcheg. 
Zimmer, Badeg Waſchk., p. 1. Jan., Vorſt. Graben12-14,8. W 

; 8. Badez., ev. Stall, Burſchſt., 2 Bale. Halbe Allee 6. 

i 3 im., Balcon, Zubeh., auf Wunſch möbl. | int Olivaerthox. 

0 4 Zim., Balc Badez., Gart Zb 


a 

975,— 

a 800,— 

s 950,— 7 3, Bale., reichl. Z 
A 1800 — Z., B eicht. $ 
LJ 

a 


.jof.o.Afpril 


91 


Freitag 


106019 


gz 


bei Genśch, im Laden. 


97-99. Näh. Mattenbuden 5. 


Rzekonski. $ 


Jah, Haldeilleed. 


ZI ZER 
„Ein möblirtes Zimmer 
iſt per 1. Januar zu vermiethen 
Hirſchgaſſe 3, pt. ks. „letzte Thür. 


ijt ein f. möhl. Zimmer gu verm. 
Theizb., einf.möblirtes, ſeparates 
Stübchen iſt bill. an eine Perſon 
zu um. Gr. Mühlengaſſe 20, Kell. 
Poggenpf. 65 kl. Stübch. o. Möbel 
fürg an e. Perſ.zu vm. Näh 3 Tr. 
Ein möbl. Zimmer von ſofort ev. 
zum 1. Jan. zu verm. Langfuhr, 
Hauptſtr. 56. Näh. Friſeurgeſch. 

1 gut möbl. Zimmer ſofort zu 
verm. Junkergaſſe 9, 1 Treppe. 
1 j. Mädchen |. bei anſtänd. Leut. 
Logis. Off. unt. K 537 an die Exp. 
1·2jg. Leute f. gutes Logis imCab. 
Monat 3% Burggrafenſtr. 10,1v. 
2 junge Leute finden Logis mit 
Bek. im Cab. Tiſchlergaſſe 63,pt. 
Ein anit. junger Mann find. gut. 
Logis Böttchergaſſe 12, Hof, 1. 

Eine alleinſtehende Witiwe 
ſucht eine Mitbewohnerin 
Kneipab Nr. 6, Thüre 4. 


Penſionäre f. frdl. Aufn. mit Bee 
nufi. d. Schularb. Wallplatz 12e, p. 
Eine anſtändige Dame findet 


gute Penſion 
bei einer ſoliden Familie vom 
1. Januar od. ſpäter, auf Wunſch 
auch eig. Zimmer. Preis 25 % 
mtl. Brandgaſſe Ib, Schneid r. 


Div, Vermiethunge 

Lin Gesehilis-Lotal 

LiD: besehen 
im Neubau, mit 3 gropen Schau⸗ 
fenſtern und Eckeingang, in einer 
regen Provinzialſtadt in beſter 
Lage, a. Markt u. Hauptverkehrs⸗ 
ſtraße, zum beſſeren Manufac⸗ 
turwaaren⸗Geſchüft vorzügl. 
geeignet, iſt per ſofort eventl. 
1. April preiswerth zu Der- 
miethen. Offerten sub G 9189 
befördert die Annoncen-EZped. 
Haasenstein & Vogler A -G., 
Königsberg in Pr. (3741 

oganniśg. ijt ein Geſchäfts⸗ od. 
Sager en f. 7 mtl. v. gl. od. ſp. zu 
vrm. Baumgartſcheg. 42/43, part. 


Srodener Lagerkeller 


Eingang gut, Fraueng. 29,2, z. v. 


KRRRARRRKIKKRAKRKRRY | 


Lebemswersicherung. % 
Eine alte eingeführte deutſche Lebensverſicherungs⸗ $e 
3 


x 
3 


* Bank ſucht einen tüchtigen 


% Direetious⸗Reiſebeamten. 2 
Der Poſten ift gut Botirt und bietet Aus ſicht anf ga 

O an ŚR dod eiten einzureichen unter % 

04016 bei der Expedition dieſes Blattes. (4016 


8 
% 


für Doppel- oder Walzengatter 
mit Zeugnißabſchriften un 
Ww 9202 die Annoncen a 
& Vogler, A.-G.; KÖMYS 


erjerie 3 


finden bei hohem Lohn 


Waſchanſtalt Königsbergi. Pr. 
Weidendamm 39. 


Reſtaurationsräum. u. Anrichte⸗ 


$ 
. CO A = — 2 3 x 


d Lohnauſprüchen befördert unter 
Expedition Haasenstein 
erg Pr. (4 


Uiśteriien 


In reich bevölkerter Gegend 
Bangfuhr's, in ein hocheleganten 
neuerbauten Eckhauſe iſt ein 


großes Geſchäftslocal 


in vorzüglicher Lage, nur für 
Colonial- und Materialwaaren- 
Branche, ſowie e ge⸗ 
ignet, nebſt zwei dazugehörigen 
eignet, 8 ö 4047 
Ein Barbierehilfe kann eintreten 
Albert Katt, Vorſt. Graben 57. 


Tücht. Barbier- und 
Friſeurgehilfe 


findet dauernde Stellung bei 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. 


Zuverlässiger Kutschen 
melde ſich Ketterhagerg. 9. [4070 


2 Lehrlinge 


für gleich oder ſpäter ſucht 
gegen freie Station im Hauſe 


Rudolph Sausse Nachil, 


Droguen-Handlung, 


Tanz⸗ 


küche 2c., 90 qm trockenen Keller: 
räumen 2c., evtl. Wohnung von 
3 Zimmern nebſt Garten 2c., nur 
an einen leiſtungsfähigen Kauf⸗ 
mann preiswerth zu vermieth. 
Offerten mit genauer Adreſſe 
unter K 534 an die Exp. (4041 


Ein Speicher 


mit 4 trok. luftigen Böden iſt in 


der Müncheng. bill. zu vermieth. 

Mig. Hundegaſſe 104, pt. (2845 
Oliwa, Rojeng.19, Grundſt. maf. | 
mit Baupl., in welch. Bierverlag 
verb. mit Speiſewirthſch.erfolgr. 
betrieb. wird, ſogl. zu vrm. (8811 


Elbing. 
2 Lehrlinge BB 
ſtellt ein Joseph Skommrock, 
Schmiedemeiſter, Oliva. 


— ͤ RACZ og 
Ein Lehrling 
mit guten Schulzeugniſſen und 


Sohn ordentlicher Eltern zur 
Erlernung der Steindrucke rei 


Männlich. 


Pre TS ...... EADE 
Stelleſuchende erh. geg. Rückp. 
unſ. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
W. Hirsch vVerlaglMlannheim. (2780 


Bordeaur⸗ Weine. 


Eine der bedeutendſten Bor⸗ 


wird geſucht. (402: 


deaux⸗Firmen wünſcht mit einem Julius Sauer, 
Agenten ö Druckerei. 

erſten Ranges zum Beſuche[ Einen Lehrling oder 

der Engros⸗Kundſchaft in Ver⸗ Volontär 


bindung zu treten. Reflectanten 
mit nur Prima⸗Referenzen ver⸗ 
ſehen, wollen ſich unter 8 9175 an 
Rudolf Mosse, Köln wend. (3600 


Nebenverdienſt. 


Damen u. Andere, welche den 
Verkauf meines direct von mein. 
Pflanzung Manipur bezogenen 
indiſchen Thee's, in Packeten ab⸗ 
gewogen, zu übernehmen bereit 
ſind, erhalten hohen Rabatt. 
Walter Stiefelhagem; 
—benlimburg. _ (25 
Eine erite, beſtens eingeführte 
DeutſcheGeſellſchaft verlangt für 
Unfall⸗, Lebens⸗ und Ausſteuer⸗ 
Verſicherung (2369 


rührige 
Mitarbeiter 


Höchſte Abſchlußproviſionen ev. 
Anſtellung mit feſten Bezügen. 
Auch gelegentliche Mitarbeiter 
erwünſcht. — Gefl. Meldungen 
unter 02569 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Geſucht 
err shaftlicher Kutſcher 


anzig bei hohem Lohn. 
Reflectirt wird nur auf einen 


Menſchen, der vollkommen im | Sauti 
C das 100 l Caution ſtellen kann. 


zu genügen, die an einen wirklich ee. 
kadelloſen herrſchaftl. Sutjcher | Ein g. Mädchen bei Sind. mw. gej. 
geſtellt werden können. Dienſt⸗ von Liehtenfeld 
antritt 1. Februar 1898. Mel: | ß. . 
dungen unter Beifügung von] Für ein feines Poſa⸗ 
Zeugniſſen unter K 491 an die mentiermanren = Geſchäft W 
Exped. d. Blattes einzur. (3989 wird eine junge Dame mit 
Tüchtige ge FR > guter Handſchrift als 


Gatterschneider || (fg fiverin 


finden dauernde Bejchäftigung |E 

zu lohnenden Accordſätzen. [8 FA 

Meldungen Vormittags 11 bis] geſucht. Meldungen bis 
zum 26. Dec. unter K 545 
Jan die Exp. d. Bl. erbeten.“ 


ſuche für mein Friſeurgeſchäft. 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. 


Weiblich. 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Moch. f. Berlin, Lübeck, Kiel, f. Dzg. 
zahlr. Köchinnen, Stuben⸗Haus⸗ 
u. Kindermdch. 1. Damm 11.(3964 
Geſucht vom 1. Januar ein ält. 
Mädchen, das gut kocht und einen 
kleinen Hansſtand ſelbſt führen 
kann. Zu meld. mit Zeugniſſ. unt. 
K 503 an die Exp. d. Blatt. (3994 
Ich ſuche für mein feines 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 
[Geſchäft eine (4052 


licht. Verkäuferin 


bei hohem Gehalt z. 1. Januar. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erb. 
R. Siegmuntowski, 
Schmiedegaſſe 17. 
Langfuhr. 
Ein Aufwartemädchen für 
die Vormittagsſtunden geſucht. 
Meldungen am 28., Langfuhr 
Nr. 18, 2 Treppen links erbeten. 
Lanſt. Mädch. w. d. Porzellanbr. zu 
erlern. Off. unt. K 527 an d. Exp. 
Ich ſuche für mein. Ausſchank 
von Neujahr 1898 ein anftändig. 
Mädchen, "EHRE 


12 Uhr u. Nachmittags 6—7 Uhr 
im Comtoir Lauggarten 17, 
parterre. (3986 


2 2 


e g 


Für Vorſtadt Danz 
derloſes Ehepaar 
Gürtner bevorzugt, 
gegen freie Wohnung, Garten⸗ 
u. Gemüſeland, Garten⸗Ar⸗ 
beiten übern. Off. u. K 540 Exp. 


N 
(2-4 

[Junger Mann 
ſucht Stellung von ſofort oder 
ſpäter als Volontär in einem 
[Papier⸗Detail⸗Geſchäft. Gejl. 
Off. unter K 541 an die Exped. 
1 Lehrling, welcher 1½ Jahre 
beim Fleiſcher geweſen, wünſcht 
auf dem Lande weiter zu lernen. 


Weiblich. 


577 ͤ ⁵⁰Ü .d A SENT RITTER 
1 jung. Mädchen v. außerh. ſucht 
leichte Stell., mögl. in Langfuhr. 
Zu erfr. Langfuhr 44, Meierei. 


TE Unterrichtim Clavier- und 
RAARARERE SG Luli ` 


[bis zur Virtuoſität. Einzel⸗ 
ſtunden in Dirſchau und Etat: 
gardt 3 , in Pelplin 2.4 Im 
Violin⸗Curſus vom Januar ab 
monatlich 4 «4 bei genügender 
Betheiligung. Violine u. Bogen 
von 7 A an. Beginn des Drgas 
niſten⸗Curſes am 2. Januar 1898. 


Herrmanczyk, 
Domorganiſt, Pelplin. 
Zither⸗ Unterricht 

ertheilt gründlich Otto Lutz, 
[Hausthor Nr. 2, 4 Trp: (9929 


Nachhilfeſtunden 
im Franzöfiſchen ertheil einem 


Quarxtaner Wer? Offerten unt. 
K 536 an die Exped. An (4045 


ig's kin⸗ In d. Plättanſt. 
geſucht, 
welches |} 


Ein 


7 v 

junger Mann 
mit guter Handſchrift wird für 
die 2. Comtbirſtelle einer Wein- 
großhandlung p. 1. Januar k. Js. 
zu engagiren geſucht. Offerten 
unter K 518 an die Expedition 
dieſes Blattes. [4018 


von ſofort geſucht. Angaben 


065 


dauernde Beſchäftigung 


(8959 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


x e 

2 4 $ 

interricit. 
Mein 2. Curius, Sonntagscirkel für Kaufleute, beginnt 

Sonntag, den 16. Jaunar und Wochentagscirkel Montag, 

den 17. Januar 1898. Gefällige Anmeldungen erbeten jeden 

Sonntag und Montag von 10—5 Uhr. 

G. Konrad, Tanzlehrer, 
Brodbänkengaſſe 33, 1 Tr. 


8787 


berg Nr. 8, 2, r., geg. Belohnung. 


24. December. 


Tanzunterricht. 


Mitte Januar beginnt ein 
neuer Curſus. Meldungen er⸗ 
bitte ich mir Ketterhagergaſſe 7, 
1 Tr., Vormittags von 10—1 Uhr. 

E, Jachmann. 
ertheiltengliſche 
Converſatious⸗ 
ſtunden? Off. u. 
K 524 an die Exp. 


(A Buchfiihrung | 
u. Comt.⸗F. lehrt mündlich 
u. brieflich g. Monatsraten 
Handels-Lehrinstitut 
H Morgenstern, Magdeburg, 
Jacobſtraße 37. Brojpecte H 
u. Probebr. koſtenfrei. (40215 


a Ba: WSE Mż WAZA 
5000 Mark 
ſofort geſucht 45, abſchließend 
mit halber Werthtaxe. Offerten 


2 unt. K 411 an d. Exped. d. Bl. (3887 


20000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf 
4½ % gejucht. Werth 40 000 % 
Off. unt. K 410 an die Exp. (3891 


Mündelgelder 


20 000 «#4 zu 4% zur erſten 
Stelle per ſoforl zu vergeben. 
Poggenpfuhl 22, parterre. (3888 
12—15 000 Mark 

werden ſogleich zur 1 Stelle auf 
ein Geſchäftshaus, Mitte der 
Stadt gelegen, geſucht. Offerten 
unter K 533 an die Exped. (4043 

werden zur 
10000 Mark 1 Stele auf 
ein faſt neues Gaſtgrundſtück in 
der Nähe bei Schöneck mit 8 Mg. 
Land u. gr. Obſtgart. v. 1. Jan. geſ. 
Off. u. 04044 an die Exp. (4044 
SER eee 


4 Hypotlieken-(apifalien 
4 für ſtädtiſche und ländliche 

Grundſtücke offeriren zu 
d günſtigen Bedingungen 


d J. Jakoby & Sohn, _ 


Königsberg Pr., A 


Münz⸗Platz 4. F 
See 
6000 -%. |. ich auf m. Grdſt. z. 2. St. 
Rechtſt. Off. unt. K 526 an d. Exp. 
3000 Aa. geth.,a.g. Hyp. z. 15. Fbr. 
gz. verg. Off. unt. K 543d. Bl. erbet. 
10000 Mark auf neues, ſchön 
gebaut. Haus (Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße) geſucht. Off. unt. K 544. 
3½ procent. Danziger 


Pfandbriefe 
ſind billig zu verkaufen. Offert. 


1 


TH WH TBH RFN 


unter K 552 an die Exp. d. Bl. 


Suche auf ein kleines Grundſtück 
hinter 1500 zur zweiten Stelle 
5-600 «4 Offerten unter K 550. 

Suche auf ein neues Haus, 


% Jahr bew., Miethe 3050 , 
hinter 29000 % zur 8. Stelle 
1000 K Offerten unter K 549. 


Eisernes Kreuz 


verloren. Abzug geg. Belohnung 


M | Goldstein, Lauggarten 91. (4023 


Ein ſchwarzer Pudel 


mit gelbem Maulkorb und 
Halsband mit Schloß iſt ſeit 


[Dienstag, den 21. December, ab⸗ 


handen gekommen, gegen Be⸗ 

lohnung wiederzubringen 
Beutlergaſſe 7, 2 Tr. 

1 Portemonnaie mit Inh. in der 

Langg. v. Schmidt b. Lewandowski 

am Sonnabd. Nachm. verl., geg. 


Belohn. abzug. Pfefferſtadt 1, 1. 


Ein Portemonnaie mit Inhalt, 


in einer kleinen ſchwarzenLeder⸗ 


taſche, 1. Damm verloren. Geg. 
Bel. abzug. Breitgaſſe 45, part. 


Hohe Belohnung. 


5 neue Servietten verloren. 


Abzug. Breitgaſſe 84, parterre. _ 
Eine ſchwarze Schürze iſt auf! e 


dem Wege von der Langgaſſe 


nach der Paradiesgaſſe verloren 


worden. Gegen Belohn. abzug. 


Baumgartſchegaſſe 32/33, 1 Tr. 


Lin kleiner schwarzer Hund 


hat ſich geſtern Abend in der 
Nähe des Fiſchmarktes ver⸗ m 


laufen. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben beistrauch, Am brauſen⸗ 
denden Waſſer 1. 

Niſchw. Schürze v. Breitg.b. Gold: 
ſchmiedeg. verl. Abzg. Fundbur. 


Auf dem Wege von der 
Schwarzen Meer⸗Brücke nach 


DA) 


| Bin verreif 
Stürckow 


prakt. Zahnarzt (4066 
Lang fuhr. 


itischuhe 


von 70 J pro Paar an, 


Chricbaumſtänder, 
inderſchlitten 


von M 2,50 per Stück an. 


(4061 


maſchine Unicum“ 


= 
a 
8 


M LA im 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Groſte Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


117 für finili 
Mein Atelier Zone tom 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet fih feit A, April 
Gr. Wollweberg. (0, (21795 


M. Henning. 
Plomben, 23796 


kiinfil. Zóbne, 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Gel. „Fledermaus“ 


Brief abholen. 


Klagen 

AMS € ? 
Bitt- und Gnadengeſuche, 
Conceſſionsanträge, Verträge, 
Teſtamente, Vertheidigungs⸗ 
ſchriften in Strafſachen und 
Schreiben jeder Art fertigt 
ſachgemäß 


Th. Wolloennth, 


Altſtädt. Graben 90, 1 Tr. 
— ROCA dB" 


Ad habe den Hofbeſitzer Herrn 
Johann Riess in Steegen 
ungerechterweiſe verdächtigt u. 
nehme dies hiermit abbittend 
zurück. 

Steegen, den 12. Decbr. 1897. 

H. Zölkau s 
Arbeiter. 


Suche Verkehr behufs eifriger 
Betreibung der englischen 
Grammatik und Con- 
versation. Offerten unter 
K 497 an die Exp. d. Bl. (3693 
Die d. Hllfsweichenſt H Insel zu⸗ 
gef. Bel. n. hierm. zur. G. Kopkau, 
Stadtgeb., Schönfelderweg. 3983 
Frau Johanna S. zu Bohnſack zu 
ihrem morg. 40. Wiegenfeſte fend. 
herzl. Gratulation. M. W. u. Mann. 
Die Frau die wergang. Freſtag 
Langgaſſe 49, 2.4 Handgeld gab 
wird erſucht, ſich dort zu melden. 


Da ich geneigt bin, die von 
meinem Manne, dem verſtorb. 
Bauunternehmer Joh Goertz 
unternommenen Arbeit aufzu⸗ 
geben, ſo erſuche ich um baldige 
Berichtigung der Zahlungen. 
Frau Goertz, 
Große Schwalbengaſſe 5 


eee AS 
omöopathie. 
Hauptniederlage hombopathi⸗ 
ſcher Arzneimittel, Apotheken że. 
der Centralapotheke Dr. Willmar 
Schwabe, Leipzig, in Elbing Apo⸗ 
theke Fiſcherſtr. 45/46. (2820 


behnd. brief diser. 
Geschlechts 1a Spot 
ilas r.Lehrich, Berli 
nianileiden arene arare 
Hon. 5,50 incl. Med. p. N. (1229 


A J. 0. C. F. 


Freunde, active und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
ſich einer weiteren Organiſation 
anſchließen wollen, werden ge⸗ 
beten, ihre Adreſſe brieflich 
sub N 9019 an die Expedition 
dieſes Bl. einzureichen. (2405 


AR RÓW WADY ESTE 


ohne Meſſer, die befte der Neuzeit, 
empfiehlt in grosser Auswahl die 


Eiſenwaaren⸗Handlung 


N MA 


Häkerthor, am Fiſchmarkt. 


Die Beleid., die ich d. Herrufelss 
am 20. u. 21. Aug. zugef. h., nehme 
ich hiermit abbitt. zurück. Langf., 
18. Dec. Martha Czarnetzki. (4042 


Hautkrankheiten, 
Schuppenflechte, 


Miteſſer, unreinen Teint 


heilt gründlich in kurzer Zeit. 
Briefliche Anfragen koſtenfrei. 
Retourmarke beilegen. (3045 
Dr. Hartmann, 
Specialarzt 
für Haut⸗ und Harnleiden, 
Ulm a. Donau. 
Dank. 
Seit einem Jahre litt ich an 
heftigen, nervöſen Kopfſchmerzen 
Schwindelanfällen, Bohren und 
Stechen in den Schläfen, 
Schmerzen im Hinterkopfe bis 
in's Genick. Magenſchwäche, 
Angſtgefühle, Zittern, Bangig⸗ 
keit, Muthloſigkeit und große 
Schwäche. Ich hatte Aerzte 


zu Rathe gezogen, aber es blieb 
alles erfolglos, bis ich mich an 
Herrn F. M. Schneider, Meissen, 
Neu⸗Str. 5, wandte, der mich 
nach ſechswöchentlicher brieflich. 
Behandlung von meinem Leiden 
vollſtändig befreite. Möge 
meinem Helfer durch Gottes 
gnädigen Beiſtand noch recht 
lange vergönnt ſein, ähnlich 
Leidende zu heilen. Dies aus 
Dankbarkeit für Hilfsbedürftige 
zur Empfehlung. (4062 
Julius Hentschke, 
Reutnitz b. Oſtritz i. Sa. 


In dem unterzeichneten Ver⸗ 
lage iſt ſoeben erſchienen: 


Herkaunt.-CTaubſtumm. 
Erzählungen 
einer (3975 
Danzigerin. 
Preis 2 M 
Franz Brüning’s Bud 
handlung, Hundegaſſe 41. 


Nollnachig- Ausstellung, 


| die verſchiedenſten Mittel 


Randmarzipan 90 9, 
Thee⸗Confect 1 «4, 
Baumbehang äußerſt billig. 

B. Groth, (3724 
Kürſchnergaſſe Nr. 1. 


Mürzen⸗Hier 


aus der 


Brauerei Euglisch Brunnen 
Elbin 


in Gebinden und Flaſchen 
empfiehlt (4067 


Zweignigderlaſſung 
er 


Brauerei Englischgrunnen 
Gr. Wollweb ergaſſes. 


DHänſefedern e sers th 
äußerſt polldaunig S 1 
| Dedbetti. Pfd. 2,65 M. 


vorzügl. 


d Toftes einer dieſer hocheleganten, geſetzlich 
333 gejtempelten Maasiv goldenen Ringe, 


N f \ 3 mit echtem Türkis 
mit künſtl. Brillant. oder Cap Rubin. 
Illuſtr. Preis liſten über Ringe, Trans 
Ringe, Uhren und Muſikwerke portofrel. 
| Gebr. Loesoh, ® Leipzig 


9 


w 


— — 
ow 
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24. December. 


Entſchieden freiſinnig 
2 mal täglich 


mit „Deutſches Heim“ und „Gerichtslaube“ und einem „Täglichen Unterhaltungsblatt“. 
Die Berliner Zeitung bringt bekanntlich die Reichstagsberichte ganz ausführlich. 


PATENTE 


ch bitte bei Nachsuchung 
von Patenten, Gebrauchsnust. 
Waarenzeichen und in 
allen pafentrachilichen Fragen 
sich an mein Bureau zu wenden. 
Schnellste u.gewissenhafte 
Erledi$. jeden Palentangelegenh. 
Erste technische Kräfte. 
institut eraten Rangea. 
Beste Referenzen. 
Verbindung mił Gapitalisten 
u, Banken, dadurch beste Ver 
werłunś von Patenten. 
Patent Bureau 
Dagobert Timar 
Berlin NW, Luisonstn 27/28, 
Filialen: Bremen Budapest, 
Chemnitz, Köln. Hamburg, 
Munchen, Wien. 


Vertreter in Danzig : 


Kiel 1894 
goldene 


erg 
gan EMU 


Staatsmedaille 


A R 


von e 


Gegründet A E ; 
m KA Saus mer, 
Langgasse 65, Saal-Etage, vis-à-vis Hauptpost-Neukau, 
empfiehlt ihre vielfach prämiirten Fabrikate in: 
Schmuck, Rauch- Requisiten, Nippes ete. 
beſonders die beliebten P hellgrünen Kämme "ZR mit Diamant ähnlichem Schliff. 
Der Detail⸗Verkauf meiner Fabrikate zu Eugros⸗Preiſen 
findet Langgasse =D, vis-à-vis dem Haupipost-Neuhau, ftatt. 


Gegründet 
1876. 


3780 


® 
Salvator⸗Bier 
dem Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt in Flaſchen 
und Gebinden 13271 
Brauerei Paul Fischer, 
Hundegaſſe Nr. 8. 


— — O §˖—— — —— a 


| Neufahrskarlen mil Namen bark, 


bis zu den eleganteften in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stk. an. Neujahrs⸗ 
karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. (4053 


LV U Einzel⸗Herkauf Grotutatonetasen. 
Rawer's uch. Strinbrucketri, gaje 6: 


AUS 
r AUF GRUND 
IQ. JÄHR ERFAHRUNGEN 


TE 


> (Gebrauchsmuster 


UNTER GARANTIE 


r INR 


Rum, Cognac, Arak, 
Punſch⸗Eſſenzen, 
Schwediſcher Punſch, 

j Whisky EW 
A. Ulrich, 
CE 5 


WW ANA 


Königl. Preuß. 
Claſſen-Lotterie. 

Zur 1. Claſſe 198. Lotterie 
hat noch einige Looſe a / 4 115 
abzugeben (4046 1 ją 


C. Schmidt, 


Königl. Lotterie⸗Eiunehmer. 


Bindfaden! 


Cigarren Kiſte 3—8 Mark. Fabrik⸗Niederlage zu Engros- 


„Ik 


erſten Bettfedernfabri 
mit electriſchem Betriebe 


[Gustav Lustig, 
Berlin 8., Prinzenſtraße 46. 


(10578 


| garantiert erſte Qualität 
mit zechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
Kapjeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 


Rum ] 7 ; „PARMIE ARA 1 4 y 
Preiſen bei 3815 Qualitäten führe ich nicht. 
e | Flaſche 1 Mk. l Garantir Skar. goldene Damen 


W. J. Hallauer, 


[72 2 
geine Sid. u. Kochbnkter. — Lauggaſſe 36. 
Blaue u. Daberſche Kartoffeln. Damen werden modern friſirt 
Max Harder, Fleiſcherg. 16.] Heilige Geiſtgaſſe 123. 


Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Süämmtliche Uhren find wirk⸗ 
lich abgezogen und tegulitt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2⸗jährige Garantie. Ver⸗ 
jand gegen Nachnahme oderPoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (17233 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer; 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 


Obſt⸗Sherry Flaſche 75 J, 
Liqueure Fl. 60 J. (3422 


C. F. 
R. G. Kolley & Co.; Danzig. 


Grösste Auswahl. 


$ 
S 
o 


ZN | 
+ s. > i 
i / Aneutbehrlich für alle Frauen 
14 die ihr Hausweſen in ſachgemäßer, praktiſcher 

Weiſe zu führen geſonnen ſind, iſt das Familienblatt 


Häuslicher Rathgeber 


Proſpeete! 
zopbadlaagg 


Zwei⸗ und vierſitzig, in den verſchiedenſten Ausſtattungen und 
effectvollen Lackirungen, von 200 «4 an. 
Neu! Kleiner Cavalierſchlitten für zwei Nen! 
Perſonen, vorn mit Kutſcherbock. + 
Pelzdeckem 
Fin verſchiedenen Fellſorten, von 32 4 an, (4071 
Fertige Hufeiſen mit Stollen. 


denn es bringt zahlreiche erprobte Recepte und 
h hauswirthſchaftliche Rathſchläge für Haus und 
Hof, Küche und Keller. 


Für den häuslichen Fleiß 


C0 ͤdTTdſTT c ² ²˙ A AMELIE 
giebt ein mit Illuſtrationen reich geſchmückter 
Arbeitstheil vielfache Anregung. Handarbeiten 
jeden Genres, Monogramme zc. 


Für geſchmackvolle Garderobe 


— 2 ATE OEA BEE E ——— p CA ENA A OTETAAN 
ift in Wort und Bild durch ftet3 neueſte Pariſer 
Modelle — jeden Monat 60—70 Abbildungen 
von Damen⸗ und Kindergarderobe — nebſt 
eracten Schnitten — vierwöchentlich ein reich⸗ 
haltiger Schnittmuſterbogen — geſorgt. 


In den Mußeſtund en 


—— 2 — — KA LINKA 
gewährt ein gewähltes, hochintereſſantes Feuilleton 


Empf. n. Taj. Stand Regul. 
Weck⸗ u. Nippes⸗Uhr. mit ſolideſt. 
Werk, welche deshalb einzig d. 
billigſt. Uhr. find, jow. reizende 
Schmuckſach., Ketten, Ringe, Anh. 
Muſikw. ze. b. beel, Pr.u. Garant. 


J. Edelbüttel, 


Uhrmacher, 
Laugenmarkt 21. 


Wasserdicht imprägnirte 


Havelocks, Mäntel, 
Joppen, dänische 


Gigaretten Petersburg 


mit Rauchkühler, Stanbfänger und Nicotinſammler, alfo 
der Geſundheit nicht nachtheilig, geſetzlich geſchützt, aus beſter 
ruſſiſcher Miſchung, wohlſchmeckend u. elegant verpackt, empfiehlt 


10 Stück zu 20 Pfg., 100 Stück 1,80 Mk., 
500 Stück 8,50 Mk., 1000 Stück 16,00 Mk. 


P. Pokora, Cigaretten⸗Fabrik, 


anregendſte Unterhaltung. m n Jahr⸗ „ Lederjo en 
gange beginnt der Opat mis Au 92 7 Neuſtadt Weſtpr. Nr. 254. i Le 1 en 
er ke 15 15 PE 1 ką ey 9 1115 In Danzig iſt die Niederlage bei A. Rohde en R 27 9 
. h 04 on C s j „(DE 
Polko. Gratis⸗Beilage: Si en nn ( ECA 
„Für unſere Kleinen“. "Rai zo; sad He 
Illuſtrirte Kinderzeitung. p pk 3 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
Poſtauſtalten (Nr. 3146 der deutſchen Poft- 
Zeitungsliſte für 1898). Man verlange Probez 
nummern gratis und franco von der Expedition des 

BERLIN W. 30, 


HäuslichenRathgebers, ei hosztr. 19. 


Paul Dan, 
Langgasse 55. 


Anfertigung eleganter Herren- 
Garderobe und Herren- Pelze 
unter Garantie für hervorragend 
gutes Sitzen. (20772 
Oberhemden nach Maass. 


Harmonikaſpieler Lage 


Harm.) empfiehlt fih zu Denfyeit- 


in dieſem über ganz 


i d ſtark ver- 
Annoncen Sarteins to zer Briole!! 
—— haben erfahrungsgemäß — 4015 


E Schlitten. | 
Jul. Hybbeneth, Aeiſchergaſe 1921. 


TE I En ee — 


agen Fleiſchergaſſe 81, Keller. | OM 


Gold: n. Silberarbeitet, 
8 Goldſchmiedegaſſe 8. 


Werkſtatt für Neuarbeit und 
Reparaturen Gold⸗, Silber: 
und Alfenide⸗Waaren. (3491 


n 


Merhoczgge Harmonie 
Breitgaſſe 33. 


Sonntag, den 26, December, 
Nachmittags von 4—6 Uhr 
Sitzung zur Empfangnahme 
der Beiträge und Aufnahme 
neuer Mitglieder. 

Der Vorſtand. 


Skerbe⸗Taſſe „Phäntx⸗ 


Für Kinder und Erwachſenel! 


0 Sonntag, d. 26., Naym. 3—6 Uhr 


Sitzung im Caſſenlocale 
Tischlergasse Mo. 49. 

Zur Empjangnahme ver vier- 
wöchentlichen Beiträge und Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. Die 


Caſſe zahlt 120 M Begräbniß⸗ 


geld. š 
Der Borftand. 


Kranken: und 
Sterbe⸗Caſſe der 


Hanhandwerker 
(E. 5.) hier. 


Den geehrten Mitgliedern zur 
Kenntniß, das am 1. Weihnachts⸗ 
feiertage, Abends 8 Uhr, das 
diesjährige Weihnachtsfeſt mit 
Kinderbeſcheerung im Vereins⸗ 
locale Tiſchlergaſſe Nr. 49 ſtatt⸗ 
findet. Gäſte dürfen durch Mit⸗ 
glieder eingeführt werden. Die 
Mitglieder werden erſucht, zahl⸗ 
reich zu erſcheinen. 31 

Ferner weiſen wir darauf hin, 
daß der auf den 1. Feiertag, 
25. December, fallende 


Cafjen = Abend 


ausfällt und am 


heil. Abend, den 24. Der. 


von Abends 8 Uhr, 
abgehalten werden wird. 
rſtand. 


For ſetzung von 
Gesang - Verein 
„Froher Sinn“ 


feiertam 2. Weihnachts⸗Feier⸗ 
tage, den 26. December 1897, 
im großen Saale Echüffel- 
damm 42, bei Herrn Lemke, 


ein Weilmachtsient 


verbunden mit Concert, Geſang, 
Theater, humoriſtiſchen Vor⸗ 
trägen, zum Schluß 


sm MN A 


Freunde und Bekannte ſind will⸗ 
kommen. Aufaug 7 Uhr. 
Der Vorstand. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. | ne: 
Te 


vierteljährlich 
bei allen Poſtanſtalten 
zu abonniren. 


Die Nelnhmachergesellar 
Brüdersehall 7 
cee 9 Danziger 


Biirgergarten, bei Herrn 
J. Steppuhn, Schidlitz, ihr 


Weihnachts- Vergnügen 


mit Kinder⸗Beſcheerung un 
vielem anderen mehr. 
Zur regen Betheiligung ladet 
freundlichſt ein 
| J. E Der Altgeſelle. 


Gesangverein Gedania 
feiert am 26. December CY» 

Niedere Seigen Nr. ut 
ſein Weihnachtsfest, 
verbunden mit Geſang, Vor; 
trägen und zum Schluß 


6 Uhr Abends. 
Anfang Pal Vorſtand. 


Allgemeiner 
Bildungs Perkin 


Sonntag, 
den 26. December 189% 
Abends 7 fal A 

im Vereinshaus 
Hintergaffe 16: (970 


Weihnachts Tot 


Numerirter Platz 40 dy un 
numerirter 30 „3. Voßtergee 
der Billets am 25. u. 26. w 
von 11—1 Uhr Mittags 
Vereinslocale. 
Gäſte haben Zutritt. 
Zum Schluss Tanze 


Der Vorſtund. 


Nelweizer garten. 


Bringe meine feftlich decorith 
Räume zum Feſt in Erinnerung; 


Otto Ruth. 


ache, 


Rittergaſſe 24 


, 
täglich geöffnet von 6—10 Uhr/ 
Sonntags von 3—10 Uhr. 


Sowohl am erſten wie zweiten 
Feiertage findet eine Weih; 
nachtsfeier ſtatt. (4063 


Ein 


im Saale 


Mauergang 3, 1 Tr., 


am 2. Feiertage, Nachmittags 
2 Uhr. 


Thema: 
Was hält man vom Weih⸗ 
nachts⸗Baum. ; 
Zutritt für Jedermann frei, 


Zionspilger⸗ 
e 


Zweilfeiertag, 6 Ahr Abends, 
im Miſſionsſaal, 
Paradiesgasse 38. 
Jedermann ift herzl. eingeladen. 


Theaterverein „Eugenia“ zu Danzig 


feiert am 26. December 1897, Weihnachten 2. Feiertag, 


ſein 
Weihnachts vergnügen, 


beſtehend in Theater⸗Aufführungen mit nachfolgendem Tauz⸗ 
krünzchen und Abbrennen eines großen Tannenbaumes, im 
Saale des Geſellſchaftshauſes Heilige Geiſtgaſſe 107, wozu 
Freunde und Bekannte freundlichſt einladet 


Anfang 7 Uhr. 


Der Vorſtand. 


Billets im Vorverkauf find zu haben bei Herrn Specht, 
Häkergaſſe 17, Herrn Engler, 2. Damm 11, Friſeurgeſchäft, und 
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Herrn Karsten, Mattenbuden 4, Friſeurgeſchäſt. 


Kira 
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Die Weihnachtsbeſcheerung 
armer Waiſeukinder 


wird am Montag, den 27. 


d. Mts., Abends 6 Uhr, 


im Bildungsvereinshauſe, Hintergaſſe Ar. 16, 
ſtattfinden. Freunde und Gönner des Vereins werden freund⸗ 


lichſt eingeladen. 


4080) 
2 


i. Danziger 
„um 


im Berliner Genre 

' Diogenes“, 

Heil. Geiſtgaſſe 110, Gcke Goldſchmiedegaffe. 
— (21794 


„ Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Der Vorstand. 


Stehbierhalle NI 


Tanz. 


religiöfer Vortrag 


U 
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